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Fast jeder Zweig der Technik weist in den 
verschiedenen Ländern ein besonderes Gepräge 
auf, dessen Art von den naturgegebenen Arbeits
bedingungen, von den Wirtschaftsverhältnissen sowie 
von der Überlieferung und Gewohnheit abhängt, 
technische Aufgaben und Probleme zu sehen und zu 
lösen. Infolgedessen lohnen sich nicht nur Vergleiche 
des Betriebes an verschiedenen Arbeitsstellen des
selben Werkes oder einzelner Werke gleicher Art 
innerhalb eines Bezirks oder eines Landes, sondern 
auch Betriebs- und Verfahrensvcrgleiche mit gleichen 
Industrien anderer Länder. Dies ist um so mehr der 
Fall, wenn es sich in diesen Ländern um Industrien 
von großer Ausdehnung und hohem Stande der 
Technik handelt, was für den britischen Kohlen
bergbau trotz mancher nicht fortschrittlicher Züge 
zutrifft.

Betriebsvergleiche im Bergbau werden im Gegen
satz zu den Fertigungsindustrien zweifellos durch 
häufig sehr starke Verschiedenheit der naturgegebenen 
Arbeitsbedingungen erschwert. Sie büßen jedoch da
durch vielfach nicht an Wert ein, und es wäre falsch, 
wenn solche Verschiedenheiten schematisch dazu 
führten, über bewährte Einrichtungen und Verfahren 
anderer Bezirke hinwegzusehen. Eine eingehende 
Prüfung, ob diese trotz abweichender örtlicher Be
dingungen und Verhältnisse nicht ebenfalls anwendbar 
sind, ist in jedem Falle angebracht.

Die kennzeichnenden Merkmale des britischen 
Bergbaus, die ihn vom deutschen, insonderheit vom 
Ruhrkohlenbergbau, unterscheiden, sind in den letzten 
Jahren mehrfach erörtert worden1. Daher seien die 
wesentlichen Punkte nur kurz aufgezählt:

1. Vorzugsweise ganz flache, wenig gestörte Lage
rung.

2. Geringe Anzahl von Flözen bei einer Durch
schnittsmächtigkeit von 1,25 m. Der Kohlcnvorrat 
beläuft sich daher auf nur 6,6 t/m 2 Oberfläche 
im Gegensatz zu rd. 25 t im Ruhrbezirk.

3. Eine verhältnismäßig geringe Abbauteufe von 
300 m, gegenüber 625 m im Ruhrbergbau, bei gut
artiger oder nur mäßig schwieriger Beschaffenheit 
des Deckgebirges.

4. Größere Reinheit der Flöze und größere, etwa 
der der inittlern Ruhr-Gasflammkohle ent
sprechende Härte der Kohle.
Die geringe Teufe des Kohlengebirges sowie die 

Billigkeit des Schachtbaus haben das Entstehen kleiner 
Fördereinheiten begünstigt. Die Durchschnittsförde- 
mng einer englischen oder schottischen Grube beträgt 
nur rd. 100000 t, was jedoch nicht darüber hinweg-

1 W i n k h a u s ,  O lückau f  1928, S. 1637; 1930, S. 41. H o f f m a n n ,  
Olückauf 1929, S . 371. F r i t z s c h e ,  O lückauf  1929, S. 1281.

täuschen darf, daß die Zahl der Schachtanlagen mit 
2000-4000 t Tagesförderung, also von J/2- l  Mill. t 
Jahresförderung, ständig im Wachsen begriffen ist. 
Die vielfach größere Reinheit der Rohkohle erklärt 
die häufige Entbehrlichkeit von Wäschen, ihre größere 
Härte den geringen Anfall von Feinkohle sowie die 
Möglichkeit, an Stelle von Wäschen mit Lesebändern 
auszukommen, deren Ausdehnung die in Deutschland 
üblichen Maße allerdings oft erheblich übersteigt. Die 
Tagesanlagen sind infolgedessen häufig unansehnlich, 
um so mehr, als in der Regel keine Waschkaue vor
handen ist und nicht selten die Energie in Form 
elektrischen Stromes unter Verzicht auf eine eigene 
Kraftzentrale von Überlaiidzentralen bezogen wird.

Infolge der flachen, verhältnismäßig ungestörten 
Lagerung ist es im britischen Kohlenbergbau, ähnlich 
wie in den Vereinigten Staaten, möglich, das Flöz 
selbst zur Sohlenbildung heranzuziehen. -Anderseits 
macht die geringe Flözzahl dieses Vorgehen not
wendig und eine Sohlenbildung im Nebengestein in 
der Regel undurchführbar. Diese Notwendigkeit einer 
Verlegung der Hauptförderstrecken in die Flöze ver
hindert in den meisten Fällen die Bildung eines für 
Lokomotivförderung geeigneten Streckennetzes, so 
daß die Seilbahn, die sich eher für die Überwindung 
von Steigungen und welligen Streckenteilen eignet, 
voraussichtlich das herrschende Fördermittel im briti
schen Kohlenbergbau bleiben wird. Durch diese Tat
sache wird auch die Bildung von Großförderanlagen 
in ähnlichem Maßstabe wie im Ruhrbezirk erschwert, 
wenn nicht unmöglich gemacht.

Alle diese Unterschiede ändern jedoch nichts 
daran, daß dort wie hier dieselben Arbeitsvorgänge 
verrichtet werden müssen, daß durch den Gebirgs- 
druck Probleme und Aufgaben erwachsen, die für den 
Ausbau von Abbauräumen und Strecken sowie für die 
Hereingewinnung von Wichtigkeit sind und ähnlich 
liegen wie bei uns, daß Maschinen für Herein
gewinnung und Förderung verwandt werden und daß 
diese Maschinen eine Antriebskraft benötigen; kurzum, 
die mannigfachen Unterschiede verhindern nicht, daß 
wesentliche und zahlreiche Züge des bergbaulichen 
Betriebes von gleicher Art sind. Bei einem Bergbau, 
der wie der britische auf eine lange Überlieferung 
zurückblickt, kann es nicht wundernehmen, daß bei 
den einzelnen Betriebsvorgängen andere Verfahren 
und andere Hilfsmittel angewandt werden, von denen 
ein großer Teil verdient, daß man sich mit ihnen 
unter dem Gesichtspunkt beschäftigt, ob ihre An
wendung nicht auch für den heimischen Bergbau 
vorteilhaft wäre. Allein der Einblick in eine fremde, 
von der eigenen vielfach verschiedene Auffassung 
und Lösung bergbaulicher Betriebsfragen vermittelt
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häufig eine bessere Erkenntnis eigener Probleme 
sowie Anregungen, in welcher Richtung deren Lösung 
gesucht werden könnte.

Die im britischen Steinkohlenbergbau üblichen 
Abbau v e r f a h r e n  können in zwei grolle Gruppen 
eingeteilt werden, den Pfeilerbruchbau und den 
Strebbau.

Der Pfeilerbruchbau, der für den weitaus größten 
Teil des deutschen Bergbaus keiner unmittelbaren 
Beachtung bedarf, war früher die herrschende Abbau
art, auf die schätzungsweise noch 50% der Förde
rung — in England mehr, in Schottland weniger — 
entfallen. Er geht jedoch aus mehreren Gründen 
zurück, von denen in erster Linie Kohlenverluste, 
geringe Ausnutzung etwa eingesetzter Maschinen und 
geringe Förderung je m bloßgelegten Kohlenstoßes zu 
nennen sind. Außerdem eignet er sich wenig für Flöze 
von geringer Mächtigkeit, die in immer s ta rkem  Maße 
in Angriff genommen werden müssen.

Der Strebbau wird entweder in der überlieferten 
Form des Langfrontbaus oder Wagenstrebbaus mit 
langsam voranschreitenden Abbaustößen von 500 bis 
1000 m Länge oder — neuzeitlicher — als mechani
sierter Vor- oder Rückbau mit Streblängen von 80 bis 
100 m und mehr geführt.

Bei der Befahrung derartiger mechanisierter 
Streben, zum Teil auch von Wagenstreben, fällt 
folgendes auf: 1. die Art.der Hereingewinnung, 2. die 
Art der Behandlung des Hangenden, 3. der Ausbau 
und 4. die Auffahrung der Abbaustrecken.

Die H e r e in g e w in n u n g  ist in den meisten Fällen 
auf die Verwendung von Schrämmaschinen eingestellt, 
wozu noch, wenn notwendig, die Schießarbeit und im 
übrigen die Hacke tritt. Der Abbauhammer spielt erst 
eine untergeordnete Rolle und wird eher bei Neben
arbeiten als im Abbau eingesetzt. Unter Mechani
sierung der Hereingewinnung wird überhaupt 
schlechthin die Anwendung der Schrämmaschine 
verstanden, mit deren Hilfe augenblicklich rd. 28% 
der britischen Kohlenförderung gewonnen werden. 
Wenn auch die zunehmende Verbreitung der Schräm
maschine vielfach auf die Härte der Kohle zurück
zuführen ist und durch die weitgehende Verwendung 
von Elektrizität erleichtert wird, so ist doch un
verkennbar, daß man sie auch bei minderer Härte der 
Kohle anwendet, weil sie alsein ausgezeichnetes Mittel 
zur Leistungssteigerung erkannt worden ist und einen 
zwangsläufigen Rhythmus und Takt in den Betriebs
ablauf hineinbringt, der durch andere Mittel nicht 
ohne weiteres erzielt werden kann. Häufig lassen sich 
in Flözen mit geringer Mächtigkeit Hackenleistungen 
von 14 16 t feststellen, wobei die erstaunliche Höhe 
dieser Leistung unzweifelhaft in erster Linie der 
Schrämmaschine zuzuschreiben ist.

Ähnlich wie im deutschen, nimmt auch im briti
schen Kohlenbergbau die Zahl der Kettenschräm
maschinen zu, die der Stangenschrämmaschinen ab. 
Trotz ähnlicher Schramtiefen wie in Deutschland — sie 
schwanken zwischen 1,00 und 1,75 m und mögen im 
Durchschnitt 1,35 m betragen — und ähnlichen Be
anspruchungen sind die Maschinen vielfach schwerer 
gebaut, ln der Regel wird sowohl aufwärts als auch 
abwärts geschrämt, was bei der meist sehr flachen 
Lagerung keinen besondern Schwierigkeiten begegnet. 
Der Antrieb erfolgt bei der Mehrzahl der Großschräm
maschinen durch Elektrizität.

Infolge zu schwacher Antriebsmotoren sowie hier 
und da wohl auch übereilter Einführung, außerdem 
infolge ihres im Vergleich zu den Abbauhämmern 
hohen Preises hat die Schrämmaschine in Deutsch
land nur eine geringe Verbreitung gefunden. Diese 
Tatsache überrascht angesichts ihrer großen und zu
nehmenden Verbreitung im britischen und ihrer be
herrschenden Anwendung im amerikanischen Kohlen
bergbau. Die früher vorhandenen maschinentechni
schen Nachteile sind behoben, und deshalb berechtigen 
die ausländischen Erfahrungen zu der Annahme, dal) 
auch im deutschen Kohlenbergbau die Schrämmaschine 
in größerm Umfang mit Erfolg angewandt werden 
könnte, als es augenblicklich geschieht. Wenn hier 
die Schrämmaschine mit Rücksicht auf steile Lage
rung, Störungen und andere Unregelmäßigkeiten, 
ferner auf die vielfach erheblich größere Weichheit 
der Kohle wahrscheinlich nie die Verbreitung erlangen 
wird wie in England und in den Vereinigten Staaten, 
so sollte sic doch überall dort herapgezogen werden, 
wo die Leistung bei Anwendung anderer Gewinnungs
mittel ein gewisses Maß nicht übersteigt. Diese Grenze 
liegt naturgemäß in der Fettkohle anders als in der 
Gas- und Gasflammkohle, von denen die letztgenannte 
eine stärkere Verwendung von Schrämmaschinen er
laubt als die beiden ändern Flözgruppen. Das für die 
Schrämmaschinen Gesagte gilt mutatis mutandis auch 
für die Schießarbeit.

Die B e h a n d lu n g  des  H a n g e n d e n  im aus
gekohlten und verlassenen Strebhohlraum erfolgt auf 
eine von der deutschen grundsätzlich verschiedene 
Art und Weise. Während der deutsche Bergmann in 
der Regel danach trachtet, das sich absenkende 
Hangende möglichst bald auf dichten Versatz auf
zulegen und, um dies zu erreichen, nachgiebigen 
Ausbau (angespitzte Stempel) verwendet, sucht der 
Engländer zeitweilig ein planmäßiges Abbrechen der 
Dachschichten zur Verfüllung des ausgekohlten Hohl- 
raumes zu erzielen, während sich das Haupthangende, 
ähnlich wie bei Vollversatz, allmählich absenkt und 
auf die hereingebrochenen Dachschichten legt. Wenn 
ein Hereinbrechen der Dachschichten infolge zu 
großer Plastizität und somit Biegsamkeit nicht 
erreichbar ist, begnügt er sich auch mit einer allmäh
lichen Absenkung des Hangenden auf das Liegende. 
Solche Fälle sind jedoch nicht häufig, vielmehr stellt 
das Hereinbrechen des Hangenden die Regel dar.

Während man im deutschen Bergbau außerdem 
den Ausbau, soweit es sich um Holzstempel handelt, 
in der Regel im Versatz beläßt, wird beim englischen 
Strebbau jeglicher Ausbau geraubt. Das Rauben ist 
sogar meist die unbedingte Voraussetzung für die 
Erzielung guter Brüche, d. h. dafür, daß das Hangende 
längs der letzten stehengebliebenen Stempelreihe in 
möglichst gerader Linie in das verlassene Feld herein
bricht. Auf das Einbringen von Versatz wird vielfach 
dabei nicht ganz verzichtet. Er beschränkt sich aber 
auf parallel zu den Abbaustrecken im verlassenen 
Strebhohlraum nachgeführte Versatzmauern von 2 bis 
4 in Breite. Ihr Abstand, der zwischen 5 und 30 m 
schwanken kann, hängt von der Art der Dachschichten 
sowie von der Art des darüberliegenden Haupt
hangenden ab; denn die Aufgabe der Mauern ist, so
wohl ein möglichst schnelles Hereinbrechen der Dach
schichten zu ermöglichen als auch unter Umständen 
das Haupthangende zu stützen. Bei gut tragenden
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Dachschichten kann der Abstand der Rippen meist 
größer sein als bei gebrächen Schichten. Auch der 
umgekehrte Fall ist jedoch möglich, und /.war dann, 
wenn es sich darum handelt, senkrecht zur Bruch
kante Beanspruchungen zu schaffen, damit den Dach
schichten das Hereinbrechen erleichtert wird. Beim 
Haupthangenden sind wieder andere Gesichtspunkte 
maßgebend. Besteht es aus biegsamen Schichten, so 
wird es schnell auf dem Haufwerk der herein
gebrochenen Dachschichten ein Widerlager finden. 
Besteht es dagegen aus wenig tragendem, festem 
Sandstein, so wird es einer weitgehenden Unter
stützung durch zahlreichere Versatzmauern bedürfen. 
Bei deren Fehlen würde die Gefahr bestehen, daß 
sich das Haupthangende plötzlich setzt und einen 
übermäßigen Druck auf den Ausbau, also auf die 
Arbeitsfelder ausübt. Schwierigkeiten bei dieser Art 
der Behandlung des Hangenden treten dann ein, wenn 
die Dachschichten nicht mächtig genug sind, um den 
Hohlraum zu verfüllen, und von tragenden Schichten 
überlagert werden. Bei alledem ist jedoch hervor
zuheben, daß es allgemeingültige Richtlinien für die 
einzelnen Fälle nicht gibt. Vielmehr stellt es sich bei 
jedem Flöz erst während des Abbaus heraus, welcher 
Rippenabstand am zweckmäßigsten ist, oder ob über
haupt auf alle Zwischenrippen verzichtet werden kann.

Zwischen den Mauern oder, wenn diese fehlen, 
zwischen den Abbaustrecken bricht das Hangende in 
den ausgekohlten und von Ausbau entblößten Raum. 
Durch dieses Vorgehen wird im Vergleich zum Voll
versatz folgendes erreicht: 1. eine Entlastung der 
Dachschichten über den Arbeitsfeldern von den auf 
den Versatz absinkenden und überhängenden Schich
ten; 2. eine Verringerung der Durchbiegung und so
mit der Gefahr, daß das Hangende über dem Arbeits
raum zerstückelt wird; 3. die Möglichkeit einer 
leichtern Ableitung eines zeitweilig auftretenden 
Hauptdruckes auf den zurückliegenden Raum, weil 
Dachschichten und Haupthangendes unabhängiger 
voneinander behandelt werden können; 4. Unab
hängigkeit des Abbaufortschritts von der Zufuhr und 
der Einbringung flözfremden Versatzes.

Auf dieses als »Selbstversatz« zu bezeichnende 
Verfahren der Behandlung des Hangenden ist in den 
letzten Jahren nicht nur hingewiesen worden, sondern 
es hat auch von mehreren Seiten eine eingehende Dar
stellung erfahren1. Trotzdem mußte es auch in diesem 
Zusammenhang Erwähnung finden, einmal weil kein 
Besucher des englischen Kohlenbergbaus an dieser 
seiner vielleicht hervorstechendsten Eigenart vorüber
gehen kann, und ferner, weil eine Anzahl von Abbau
versuchen mit Selbstversatz seit einiger Zeit im Ruhr
bezirk im Gange sind2.

So wichtig und aussichtsvoll der Selbstversatz für 
den deutschen Kohlenbergbau, im besondern bei 
flacher Lagerung, zu sein scheint, muß doch betont 
werden, daß man für den größten Teil der Kohlen
förderung nie auf Vollversatz wird verzichten können. 
Die natürliche Art der Unterbringung der im laufen
den Betriebe anfallenden Bergemengen ist in der 
Regel in ihrer Verwendung als Versatz zu erblicken. 
Überdies wird die Rücksicht auf die Tagesoberfläche 
oder auf benachbaHe Flöze in vielen Fällen alles 
erheischen, damit das Maß der Senkung so gering 
wie möglich bleibt.

1 Glückauf 1928, S. 1637; 1929, S. 289, 697 und  776.

2 W i n k h a u s ,  O lückauf 1930, S. 1.

Beim A u sb au  sei zwischen dem im Abbau und 
dem in den Strecken unterschieden. Beide weisen eine 
Reihe bemerkenswerter Züge auf.

Der Ausbau im Abbau ist im Gegensatz zu den 
Gewohnheiten des Ruhrbergbaus beim streichenden 
Strebbau streichend und beim schwebenden Strebbau 
schwebend gerichtet, d. h. bei Verwendung von Schal
hölzern werden die Stempel beim streichenden Streb
bau nicht im Einfallen, sondern im Streichen durch 
Schalhölzer miteinander verbunden; mit ändern 
WoHen, die Schalhölzer liegen nicht parallel zum 
Kohlenstoß, sondern senkrecht dazu. Da die Be
anspruchung des Hangenden in der Richtung parallel 
zum Kohlenstoß am größten ist, muß diesem Ver
fahren eine Berechtigung zugesprochen werden. 
Allerdings läßt sich diese streichende Anordnung nur 
da mit Vorteil anwenden, wo entweder schwebend 
oder von einzelnen Einbrüchen aus verhauen wird. 
Überall dort aber, wo der Kohlenstoß gewissermaßen 
abgeschält wird, also die Hereingewinnung streichend 
ohne Herstellung von Einbrüchen erfolgt, empfiehlt 
sich stets eine schwebende Anordnung der Schal
hölzer, die eine Vorpfändung durch Spitzen von der 
letzten Stempelreihe sehr leicht gestattet.

Eine zweite besondere Eigenart des Ausbaus beim 
mechanisierten Strebbau mit einem Abbaufortschritt 
von 1,00-1,50 in ist, daß er in zunehmendem Maße 
so unnachgiebig wie möglich ausgeführt wird. Die 
Beanspruchung der Dachschichten auf Biegung soll 
in der Regel möglichst gering sein, eine Forderung, 
die bei gebrächen Schichten, wenn auch aus ändern 
Gründen, ebenso zu erheben ist wie bei tragfähigem 
Hangenden. Im Zusammenhang mit diesem Bestreben 
sowie mit der Absicht, ausländisches Holz durch ein
heimische lndustrieerzeugnisse zu ersetzen, steht die 
zunehmende Verwendung eiserner Stempel, von denen 
wenig nachgiebige meist bei schnellem, nachgiebige 
bei langsamem Abbaufortschritt vorgezogen werden, 
da ein wenig nachgiebiger Stempel bei langer Stand
dauer und festem Hangenden verbogen oder so fest
geklemmt wird, daß sein Rauben Schwierigkeiten 
bereitet, und bei weichem Nebengestein sich in das 
Hangende und Liegende einpreßt. Auch bei schnellem! 
AbbaufoHschritt kann daher die Beschaffenheit des 
Liegenden nachgiebige eiserne Stempel zweckmäßiger 
als unnachgiebige erscheinen lassen.

Die Anwendung eiserner Stempel beschränkt sich 
in der Regel auf Flöze von mehr als 80 -9 0  cm und 
weniger als 1,80 m Mächtigkeit. Im Vergleich zu 
Holzstempeln wird auf mehrere Vorteile der eisernen 
Stempel hingewiesen: 1. Die Stützung der Dach
schichten erfolgt gleichmäßiger, so daß die Be
herrschung des Gebirges erleichtert wird. 2. Das für 
die Erzielung guter Bruchkanten wichtige Rauben des 
Ausbaus läßt sich bei eisernen Stempeln regelmäßiger 
und planmäßiger durchführen. 3. Stahlstempel können 
besser mit Vorrichtungen versehen werden, die das 
Rauben erleichtern. 4. Mit ihrer Verwendung ist eine 
fühlbare Kostenverringerung verbunden. Diese Er
sparnis wurde in zahlreichen Fällen zu 10-70  Pf./t 
festgestellt, so daß sich die Ausbaukosten in den mit 
eisernem Ausbau ausgerüsteten Streben (Stempel ein
schließlich Schaleisen und Holzkeile) nur auf 25 bis 
40 Pf./t belaufen.

Auf die Vorteile der unnachgiebigen Stempel wird 
neuerdings von sachverständiger Seite mit besonderm
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Nachdruck hingewiesen: 1. Aufrechterhaltung einer 
großem Höhe am Abbaustoß, 2. geringere Biegungs
beanspruchung der Dachschichten, 3. Erhöhung des 
Stückkohlenanfalls, 4. weitgehende Vermeidung von 
Holzpfeilern, 5. bessere Aufrechterhaltung der Abbau
strecken, 6. größere und gleichmäßigere Tragfähig
keit, die durch wiederholten Gebraucli der Stempel 
nicht vermindert wird, 7. einfachere Bauart. Hinsicht
lich der nachgiebigen Stempel sei besonders betont, 
daß sie erst bei weit höhern Drücken nachzugeben 
pflegen als die deutschen Stempel, daß also ihre Zu
sammendrückbarkeit zu einem spätem Zeitpunkt ein
setzt als z. B. beim Schwarz-Stempel, der sich von 
allen eisernen Stempeln bisher am besten bewährt und 
die weiteste Verbreitung gefunden hat. Entgegen der 
bisherigen Gewohnheit sollte jedoch besonders bei 
dünnen Flözen und einigermaßen tragfähigem 
Hangenden auch die Verwendung unnachgiebiger 
oder weniger nachgiebiger Stempel bei Strebbau mit 
Vollversatz erprobt werden. Die Aufrechterhaltung 
einer großem Höhe am Arbeitsstoß sowie die Mög
lichkeit einer Erhöhung des Stückkohlenanfalls sind 
Vorteile, die für einen derartigen Versuch genügenden 
Anreiz bieten.

Eine Reihe bemerkenswerter Stempel
ausführungen, von denen einige in großem 
Umfang, andere bisher wenig gebraucht 
werden, seien im Zusammenhang aufgezählt. 
Es handelt sich sowohl um unnachgiebige 
als auch nachgiebige Arten.

H o l z g e f ü l l t e  S t a h l r o h r e  mit oder 
ohne auswechselbare Pflöcke1. Die Stempel 
haben sich sehr gut eingeführt, und zwar 
werden mehr und mehr solche ohne aus
wechselbare Pflöcke mit einer Hartholz
einlage verwandt. Diese ragt nur einige 
Zentimeter aus dem Stahlrohr heraus, das 
eine Wandstärke von meist 6,25 mm auf
weist. Die Tragfähigkeit dieser Stempel

Abb. 1. 
Chatam- 
Stempel.

H ö
Abb. 2. Stempel aus I-E isen .

schwankt je nach dem Durchmesser zwischen 77 
und 189t. Ihr Preis beläuft sich bei I m  Länge, 
12,5 cm äußerm Durchmesser und 6 mm Wandstärke 
auf rd. 8 M.

Der C h a ta m -S te m p e l  (Abb. 1) besteht aus 
einem ungefüllten Stahlrohr, das in seinem untern Teil 
geschlitzt ist. Der Schlitz, der die bei 0,2" Wandstärke 
und 10 cm Durchmesser 39 t  betragende Tragfestig
keit des Stempels nicht beeinträchtigt, hat den Zweck, 
die Entfernung eingedrungener Berge zu erleichtern. 
Auch er wird verhältnismäßig häufig angewandt.

Die I - E i s e n s te in p e l  (Abb. 2), deren Seiten
flächen neuerdings halbkreisförmig eingebogen wer
den, um Verletzungen zu verhüten, haben eine ähn
liche Verbreitung wie die holzgefüllten Stahlrohre. Die 
Tragfähigkeit eines I-Stempels von 1,50 m Länge, 
einem Gewicht von 16,6 kg/m, einer Flächenbreite 
von 12,5 cm und einer Steghöhe von 7,5 cm beläuft 
sich auf rd. 40 t. Nichts anderes als ein I-Eisen, das 
zur Erleichterung des Raubens mit einem Gelenk

1 G lückauf  1930, S. 41 u n d  42, A bb . 22 u nd  23.

versehen worden ist, stellt der in Abb. 3 wieder
gegebene Stempel dar.

Der B u t t e r l e y - S te m p e l1 besteht aus einem 
oben geschlossenen Rohr, auf das eine bewegliche 
Manschette mit einem darin steckenden Holzpflock 
von meist 20 cm Länge gesetzt ist. Versuche haben 
ergeben, daß er bei 132 cm Länge und 8,75 cm Durch
messer (Gesamtgewicht 21 kg) eine Tragfähigkeit von 
31 t besitzt, während Manschette und Holzpflock bei 
23 t  nachzugeben beginnen.

m

t i

Abb. 4. Butterley- 
Abbot-T eleskopstempel.

mit Gelenk.

Den B u t te r le y -A b b o t - T e le s k o p s te m p e l  (Abb. 
4) kennzeichnet seine sehr große Nachgiebigkeit. Von 
den beiden ineinander verschiebbaren Stahlrohren ist 
das untere mit Sand oder Kohlenklein gefüllt und 
das obere leer und unten mit einem Schuh versehen. 
In diesem befindet sich eine Öffnung, durch die sich 
die Füllung des untern Rohrs durchpressen kann, so 
daß das obere Rohr mit zunehmendem Druck in das 
untere absinkt.

Der S- F - S te m p e l 2 besteht aus einem 8 cm breiten 
I-Eisen mit Fußplatte und einem lose, aufgesetzten 
Kopfstück, das mit dem I-Eisen durch einen in einer 
Nute verschiebbaren Bolzen verbunden ist und mit 
Hilfe eines herausnehmbaren Keiles festgestellt oder 
beim Rauben gelockert werden kann. Das obere Ende 
des Kopfstücks ist hohl und dient zur Aufnahme eines 
Holzpflocks, der eine Zusammendrückbarkeit des 
Stempels um 10 cm ermöglicht. Die Tragfähigkeit 
dieses Stempels ist zu etwa 20-25  t festgestellt 
worden.

Der T a i t -S te m p e l  (Abb. 5) ist ein an einem 
Ende spitz zulaufender I-Träger. Auf dem zu
gespitzten Ende sitzt ein durch 4 Bolzen zusammen
gehaltenes und 2 Hartholzkeile enthaltendes Kopf
stück. Damit man die Keile leicht erkennt und wieder
findet, sind sie weiß angestrichen.

Der B e r i s f o r d - S te m p e l 3 stellt eine Verbindung 
von einem kurzen Holzstempel mit einem langem 
Eisenteil dar. Er wird bisher nur wenig angewandt. 
Seine Tragfähigkeit wurde zu 30 t  festgestellt.

1 G lückau f  1930, S. 42, A bb . 26.

2 G lückauf  1929, S. 1182, A bb . 3.

3 O lückau f  1930, S. 42, A bb . 24.
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Abb. 8. Beispiel fü r  Abbaustreckenauffahrung.

Der S a a r s te m p e l  (Abb. 6), der aus 2 gegen
einander verschiebbaren I-Eisen in Verbindung mit 
einem kurzen und einem langen Holzkeil besteht, hat 
eine außerordentliche Nachgiebigkeit bei einer Trag
fähigkeit von nur 12-20  t. Er ist nur wenig ver
breitet.

Abb. 5. Tait-Stempel.

Abb. 6. Saarstempel.

Der N e u s a a r s t e m p e l 1 unterscheidet sich dadurch 
vorteilhaft vom Saarstempel, daß die Holzkeile fehlen 
und ein Exzenter sowie ein eisernes Keilstück ein
gesetzt sind, hat sicli aber ebenfalls im Betriebe wenig 
bewährt. Seine Nachgiebigkeit ist geringer als die des 
Saarstempels, beträgt jedoch bei 1,20 m Stempellänge 
immer noch 22 cm. Die Tragfähigkeit ist zu ungefähr 
26 t ermittelt worden. Der Preis eines 90 cm langen 
Neusaarstempels stellt sich auf 15 M , der eines 1,50 m 
langen Stempels auf rd. 21 M.

Neben den genannten eisernen Stempeln, von 
denen besonders die ersten 4 zu größerer Verbreitung 
gelangt sind, sei auf die g e w e l l te n  S c h a l e i s e n 2 
hingewiesen, die sich in den meisten Fällen aus
gezeichnet bewährt haben. Sie zeigen nicht nur einen 
hohen Widerstand gegen Verbiegung, sondern er
leichtern auch die Schrämarbeit, weil sie, in den 
Kohlenstoß eingebiihnt und an der ändern Seite durch 
einen Stempel unterstützt, das Schrämfeld in sehr 
wirksamer Weise zu sichern erlauben und daher auf 
eine Stempelreihe unmittelbar am Kohlenstoß bis zur 
Beendigung der Schrämarbeit vielfach verzichtet 
werden kann.

Auch beim Ausbau der Abbaustrecken sowie des 
übrigen Streckennetzes wird Stahl, und zwar in Bogen- 
fonn, in zunehmendem Maße verwandt3, weil er sich 
der druckgünstigsten Form der Firste am besten an- 
paßt und bei starkem Druck nicht bricht, sondern ihm 
durch Verbiegung ausweicht, so daß die Aufrecht
erhaltung der Strecke weit länger gewährleistet-ist 
als beim Ausbau mit hölzernen Türstöcken. Die 
anfänglichen Schwierigkeiten bei den Verbindungs
laschen sind überwunden worden. Am besten haben

1 G lückauf 1930, S. 42, A bb . 25.
5 O lückauf 1930, S. 42, A bb . 2 8 .
5 O lückauf 1928, S. 640.

sich solche bewährt, welche die gleiche Breite haben 
wie die Stege der I-Eisen und in der gleichen Weise 
gebogen sind. Auch mit; U-eisenförmigen Laschen, die 
zugleich an den Flanschen der I-Eisen anliegen, hat 
man gute Erfahrungen gemacht.

Dort, wo durch die Absenkung des Hangenden 
eine erhebliche Verringerung der Streckenhöhe zu 
erwarten ist, werden neuerdings an die Beine der 
Stahlbogen 1/2 m lange Holzenden angeschient 
(Abb. 7), so daß der ganze Stahlbogen sich um diesen 
Betrag senken kann, ehe er in stärkerm Maße vom 
Gebirgsdruck beansprucht wird. Der Preis eines 3 in 
breiten und 1,80 m hohen Stahlbogens beläuft sich 
nur auf rd. 19 JL

Die bei der A u f f a h r u n g  von A b b a u s t r e c k e n  
unter gewöhnlichen Umständen im Ruhrbezirk erziel
baren Leistungen setzen besonders bei schwachen 
Flözen und hartem Nebengestein einem großem 
Abbaufortschritt als 1,50 m vielfach eine Grenze. 
Dieser enge Querschnitt macht sich beim britischen 
Strebbau in geringerm Maße geltend, weil die Abbau
strecken in der Regel nicht vorgetrieben, sondern

Abb. 7. S tahlbogen mit an die Beine angeschienten 
Holzenden.

nachgeführt werden. Auf diese Weise kann man den 
auf die Abbaustrecken entfallenden Kohlenstreifen im 
Streb mit hereingewinnen, so daß meist eine Schicht 
zur Nachreißung des Liegenden oder, was häufiger 
der Fall ist, des Hangenden und zur Einbringung des 
Ausbaus genügt. Zweifellos ist dieses Verfahren 
billiger als der Vortrieb von Abbaustrecken, so daß 
es auch bei uns in Erwägung gezogen werden sollte, 
wo es sich durchführen läßt. Der Wagenwechsel läßt 
sich mit oder ohne Einschaltung eines Ladebandes 
gestalten. In diesem Zusammenhang sei auch auf die 
»Raupe« der Demag aufmerksam gemacht, mit deren 
Hilfe die Berge von der etwas zurückliegenden 
Kippstelle in das Abbaufördermittel gehoben werden 
können.
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Beachtung verdient ferner die englische Gewohn
heit, die Abbaustrecken durch Nachreißen des Hangen
den und nicht des Liegenden aufzufahren. Hier sei auf 
die von L ü t h g e n 1 beschriebene Auffahrung der 
Abbaustrecken auf der Zeche Emscher-Lippe hin
gewiesen, der in England und Schottland zahlreiche 
Ausführungsarten entsprechen (Abb. S). Kommt ein 
selbsttragendes Stützgewölbe nicht zustande, so 
ermöglicht das Auffahren der Abbaustrecken im 
Hangenden doch eine stärkere Schonung des Ausbaus. 
Dieser kann beiderseitig auf die in das Flöz ein- 
gebrachten Versatzmauern gestellt werden, so daß 
er den durch die Zusammendrückung des Versatzes 
und durch die Verminderung der Streckenhöhe aus
gelösten Druck nur zum kleinen Teil aufzunehmen 
braucht.

Eine solche Auffahrung der Abbaustrecken ver
langt allerdings Änderungen für die Kipp- und Lade
stelle, die z. B. bei Blindort- und Sclbstversatz nicht 
immer erwünscht sein werden. Das Kippen der Berge 
wird sich dabei meist ohne maschinenmäßige Kipp
vorrichtung vollziehen können; dagegen bedarf es 
zum Laden der Kohle in die Förderwagen der 
Zwischenschaltung eines Ladebandes.

ff/pps/effe___________________________ /fip p ste //e

mit Frem dversa tz  von Hand.

Auch in der Art und Gestaltung der A b b a u 
v e r f a h r e n  vermag der britische Kohlenbergbau 
Anregungen zu vermitteln. Man beobachtet beim 
Strebbau eine weit größere Verschiedenartigkeit als 
bei uns. In erster Linie findet neben dem streichenden 
Strebbau mit streichendem Verhieb der schwebende 
Strebbau mit schwebendem Verhieb in breiter Front 
ausgedehnte Anwendung. Das vorherrschende Abbau- 
verfahren des deutschen Kohlenbergbaus, besonders 
im Ruhrbezirk, ist der streichende Strebbau, sei es 
mit streichendem Verhieb, wie meist bei flacher Lage
rung, oder mit schwebendem Verhieb, wie bei mittel
steiler und steiler Lagerung. Unser Strebbau mit 
großen, flachen Bauhöhen hat sich aus dem Strebbau 
mit geringen Bauhöhen entwickelt. Dieser ist nur

1 ö ii ick a u f  1929, S. 393.

streichend möglich, und so lag es nahe, bei Übergang 
zu großem Streblängen den streichend zu Felde 
rückenden Abbau zunächst beizubehalten. Der 
schwebende Strebbau, also das schwebende Vorrücken 
eines 80-200  m langen Abbaustoßes, der in T-, V- 
oder Y-Form angelegt sein kann, und für den Abb. 9 
ein Beispiel veranschaulicht, weist jedoch eine Reihe 
besonderer Vorteile auf, so daß er bei regelmäßigen 
Lagerungsverhältnissen und flachem Einfallen mehr 
als bisher auch im deutschen Bergbau in Betracht 
gezogen werden sollte. Er ermöglicht erstens durch 
gleichzeitiges Ansetzen mehrerer schwebender Streben 
nebeneinander den schnellem Verhieb eines Flöz
streifens und erfüllt somit am besten die Forderung 
neuzeitlicher Betriebswirtschaft nach hoher Förderung 
je m vorgerichteter Kohlcnfront. Zweitens fällt bei 
ihm der tägliche Wechsel von Kipp- und Ladestelle 
fort. Beide bleiben während der Betriebsdauer des 
Strebs ortfest, so daß sie mit ändern Hilfsmitteln für 
den Wagenwechsel ausgestattet werden können als die 
ortsveränderlichen Kipp- und Ladestellen. Drittens ist 
hervorzuheben, daß der Abbaufortschritt vom Abbau
streckenvortrieb unabhängig wird.

Noch stärker als beim Abbau mit Handfremd
versatz treten die Vorteile des schwebenden Abbaus 
dann hervor, wenn fremder Versatz nicht zugeführt 
zu werden braucht, bei Blindortbau, bei Selbstversatz 
oder auch bei der Verwendung von Blasversatz. Ein 
je nach den örtlichen Bedingungen mehr oder weniger 
schwer wiegender Nachteil des schwebenden Abbaus 
ist ’ allerdings der Umstand, daß seine Vorrichtung 
längere Zeit erfordert und vorzeitig größere Geld
mittel festlegt. Diesen Nachteil hat auch der Rück
bau ,  der jedoch, da seine Vorteile gegenüber diesem 
Nachteil vielfach überwiegen, nicht nur in England, 
sondern neuerdings auch in Deutschland mit Recht 
stärkere Beachtung findet.

Ein bemerkenswerter Zug des britischen Kohlen
bergbaus ist ferner darin zu erblicken, daß die Frage 
P r e ß l u f t  o d e r  E l e k t r i z i t ä t  allgemein bereits zu
gunsten der Elektrizität entschieden ist1. Natürlich 
wird aber die Preßluft noch auf zahlreichen einzelnen 
Gruben in weitem Maße angewandt, im großen und 
ganzen jedoch die Elektrizität vorgezogen, was auch 
um so ausschließlicher geschehen kann, weil schlagend 
wirkende Maschinen eine weit geringere Verbreitung 
als bei uns haben. Die Gründe für die Bevorzugung 
der Elektrizität sind 1. die geringem Kraftkosten,
2. der bessere Übertragungswirkungsgrad, 3. die Über
lastbarkeit des Elektromotors sowie die Anpassungs

fähigkeit seiner Leistungsaufnahme an die Belastung 
und 4. die Möglichkeit, auf eine eigene große Kraft
zentrale zu verzichten.

Ein anderer Grund für die Verbreitung des elek
trischen Antriebs ist in dem im großen und ganzen 
elektrizitätsfreundlichen Charakter der einschlägigen 
bergbehördlichen Vorschriften zu erblicken2, den 
schon die einfache A rt des Genehmigungsverfahrens 
bekundet. Allgemein wird zwischen schlagwetter
freien und schlagwettergefährdeten Gruben und 
Wetterabteilungen unterschieden. Andere Unter
scheidungen, also etwa zwischen Einzieh- und Aus
ziehstrom, zwischen sonderbewetterten und Vor
richtungsbetrieben, werden nicht gemacht.

1 O lückauf  1928, S. 953 u n d  1284; 1929, S. 1281.

1 O tückau f  1929, S. 1526.
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Frage kommen, vielleicht für Wetterschächtc und 
Nebenförderungen, ln Blindschächten wird sie jedoch 
häufiger anwendbar sein und gegenüber der Spur- 
des Korbes vermieden wird und sich die Unter
haltungskosten in den Blindschächten sowie die 
lattenführung die Vorteile zeigen, daß ein Klemmen 
Depressionsverluste verringern.

Außer den vorstehend erwähnten Besonder
heiten des britischen Kohlenbergbaus, welche die 
wesentlichen Arbeitsvorgänge im großen und ganzen 
betreffen, weisen viele Gruben noch betriebliche 
Einzelheiten auf, die ebenfalls Beachtung be
anspruchen dürfen. Als solche seien Rutschenver
bindungen, Schienenbefestigungen, eiserne Schwellen, 
Festhalte- und Verzögerungsvorrichtungen für Förder
wagen, Wagenumläufe, Kratzbänder, Ladewagen, Um
kehrrollen für Förderbänder usw. genannt und einige 
Besonderheiten kurz beschrieben.
a a

Auf weitere Einzelheiten soll hier nicht ein
gegangen und nur noch erwähnt werden, daß bis vor 
Ort Strom mit einer Spannung von 400-650 V ver
wendet wird. Hierdurch ergeben sich Vereinfachungen 
bei der Transformierung, für die Bemessung der 
Kabelquerschnitte und in der Zahl der Schaltanlagen. 
Ob jedoch die Verwendung von 500 V im Abbau des
halb empfehlenswerter ist, muß bezweifelt werden, da 
sich gerade diese Spannung in der Elektrotechnik als 
nicht sehr bequem und angenehm erwiesen hat.

Es kann heute ausgesprochen werden, daß aus 
denselben Gründen wie in England — geringere 
Betriebskosten, große Anpassungsfähigkeit der Mo
toren an Belastungsschwankungen, Zeitlosigkeit der 
Energieübertragung — auch für den Ruhrbergbau die 
Elektrizität wenigstens für flache, nicht allzu gestörte 
Lagerung stärker als bisher in Frage kommt. Der 
britische Kohlenbergbau kann dabei in mancher Hin
sicht als Vorbild dienen. Der vielfach geäußerte Ein
wand, daß an eine Elektrifizierung deutscher Kohlen
gruben erst herangegangen werden könne, wenn auch 
für die Schlagwerkzeuge ein brauchbarer elektrischer 
Antrieb gefunden sei, kann nicht als stichhaltig an
gesehen werden. So wünschenswert der elektrische 
Antrieb von Bohr- und Abbauhämmern ist, seine 
kostenmäßige Auswirkung wird wesentlich geringer 
sein als die des Schrittes vom reinen Preßluft- zum 
gemischten Antrieb.

Die A b b a u f ö r d e r u n g  
wird meist durch Rollenrut
schen mit einfachen Bolzen
verbindungen bewerkstelligt.
Bemerkenswert ist die im Ver
gleich mit dem deutschen Berg
bau häufigere Verwendung von 
K ra tzb än d e  rn als Fördermittel sowohl im Abbau als 
auch in den Abbaustrecken. Zu nennen ist hier in erster 
Linie das Jeffrey- und das Blackett-Kettenkratzband1, 
die beide gegen unsachmäßiges Verlegen unempfind
licher sind als Gummi- oder Stahlgliederbänder. Die 
erwähnten Kratzbänder unterscheiden sich u. a. da
durch, daß das Blackett-Kratzband nicht geführt ist 
und sich daher bei welligem Liegenden leicht von 
seiner Unterlage, der Rutsche, loslöst, was Betriebs
störungen sowie Vermehrung des Feinkohlenanfalls 
herbeiführen kann, wie überhaupt die Schonung der 
Kohle bei Kratzbändern geringer ist als bei Schüttel
rutschen und Gummi- oder Stahlgliederbändern.

Die Z u b r in g e r -  und  H a u p t s t r e c k e n f ö r d e 
rung der britischen Kohlengruben vermag dem deut
schen Bergbau, abgesehen von einigen Einzelheiten, 
wenig Anregung zu geben, da die Seilbahnförderung, 
die allerdings vielfach ausgezeichnet gestaltet ist, das 
Feld beherrscht und Lokomotivförderung eine Aus
nahme darstellt.

Bei der S c h a c h t f ö r d e r u n g  ist neben der Briart- 
schen Schienenführung die weite Verbreitung der 
Seilführung bemerkenswert, die ein stoßfreies und 
sehr schnelles Fahren gestattet. Jeder Korb wird in 
der Regel durch 4 patentverschlossene Seile geführt. 
Nähern sich die beiden Fördertrümme auf mehr als 
30 cm, so treten zu den eigentlichen Führungsseilen 
noch 2 Pufferseile, die verhindern, daß ein Förder
gestell in das Trumm des ändern gerät. Für unsere 
Hauptschächte dürfte die Beilführung nur selten in

Abb. 11. Poxon-Rutsche.

Eine R u t s c h e n v e r b in d u n g  m it  L aschen  
(Abb. 10) beschleunigt erheblich das Umlegen und 
soll sich durch gute Haltbarkeit auszeichnen. Dem
selben Zweck dient die P o x o n -R u ts c h e  (Abb. 11). 
Die einzelnen Rutschenbleche a werden mit den 
hülsenförmigen Ösen b in zwei parallele Seilstränge 
eingehängt und diese durch die Spannschlösser c 
angezogen und gelöst. Die Ösen sind so gestaltet, 
daß die Seile sie nicht selbsttätig verlassen können. Ein 
100 m langer, mit Poxon-Verbindung ausgerüsteter 
Rutschenstrang soll sich einschließlich Motor in 
weniger als einer Stunde umlegen lassen.

Hervorgehoben zu werden verdient ferner die mit 
einer Gummieinlage versehene V ictau lic -Preßluft-  
rohrverbindung (Abb. 12). Sie stellt sich nicht teurer 
als die gewöhnliche Flanschenverbindung und hält 
auch bei großem Richtungsänderungen der Rohr
leitung dicht, als die Flanschenverbindungen zulassen. 
Eine ähnliche, erhebliche Knicke zulassende Ver
bindung ist die der C a r l t o n  Pipe Joint Co. Ltd. in 
Sheffield (Abb. 13).

Über Versuche, die L a d e a rb e i t  im Streb mit 
Hilfe des Jeffrev-Selbstladebandes und der Sullivan- 
Tanklademaschine ganz oder teilweise zu m e c h a n i 
s ie re n ,  ist hier bereits berichtet u'orden1. Ihre 
Ergebnisse ermutigen noch nicht dazu, ähnliche Ver
suche auch in Deutschland vorzunehmen, so wichtig 
die Mechanisierung dieses Arbeitsvorganges bei 
flacher Lagerung auch sein würde.

1 o iö c k au f  1928, S. 1644, A b b .  14. 1 Olfickauf 1930, S. 482.
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Auf dem Gebiete der A u fb e r e i tu n g  weist der 
englische Bergbau ebenfalls bemerkenswerte Neue
rungen auf. Dabei sei in erster Linie das Trocken
aufbereitungsverfahren genannt, nach dem bereits 
jährlich in etwa 75 Anlagen mehr als 5,3 Mill. t  Kohle

Abb. 12. Victaulic-Preßluftrohrverbindung.

verarbeitet werden. In Deutschland hat man in den 
letzten Jahren eine ganze Reihe von Mitteln erprobt, 
um den Wassergehalt der Feinkohle weiter zu ver
ringern. Unter diesen Mitteln sind in erster Linie ver
längerte Stauchsiebe, Zentrifugen und die Schlamm
filterung zu nennen. In vereinzelten Fällen haben sie 
zum Ziele geführt, meist verteuern und erschweren 
sie jedoch den Betrieb derart, daß ihre Wirtschaftlich
keit fraglich ist. Diese Erschwernis und Verteuerung 
wird durch die notwendige Vermehrung der Kohlen- 
tiirme, durch die Zunahme des feinsten Schlamms 
im Abwasser, durch die Filterung des Flotations
schlammes usw. hervorgerufen. Die Trockenauf
bereitung weist diese Nachteile nicht auf und kann 
zweifellos als wirksames Mittel angesehen werden,

Abb. 13. P reß luft rohrverb indung  d e rC a r l to n  Pipe Jo in t  Co.

den Wassergehalt der Feinkohle auf 6 - 80/0  zu 
vermindern. Hierfür wird es in der Regel nicht 
notwendig sein, die Feinkohlennaßwäschen durch 
Trockenaufbereitungsanlagen zu ersetzen, sondern 
genügen, nur einen Teil der Feinkohle trocken zu 
behandeln und diesen der gewaschenen Feinkohle bei
zumischen. Ob nun der in England weitgehend 
eingeführte Birtley-Herd oder andere Bauarten für 
deutsche Kohle, die vielfach etwas feuchter und 
stärker verwachsen ist als die englische, geeigneter 
ist, kann nur von Fall zu Fall entschieden werden.

Auf ein anderes in England ausgebildetes Auf
bereitungsverfahren, das L e s s i n g - V e r f a h r e n 1, das 
nach weitgehender Staubabsaugung nach dem Grund
satz der Schwimm- und Sinkanalyse arbeitet, sei in 
diesem Zusammenhang nur hingewiesen.

1 G lückauf  1930, S. 571.

Z u s a m m e n fa s s u n g .
Der britische Kohlenbergbau weist eine Reihe 

von Verfahren, Einrichtungen und technischen Hilfs
mitteln auf, deren Anwendung auch für den deutschen 
Kohlenbergbau in Betracht kommen kann. Sie werden 
im Zusammenhang kurz dargestellt und auf ihre 
Eignung geprüft.

An den vorstehenden V ortrag  knüpfte sich folgende 
A u s s p r a c h e :

O berbergam tsd irek tor  S c h l a t t m a n n ,  Dortmund: 
Ober die Vor- und Nachteile des Teilversatzes ist schon 
so viel geschrieben worden, daß ich nicht weiter auf sie 
eingehen möchte. Es sei nur die Tatsache hervorgehoben, 
daß der  englische Bergmann die Vorzüge des Vollversatzes 
ga r  nicht hat kennenlernen können, weil er wegen Mangels 
an Bergen und wegen der Unmöglichkeit,  mit seinen 
Fördereinrichtungen genügend Berge in die Abbaubetriebe 
zu bringen, einen einigermaßen brauchbaren Versatz bis 
heute nicht einzuführen vermocht hat.

Die Verwendung  von starrem Ausbau in Abbau
betrieben mit Bergeversatz erscheint mir im Ruhrberg
bau als nicht tunlich, weil das Gebirge, das sich bei Voll
versatz  gleichmäßig und allmählich auf den Versatz auf- 
legen soll, zu stark abreißen würde.

Eiserne Rundbogen als S treckenausbau sind sehr 
zweckmäßig. Bei der Beurteilung ihrer Standfest igkeit darf 
aber nicht Ursache und W irkung  verwechselt werden. Die 
rund ausgebauten Strecken halten in der Hauptsache 
deswegen besser,  weil sie auch rund aufgefahren werden 
und eine solche Strecke sich viel besser selbst  trägt als 
eine viereckige Strecke. Man sollte aus dem englischen 
Beispiel vor allem lernen, die Strecken rund auszuschießen 
und auszubauen. Auf die Art des Ausbaus kom m t es dann 
weniger an. Sie richtet sich nach dem zu erwartenden 
Gebirgsdruck.

Den Grund für die geringere Anwendung der Schräm
maschinen im R uhrbergbau sehe ich darin, daß das 
Hangende in England erheblich besser und auch die 
Lagerung viel gleichmäßiger und ungestörter  ist als im 
hiesigen Bezirk.

Die bevorzugte  Verwendung  der Elektrizität untertage 
gegenüber  der Druckluft läßt sich meines Erachtens 
weniger auf die angeblich mildern Vorschriften der 
englischen Bergbehörde als darauf zurückführen, daß die 
englischen Zechen eine eigene Kraftwirtschaft, wie sie bei 
uns besteht,  nicht kennen, und es fü r  sie bequemer ist, 
fremden elektrischen Strom zu verwenden. Hinsichtlich 
der angeblich mildern Ansichten über die Verwendung 
von Elektrizität möchte ich bemerken, daß mir englische 
Bergleute verschiedentlich ihr Erstaunen über den Umfang 
der elektrischen Fahrdrahtlokomotivförderung im Ruhr
bergbau zum Ausdruck gebrach t haben.

Die Seilführung der F örderkörbe  in Hauptschächten 
ist in England nur deswegen möglich, weil die Schächte 
dort nicht unter Abbauwirkung und daher noch senkrecht 
stehen, ferner weil die Förderlasten geringer sind und noch 
nicht eine solche Zusammenfassung der Förderung  statt
gefunden hat wie bei uns.

Abgesehen von den besprochenen Punkten ist mir 
im englischen S te inkohlenbergbau besonders aufgefallen:
1. das hohe Selbstverantwortl ichkeitsgefühl der Beleg
schaften und Verwaltungen: 2. die Genügsamkeit der 
Belegschaften in bezug auf gesundheitl iche und soziale 
Errungenschaften; 3. die Tatsache, daß w egen der be- 
sondern Flöz- und Lagerungsverhältnisse die Förderung 
sehr umständlich ist. Ich halte es fü r  sehr schwierig, dies 
zu ändern und durch Ersparnisse in der  Förderung die 
gesam te  Leistung zu heben.

B ergwerksdirektor Bergassessor Ko s t ,  Wanne-Eickel: 
Bei der Einführung der Großschrämmaschinen auf der 
Zeche Königsgrube ergaben sich dadurch Schwierig
keiten, daß das schlechte G ebirge  einen sehr guten Berge-
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versatz erforderte und der  dreiteilige Arbeitsrhythmus um 
einen weitern Arbeitsvorgang, nämlich die Schrämarbeit,  
vermehrt wurde. T ro tz  der ungünstigen Gebirgsverhältnisse 
ist es jedoch gelungen, die Großschrämmaschine unter 
allen Flöz- und Betriebsbedingungen einzüsetzen und gut 
auszunutzen, so daß gegenw ärtig  bei streichendem Verlauf 
der Schlechten und harter  Kohle 100 o/o der F örderung  aus 
9 Abbaubetriebspunkten durch Großschrämmaschinen zu 
gerichtet werden.

Was die V erwendung von Ketten- oder S tangenschräm
maschinen anlangt, so ist im allgemeinen die Kettenschräm- 
maschine vorzuziehen, weil sie einen dünnern Schram und 
dementsprechend weniger Schrämklein liefert als die 
Stangenschrämmaschine und außerdem das Schramklein 
selbst austrägt. Handelt es sich aber darum, s tarke Bcrge- 
mittel ganz herauszuschrämen und dadurch reinere Kohle 
zu erhalten, oder liegt wellenförmige Ablagerung vor, so 
ist die Stangenschrämmaschine am Platze. Beim Schrämen 
in Bergcmitteln mit Stangen wird zur Beseitigung des 
Bergeschramkleins ein besonderer Schrämpflug verwendet, 
so daß man auch in diesen Fällen eine einwandfreie,  reine 
Kohle zu fördern vermag. Liegt das Bergemittel in der 
Mitte des Flözes, so wird die Schrämmaschine auf einen 
Schrämbock gesetzt,  wobei sich die Schrämstange mit 
Hilfe eines Spindelkopfes der jeweiligen Höhenlage des 
Bergemittels anpassen läßt.

Durch Verwendung eines Sonders tahls für die Schräm- 
ineißel ist es gelungen, deren anfänglich recht hohe Kosten 
auf ein erträgl iches Maß zu bringen. Als Ergebnis der 
Einführung des Schrämbetriebes sowie der Vervollkomm
nung des Schrämvorgangs und der Verbesserung der 
Organisation der Nebenarbeiten ist eine Steigerung der 
Hauerleistung von 2 auf mehr als 3 t  und ein arbeits 
täglicher Abbaufortschri tt  von 1,50 m je A bbaubetriebs
punkt zu verzeichnen. Die Schrämmaschine wird, wie 
gesagt, auch bei sehr ungünstigen Gebirgsverhältnissen 
eingesetzt. Befindet sich am Kohlenstoß eine Stempelreihe, 
so erfolgt das Schrämen in der Weise, daß man den 
Stempel unmittelbar vor der Schrämstange wegschlägt und 
sofort nach ihrem V orbeigang wieder setzt. Bei be 
sonders schlechtem Gebirge finden U nterzüge von 3 - 6  m 
Länge Verwendung. Die Kosten der Schrämmaschinen 
belaufen sich für T ilgung und Verzinsung, Schmiermittel,  
Instandhaltung, Meißelverbrauch einschließlich Bedienungs
mannschaften, jedoch ausschließlich Kraftkosten auf 40 bis 
60 Pf. je t  durch Schrämen zugerichteter  Kohle.

Bergwerksdirektor Bergassessor Dr.-Ing. W i n k h a u s ,  
Osterfeld: Auffallend sind die hohen Hauerle istungen 
in Schottland, wo in Flözen von knapp 2 Fuß
Mächtigkeit bei vorgeschrämter Kohle vielfach H acken 
leistungen von 1 5 -1 6  t erzielt werden. Das weist im mer 
wieder auf die beachtlichen Vorteile der Schrämmaschine 
hin, die gerade in Schott land bei Verhältnissen ähnlich 
denen des Ruhrbezirks in dünnen Flözen große V er
breitung gefunden hat. Auf der Zeche Jacobi werden 
Schrämmaschinen eingesetzt,  sobald die Hackenleistung 
8 -9  t  unterschreitet . Ein schlechtes H angendes ist hierbei 
kein Hinderungsgrund, da die Erfahrung gelehrt hat, daß 
sich gerade ein schlechtes Hangendes infolge des mit 
Hilfe von Schrämmaschinen erzielten schnellem A bbau
fortschrittes sehr schnell bessert. Das hat man auch in 
England erkannt,  wo in den in engster Zusammenarbeit 
von Bergbehörde und Werksleitern aufgcstellten »Richt
linien zur Verhütung  von Stein- und Kohlenfall« ausdrück
lich auf die besondern Vorteile des Einsatzes von Schräm
maschinen bei schlechtem H angenden hingewiesen wird.

Die von O berbergam tsd irek tor  Schla ttmann erwähnte 
Behinderung der Schrämmaschinen durch den Ausbau am 
Kohlenstoß vermeidet der Engländer bei schlechteren 
Hangenden dadurch, daß er bei grundsätzlich streichendem 
Ausbau die erste Stempelreihe am Kohlenstoß um 2 Fuß 
vom Ende des Schalholzes w egrückt  und außerdem einen 
schmalen Streifen von 1 Fuß Breite zwischen Schalholz 
und Kohlenstoß frei läßt. In diesem freien Zwischen

feld von 3 Fuß Breite kann die Schrämmaschine unbe
hindert fahren. Der 1 Fuß breite Streifen ohne Ausbau ist 
zu schmal, als daß er eine Gefahrenquelle  für Steinfall 
bilden könnte.

Die weitere Einführung der  Schießarbeit  im Abbau 
wie in Großbritannien scheitert bei uns an den außer? 
ordentlich weit gehenden Bestimmungen für die Schuß 
bestäubung. Diese schreiben das Einbringen so erheblicher 
Gesteinstaubmengen in den Streb vor, daß sich diese im 
fe inem Korn der Feinkohle s tark anreichern und dann 
durch Lettenschlammbildung in der Wäsche die größten 
Schwierigkeiten verursachen.

Die von Fri tzsche vorgeschlagene Anwendung des 
starren Ausbaus im Streb ist bei Vollversatz nicht möglich, 
wenn inan wie bisher an dem G rundsatz  der bruchfreien 
Auflagerung der untern Schichten des H angenden auf den 
Bergeversatz festhält.

E rw ähnensw ert  ist schließlich noch die außerorden t
lich hohe Förderleistung einzelner Schächte, wie man sie 
vor allem bei den neuern Anlagen im Yorkshire-Bezirk 
findet. Dort gibt es mehrere  Gruben, die aus einer Teufe 
von 500-600  in eine mittlere Stundenleis tung von mehr 
als 60 Zügen mit einer einzigen Fördermaschine b e 
wältigen. Das bedeutet bei F örderkörben  mit 3 Tragböden  
mit je 3 W agen von je 1 t Inhalt hintereinander eine 
Stundenleis tung von m ehr als 500 t. Dabei werden säm t
liche Korbböden gleichzeitig bedient;  die früher hierbei 
s törende große Zahl von Bedienungsleuten ist durch die 
Mechanisierung der Beschickung in Fortfall gekommen.

Betriebsdirektor Bergassessor Dr. R e u s c h ,  Hervest- 
Dorsten: D er  engste Querschnitt  des englischen Bergbaus 
ist zweifellos die H auptstreckenförderung. Der englische 
Bergmann hat dieses Problem in der überwiegenden M ehr
zahl seiner Vertreter  klar erkannt und wird sicher Mittel 
und W ege  finden, hier manches zu verbessern. Recht gut 
und vorbildlich ist aber die Organisation des englischen 
Abbaus und die Behandlung des Hangenden vor Ort. Wir 
haben in dieser Beziehung für unsern heimischen Bergbau 
aus England eine Reihe von wertvollen Anregungen 
erhalten; die Erkenntnisse über das Wesen und die Aus
wirkung des Abbaufortschri ttes und die Bedeutung der 
Betr iebszusammenfassung gehen vielfach auf englische 
Betriebserfahrungen zurück.

Die V erwendung von unnachgiebigem eisernem Aus
bau im Abbaustreb in Verbindung mit Vollvcrsatz oder 
Blindortversatz halte ich im G egensatz  zu Fri tzsche nicht 
für zweckmäßig. Der unnachgiebige Stempel ist de r  
gegebene Ausbau beim Bruchbau oder bei Abbau mit 
lockerm Versatz. Bei gebrächem H angenden ist es meines 
Erachtens durchaus möglich, die Dachschichten in einer 
Breite von etwa 3 - 4  Feldern auf unnachgiebigem Ausbau 
bei entsprechend raschem- -Verhieb zu halten und sie 
planmäßig zu Bruch zu werfen. Die V erwendung von 
Versatz bedingt jedoch ein allmähliches Absenken der 
Dachschichten durch nachgiebige Stempel.

Die Poxon-Rutsche ist versuchsweise seit etwa s/4 Jahr 
auf der  Schachtanlage Fürst  Leopold in Betrieb. Obwohl 
die Rutsche behelfsmäßig unter V erwendung der üblichen 
Eickhoff-Profile usw. zusam mengebaut worden ist, kann 
heute schon gesagt werden, daß sie in mancher Beziehung 
gegenüber  der Bolzenrutsche nicht unwesentl iche Vorteile 
bietet. Dazu gehört  der ruhige, weiche G ang  des Rutschen
s tranges und die Möglichkeit, das Umlegen gegenüber  der 
Bolzenrutsche erheblich zu beschleunigen. Als Nachteil hat 
sich ergeben, daß die Rutsche bei welligem Liegenden 
versagt. Die straff gespannten Seile verlangen ein gleich
mäßiges Einfallen.

Hinsichtlich de r  Abbauförderung habe ich gemeinsam 
mit Dr. Winkhaus anläßlich unserer Englandreise im 
vorigen Jah r  festgestellt, daß sich auch in England das 
Band im Abbaubetr iebe nur bedingt bew ährt .  Die 
Schwierigkeiten liegen auch dort darin, daß bei raschem 
Verhieb nicht die notwendige Sorgfalt  beim Verlegen des
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Bandes aufgewandt wird. Das führt zu vorzeitigem Ver
schleiß und zu häufigen Betriebsstörungen. Bei stand
örtlicher Verlegung von Bändern als Ersatz für die Zu- 
bringeförderung in den Abbaustrecken treten diese Nach
teile zurück.

Bezüglich der Streckenbogen geh t  meine Meinung 
dahin, daß auch für den zweiten Ausbau der Hauptstrecken 
die Verwendung von Stahlbogen ihre Berechtigung hat. 
Das Gebirge kom m t auf jeden Fall schneller zur Ruhe, 
wenn ihm die Gewölbeform zwangsläufig vorgeschrieben 
wird. Wesentlich ist, daß der Einbau von Streckenbogen 
eine w irksame Längsverbindung der einzelnen Bogen 
parallel zur Achse der betreffenden Strecke ermöglicht. 
Man erhält auf diese Weise ein geschlossenes T onnen 
gewölbe. F ü r  die Abbaustrecken halte ich das Einbringen 
von Stalilbogen, sei es mit, sei es ohne Stelzen, für 
unzweckmäßig, weil der  Eisenausbau nicht die nötige 
Nachgiebigkeit gegenüber  dem Niedergehen des H ang en 
den besitzt.

Betr iebsdirektor Bergassessor E i s e n m e n g e r ,  Gelsen
kirchen: Die V erwendung durchgehender Seile als
Rutschenverbindung ist auf Vorschlag eines Maschinen
steigers auf der Zeche Rheinelbe-Alma bereits vor einem 
Jahre erprobt worden. Diese Anordnung ist bei einer an 
fänglich für feste Verlagerung vorgesehenen Rutsche zur 
Ausführung gekommen, bei der ein unregelmäßiges Ein
fallen die Beförderung ohne Schüttelbewegung behinderte. 
Die an sich zu schwachen Verbindungen der Rutschen
bleche ließen die übliche Befest igung mit Bolzenschrauben, 
wobei die einzelnen Rutschenstöße in Richtung auf den 
oben befindlichen Motor eine ständig wachsende Last 
aufzunehmen haben, nicht zu, so daß — ähnlich dem 
Poxon-Verfahren — jeder einzelne Rutschenschuß an zwei 
durchgehenden Seilen festgeklemmt und mithin die 
Antriebskraft unabhängig  von der  Länge des Rutschen
stranges durch die Seile auf jeden Rutschenschuß selb
ständig übertragen wurde. Die Einrichtung hat sich aber 
nicht bewährt,  weil die Überwindung des wellenförmigen 
Liegenden Schwierigkeiten bereitete und häufig Seilbrüche 
an den Klemmbefestigungen eintraten.

Der Ansicht von Schla ttmann, Winkhaus und Reusch, 
wonach starrer  eiserner Ausbau im Abbau nur in V er 
bindung mit Teilversatz,  dagegen bei Vollversatz nur der 
nachgiebige Ausbau arti Platze sei, kann ich nicht bei
pflichten. Die Entscheidung hängt von dem Verhalten des 
Hangenden ab, das in den einzelnen F lözgruppen und 
selbst innerhalb dieser verschieden ist. Einen Anhalt gibt

vielleicht die Beobachtung der nur bei elastischem Deck
gebirge auftretenden Druckwelle , auf die Spackeier mehr
fach hingewiesen hat. Mißerfolge mit nachgiebigen 
Schwarz-Stempeln in einem Flöz der obern Fettkohlcn- 
gruppc mit vollständig unelastischem Hangenden haben 
Veranlassung zu einer eingehenden Prüfung der Frage 
gegeben. Durch die angestellten Beobachtungen ist die 
Ansicht der  schon lange in diesen Flözen beschäftigten 
Beamten bestätigt w orden, wonach möglichst tragfähiger 
Ausbau am Kohlenstoß und Schwächung des Ausbaus im 
Bergeversatz an diesem Punkt am zweckmäßigsten  waren. 
Nur so ließ sich erreichen, daß das spätere  Absinken der 
obern, Schieferton und Sandschiefer überlagernden Sand
bänke nicht am Kohlenstoß, sondern über dem Versatz 
erfolgte. An dieser Stelle w äre  also, unabhängig  vom ßerge- 
versatz, die V erwendung starrer eiserner Stempel am 
Platze. Voraussetzung der Benutzung ist jedoch, wie auch 
im englischen Schrifttum immer wieder betont wird, die 
Erleichterung der Raubarbeit durch richtige Auswahl der 
Stempel.

Die Verwendung  von Schrämmaschinen ist von den 
Vorrednern vor allem unter dem Gesichtspunkt der Ge
winnung in Flözen mit här terer  Kohle behandelt worden. 
Schlechtes H angendes sei nicht hindernd, vielmehr sei 
beobachtet worden, daß eine Besserung der  Verhältnisse 
im Hangenden einträte. Auf Grund eigener Erfahrung bin 
ich ebenfalls der Ansicht, daß die umfangreichere Ver
wendung von Schrämmaschinen im Ruhrbergbau  Vorteile 
mit sich bringen wird, vor allem auch in Flözen mit gut 
gehender  Kohle, die nach dem Unterschrämen zum 
größten Teil ladefähig hereinbricht. Voraussetzung für 
das Schrämen unter diesen Umständen ist jedoch ein gutes 
Hangendes, das die Schrämarbeit ohne besondere Hilfs
stempel zuläßt. Bei steiler Lagerung (45-50°)  werden auf 
der  Zeche Rheinelbe-Alma seit fünf Jahren Kohlenschneider 
verwendet,  al lerdings nur dort ,  wo die Kohle während 
der Schrämarbeit in ladefähigen Stücken hereinbricht. In 
härterer Kohle, bei der sich auf einmal größere  Kohlen- 
bänke lösten, wurde die Erleichterung der Gewinnungs
arbeit durch die Schwierigkeiten der Ladearbeit aus dem 
Kohlenkasten wieder aufgewogen. Der Rückgang der 
V erwendung von Schrämmaschinen im Ruhrbergbau ist 
eine Folgeerscheinung von Mißerfolgen, die, abgesehen 
von der Unvollkommenheit der ersten Maschinen, zum 
größten  Teil wohl auf mangelnde Erfahrung und zu plötz
lichen Einsatz im g roßen  zurückzuführen sind. Der Abbau
ham mer kann grundsätzlich nicht als vollkommener Ersatz 
für die Schrämmaschine betrachtet werden.

Das Treiben der Steinkohlen bei der Verkokung.
Von Dr.-Ing. K. B a u m  und Dipl.-Ing. P. H e u s e r ,  Essen. 

(Schluß.)

E in f lu ß  des  W a s s e r g e h a l t e s  u n d  d e r  K ö rn u n g  
a u f  d as  S c h ü t tg e w ic h t  u n d  die H ö h e  des  

T r e ib d ru c k e s .
Im Zusammenhang mit der Bestimmung des 

Schüttgewichtes der Kohle wurde auch der Einfluß 
des Wassergehaltes auf die Höhe des Schüttgewichtes 
untersucht. Nach den Versuchsergebnissen von Hock 
und P a s c h k e 1 steigen zwar die Naßschüttgewichte 
mit zunehmendem Wassergehalt an, dagegen weisen 
die Schüttgewichte, bezogen auf Trockenkohle von 
verschiedenem Wassergehalt, eine große Gleichmäßig
keit auf. Demnach würde also durch größere Nässe 
keine Erhöhung des Trockenschüttgewichtes erreicht 
werden.

Im Gegensatz dazu stehen die Untersuchungs
ergebnisse von C h a p m a n  und B arn  h a r t 1, die eine 
Verminderung des Raumgewichtes mit steigendem 
Wassergehalt ergeben haben. Diese Feststellung 
wurde von Lessing bestätigt, der bei 8°/o Wasser 
ebenfalls ein geringeres Raumgewicht, bezogen auf 
Trockenkohle, ermittelte als bei 0%  Wasser. Das 
Verhalten des Schüttgewichtes ist jedoch von diesen 
Forschern nur bis zu einem Wassergehalt von etwa 
8°/o festgestellt worden, weil die Kohle in den ameri
kanischen und englischen Kokereien zum Teil ohne 
vorhergegangene Aufbereitung verkokt wird und 
daher der Wassergehalt den Wert von 6 - 8 o/o kaum 
erreicht. Gleichzeitig hat man an Hand von Sieb-

i Stahl E isen  1929, S. 1312. 1 I r o n A g e  1908, Bd. 81, S. 1440; B a u m  , O lilckauf 1930, S. 187, Abb. 1.
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analysen den Einfluß der Körnung untersucht und 
festgestellt, daß das Raumgewicht mit wachsender 
Korngröße zunimmt. Auf den deutschen Kokereien 
schwankt der Wassergehalt der Besatzkohle zwischen 
9 und 14 o/0 ; in Einzelfällen kommen noch höhere 
Werte vor. Der Einfluß eines hohem Wassergehaltes 
auf das Schüttgewicht der Kohle ist demnach für die 
hiesigen Verhältnisse von besonderer Bedeutung.

Die von der Firma Dr. Otto sowie von der
H. Köppers A.G. nach dieser Richtung hin angestellten 
Versuche haben zunächst das Ergebnis der Unter
suchungen von Chapman und Barn hart bestätigt. 
Weiter aber konnte ermittelt werden, daß mit an
steigendem Wassergehalt von 9—17 o/0 das Schütt
gewicht der Kohle wieder zunimmt1. Das Raum
gewicht erreicht bei einem Wassergehalt zwischen 6 
und 9 o/o (je nach der Körnung) den niedrigsten Wert, 
wobei der Kurvenast von 0-8»/« Wasser steiler ab
fällt, als der von 9— 17 o/o ansteigt. Mit abnehmender 
Korngröße verschiebt sich die Kurve nahezu parallel 
zu sich selbst zugunsten eines niedrigem Raum
gewichtes, wobei der Mindestwert mit zunehmender 
Kornfeinheit nach den höhern Wassergehalten hin
wandert.

Sehr lehrreich ist in dieser Hinsicht die eingangs 
erwähnte Abbildung3, welche die Ergebnisse der Ver
kokung von Kohle mit verschiedenem Wassergehalt

Die in Abb. lö  veranschaulichten Versuchsergebnisse 
zeigen dabei eine Übereinstimmung innerhalb der 
zulässigen Fehlergrenzen.

T re ib e r s c h e in u n g e n  bei F e in k o h le n .

Wie bereits erwähnt, wird die Höhe des Schütt
gewichtes und damit auch der Treibdruck wesentlich 
durch die Korngröße beeinflußt. Zur Untersuchung

Abb. 16. T re ibkurven der Kohle H 
bei verschiedenem Wassergehalt .

in Tonmuffeln veranschaulicht. Dabei zeigte sich, daß 
die Kohle bei einem Wassergehalt von 8o/0 durchaus 
harmlos war, während die Muffel sowohl bei Oo/0 als 
auch bei rd. 17 o/0 Wasser durch Treibdruck gesprengt 
wurde. Aus der Abbildung geht ferner einwandfrei 
hervor, daß sowohl der Treibdruck als auch der Bläh- 
grad bei Oo/0 Wasser höher gewesen sein müssen als 
bei 17 o/o Wasser. Die Verkokungsprobe bestätigt also 
die bei der Raumgewichtsbestimmung in Abhängig
keit vom Wassergehalt gemachten Feststellungen. 
Hiernach bietet sich die Möglichkeit, durch Ver
mahlung der Kokskohle auf eine möglichst feine 
Körnung und Einhaltung eines Wassergehaltes von 
6— 9 o/o das Raumgewicht der Kohle im Koksofen 
weitgehend zu vermindern und im Zusammenhang 
damit auch den Treibdruck herabzusetzen. Der 
Wassergehalt der Kokskohle bei gleichem Schütt
gewicht, bezogen auf Trockenkohle, hat auf die Höhe 
des Treibdruckes u n m i t t e lb a r  keinen Einfluß, wie 
durch Versuche nachgewiesen werden konnte. Hierbei 
wurde das Raumgewicht, bezogen auf Trockenkohle, 
konstant gehalten und die Kohle bei einem Wasser
gehalt von 0,5-1, 9-10  und 1 5 -1 6 o/o untersucht.

1 G lückauf 1930, S. 187, A bb . 2.

2 O lückauf 1930, S. 1S8, A bb . 3.
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Abb. 17. Verkokungskurven uer Siebfraklionen 
der  gefährlich treibenden Kohle S.

des unmittelbaren Einflusses der einzelnen Siebfrak
tionen auf die Höhe des Treibdruckes haben wir eine 
beliebige Kokskohle der Siebanalyse unterworfen und 
die einzelnen Siebfraktionen in der Treibvorrichtuiig 
von Köppers untersucht, ohne zunächst den Anteil 
der einzelnen Fraktionen an der Gesamtzusammen- 
setzung zu berücksichtigen. Die Versuchsergebnisse 
(Abb. 17) lassen ein Ansteigen des Treibdruckes mit 
wachsender Korngröße erkennen. Bei den Korngrößen 
über 2 mm erscheinen die Verkokungseigenschaften 
als ziemlich gleichwertig.

Bekanntlich nimmt bei der Kohle nach längerer 
Lagerung an der Luft der Treibdruck durch Oxyda
tionsvorgänge ab. Der Oxydationsvorgang wird natür
lich bei geringerer Korngröße infolge der größer 
werdenden spezifischen Oberfläche schneller durch
laufen. Dies macht sich bei dem Staub besonders stark 
bemerkbar, und daher dürfte die Abnahme des Treib
druckes einmal hieraus zu erklären sein. Das Fein
mahlen der Kokskohlen zur Herabsetzung des Schütt
gewichtes hat demnach den weitern Vorteil, daß die 
Beschleunigung des Oxydationsvorganges den Treib
druck auch unmittelbar vermindert. Ein weiterer 
Grund für den starken Abfall der Verkokungskurve 
bei einer Körnung < 0,2 mm wird aber wohl in 
einer erheblichen Anreicherung an Faserkohle im
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Abb. 18. T re ibkurven des Fusits der Kohle S,
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Kohlenstaub zu suchen sein, da sich der Verkokungs
rückstand nur sehr schwach gesintert zeigte.

Diese letzten Erscheinungen gaben Veranlassung, 
die einzelnen Gefügebestandteile gesondert auf ihre 
Treibeigenschaften zu untersuchen und festzustellen, 
welcher Gefügebestandteil der Kohle hauptsächlich 
das Treiben bedingt. Die Trennung der einzelnen 
Gemengeteile erfolgte auf makroskopischem Wege. 
Bei manchen Kohlen ist es durchaus möglich, auf 
diese Weise die Glanzkohle (Vitrit) und auch die 
Mattkohle (Durit) verhältnismäßig rein zu gewinnen.
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Abb. 19. Treibkurven verschiedener Mattkohlen.

Die Abscheidung der Faserkohle (Fusit) in hinreichen
der Menge kostet sehr viel Zeit, weil sie bei der Ruhr- 
kolde nur in kleinen Nestern oder dünnen Schichten 
vorkommt und auf sie ein sehr geringer Anteil an 
der Flözzusammensetzung entfällt. Bei einiger Sorg
falt läßt sich jedoch auch die Faserkohle ziemlich 
rein auslösen. Große Schwierigkeiten bereitet die 
Abscheidung des Clarits, der als eine Übergangsform 
von der Glanzkohle zur Mattkohle nicht immer

scharf zu erkennen ist. Außerdem war die claritische 
Kohle von Glanz- und Mattkohlenstreifen durchsetzt 
und eine einwandfreie Sonderung daher kaum mög
lich. Wir mußten uns deshalb mit einer Claritanreiche- 
rung begnügen. Neuerdings wird nicht mehr zwischen 
Clarit und Vitrit unterschieden, und man erkennt nur 
eine Dreiteilung der Gefügebestandteile in Glanz-, 
Matt- und Faserkohle an1.

1 H ie rz u  sei b em erk t ,  d aß  d ie  F rag e  d e r  B en e nnung  d e r  K ohlenge fü ge 
bestand te i le  d u rch a u s  noch  nicht als e n d g ü l t ig  ge lö s t  e rschein t.  M it d e r  
D re ite ilung  in G lanz-, M att- u nd  F ase rkoh le ,  d ie  schon  lange v o r  d e r  E n t
d ec k u n g  d e r  v ie r  G efügeb es ta n d te i le  — v it ra in ,  clarain , du ra in  und fusain  — 
d u rch  M. S topes  in D eu tsch land  zw ar  b eka nn t ,  a b e r  n ich t üblich  w ar ,  kom m t 
m an ansche inend  n ich t m e h r  au s .  T h i e s s e n  ist au f  G ru n d  von noch  un 
veröffentlichten geo log isch-m ikroskop ischen  U n te rsu ch u n g en  zu fo lgenden 
Ergebn issen  g e lang t,  ln  den  versch iedens ten  am erikan ischen  und  e u ro p ä 
ischen K ohlen findet s ich  a u ß e r  d e r  re inen  O lanzkoh le , dem  Vitri t,  den  e r  
»anthraxylon« nenn t ,  eine a n d e re  K ohlena r t ,  d e r  »attrite«, d e r  in zw ei A rten  
v o rk o m m t:  als l ich tdu rch läss iger  »lucid-attrite« und  als  »opaque-a ttri te« , d e r  
kaum  du rch s ic h t ig  ist, jed o ch  von  d e r  F aserkoh le  s eh r  s charf  un te rsc h ied en  
w erd en  kann . D er  D urit  b es teh t  d em nach  au s  opaque -a t t r i te  mit s eh r  feinen 
A d ern  von  V itr i t ;  d e r  C larit au s  luc id-a ttr ite , d e r  m eis t s t re i fen a r t ig  m it 
V itr i t  du rch se tz t  ist.

Zur Zeit der Durchführung der Versuche war uns 
die petrographische Analyse zur Erkennung der 
Gefügebestandteile noch nicht zugänglich; sie er
scheint uns aber im Zusammenhang mit den Versuchen 
über das Treiben als außerordentlich aufschlußreich, 
weshalb sie den weitern Untersuchungen zugrunde 
gelegt werden soll.

Im Verlauf der Untersuchungen wurden die 
Treibkurven der üefügebestandteile verschiedener 
Kokskohlen aufgenommen. Die Versuchsergebnisse 
sind in den Abb. 1 8 -24  dargestellt und sollen im 
folgenden näher besprochen werden. Die Faserkohle 
(Abb. 18) erweist sich bei der Verkokung, unabhängig 
vom Schüttgewicht, in jedem Falle als völlig un
beeinflußt. Der Verkokungsrückstand ist nicht im 
geringsten gesintert und auch nicht geschrumpft.
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T re ibkurven des Clarits der  Kohle B.

Die Treibkurven des Durits der verschiedenen 
Kohlen zeigen sehr voneinander abweichende Werte, 
wie aus den Abb.lt) und 20 hervorgeht. Beim Durit 
einer englischen Kohle und der Kennelkohle einer 
Ruhrzeche fällt die Verkokungskurve schon gleich zu 
Anfang des Versuches sehr schroff ab. Eine Wieder
holung des Versuches bei erheblich höherm Raum- 
gewicht brachte keine nennenswerte Erhöhung des 
Treibdruckes. Der Durit einer als stark treibend be
kannten Ruhrkohle zeigte dagegen ein ganz anderes 
Verhalten. Schon bei normalem Schüttgewicht (750 
kg/m3) verläuft die Verkokungskurve viel flacher, und 
bei Erhöhung des Raumgewichtes kommt sie sogar 
dem gefährlichen Bereich nahe. Eigentlicher Treib
druck konnte aber in keinem Falle festgestellt werden. 
Demnach dürfte die Möglichkeit bestehen, die Treib
eigenschaft einer Kokskohle durch Zusatz von Matt
kohle erheblich herabzusetzen, ohne daß die Koks
beschaffenheit in dem Maße beeinträchtigt wird wie
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Abb. 22. T re ibkurven des V itr its  der Kohle S.
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etwa durch Koksgruszusatz. Da es sich bei den 
treibenden Kohlen meist um solche mit niedrigem 
Gehalt an flüchtigen Bestandteilen handelt, wäre es 
sogar denkbar, daß durch Zugabe von Mattkohle

druck im Ofenbetrieb nicht zu voller Entfaltung 
kommt, da ja das Schwinden dem Treiben entgegen
wirkt.

Die Untersuchungen über die einzelnen Gefiige- 
bestandteile und ihre Verkokungseigenschaften werden 
nach verschiedenen Richtungen noch fortgesetzt.

A b g e ä n d e r te  V o r r i c h tu n g  von D am m  und 
H o f m e is t e r  zu r  E r m i t t l u n g  d es  T re ib d ru c k s .

Zur Durchführung genauer mengenmäßiger Treib
druckbestimmungen haben wir die in Abb. 25 wieder
gegebene Einrichtung1 entwickelt, die im wesentlichen

Abb. 23. Verkokungskurven des Vitrits der Kohle B.

das Ausbringen an flüchtigen Bestandteilen nicht 
unbeträchtlich erhöht wird. Durch das Aufbereitungs
verfahren von L eh m an n  und H o f f m a n n 1, das die 
Trennung der einzelnen Gefügebestandteile und die 
Gewinnung einer stark angereicherten Mattkohle 
gestattet, ist vielleicht der praktisch gangbare Weg 
schon gewiesen.

Abb. 24. Verkokungskurven des Vitrits 
einer englischen Kohle.

Der Clarit (Abb. 21) scheint ebenfalls erst bei 
besonders hoher Lagerungsdichte gefährliche Treib
kräfte zu entwickeln. Auch dies stimmt mit den Er
fahrungen im Betriebe überein, da derartige Kohlen 
bisher noch nie Schwierigkeiten bereitet haben. In der 
Glanzkohle dagegen konnten wir einwandfrei den 
Bestandteil feststellen, der für das Treiben verant
wortlich zu machen ist. Schon bei normalem Raum- 
gewicht beobachtete man bei allen untersuchten Glanz
kohlen einen außerordentlich starken Treibdruck. 
Sehr verschieden war jedoch das Schwinden, wie aus 
den Abb. 22 -2 4  hervorgeht. So zeigte der Vitrit der 
Kohle S ein sehr mangelhaftes, der Vitrit der Kohle B 
ein mittleres Schwindungsvermögen, während eine 
englische Glanzkohle einen sehr hohen Sclnvindungs- 
grad aufwies. Das ist um so bemerkenswerter, als 
wahrscheinlich durch das starke Schwinden der Treib

1 Glückauf 1930, S. 289.

der Anordnung von Damm und Hofmeister entspricht. 
Durch kleine Abänderungen im innern 'Aufbau des 
Ofens (Abb. 26) ist erreicht worden, daß der Ver
kokungsfortschritt genau parallel zur Bodenfläche 
des Tiegels in der Bewegungsrichtung des Kolbens

a Scham ottekörper, b Asbeslscheiben, c A sbestp la tte, 
d  Dinasplatte, e Therm oelem ent, f  Silitstäbe.

Abb. 26. Ofen für die T re ibvorrichtung.

erfolgt, so daß der gesamte Treibdruck auf den 
Kolben wirkt. Als besonders wichtig erschien uns die 
Wahl eines geeigneten Versuchstiegels. Zum bessern 
Vergleich der Verfahren von Köppers und von Damm

1 H e rg es te l l t  von d e r  L a b o ra to r iu m sb ed a rfsg ese l l sc h a f t  D r .  R ein lnghaus  
in  E ssen , H erk u le ss traß e .

25. A bgeänderte  Vorrichtung 
zur Treibdruckbest im m ung nach Damm und Hofmeister.
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A bb . 28. T re ib k u rv e  der K o h le  1 
(n ic h t  tre ibend , s ta rk  schw indend ) nach Köppers .

aus A bb. 2 7  h e rv o r .  D ie  beiden S c h re ib fed ern  sind  

z w a n g lä u f ig  ü b e re in a n d er g e fü h r t .  D ie  m it  dem  

H e b e la rm  /  v e rb u n den e  obere  S c h re ib fe d er g  ze ig t  die  

g ering s ten  V o lu m e n ä n d e ru n g e n  d er K o h le  im  T ie g e l  

an, d ie  dann  s o fo r t  d urch  A n sp a n n e n  o d e r  Lösen  

d e r  B e las tu ng s fed ern  ausg eg lichen  w e rd e n  können , 

w ob e i das A nste ig en  o d e r  A b fa l le n  des D ru c k e s  

von  d er u n te rn  F e d e r  h  a u fg eze ic h n e t  w ird .  D iese  

A n o r d n u n g  g es ta tte t  bei e in e r  gen auen  Ü b ers ich t über

und H o fm e is te r  w u rd e n  die A bm essungen  des 

Koppersschen  T ie g e ls  ü b ern o m m en  und d ieser in 

ä h n lic h e r  W e is e  d u rch g e b ild e t .

D a  die  von H o fm e is te r  g e w ä h lte  A n o r d n u n g  m it  

e in e r B e la s tu n g s fe d cr f ü r  d ie  m eisten  K o h le n  zu r  

E rfa s s u n g  des T re ib d ru c k e s  n ich t ausre ich te , t ra fe n  

w ir  d ie  aus Abb. 2 7  e rs ich tliche  A n o rd n u n g , d ie g e 

s ta ttet, bis zu  3 B e las tu n g s fed ern  g le ic h z e it ig  a n z u 

b ring en  u nd  a u f  den T ie g e lq u e rs c h n it t  insgesam t einen

den V ersuch  eine ä u ß ers t gen au e  A b le s u n g  des 

D ruckes.

D ie  D u rc h fü h r u n g  d er  V ersuche  gesch ieht w ie  

fo lg t .  Zun äch s t w ir d  d er  T ie g e lb o d e n  m it  einer

A bb . 29. T re ib k u rv e  der K oh le  1 nach D am m  
und H o fm e is te r  (g rö ß te r  T re ib d ru c k  0,6 kg /cm 2, 

S chw inden  5,4 °/o).

Asbestscheibe von  1 m m  H ö h e  a u sg e leg t u nd  ein 

ebenso s ta rk er  A sbestm ante l von 4 5  m m  H ö h e  ein 

gesetzt. D a n n  beschickt m an  den V ersuchs tiege l mit 

8 0  g  K o h le  u nd  v e rd ich te t  diese m it  d e r  S tam pf-  

v o r r ic h tu n g  von  K ö p p e rs  (A b b . 1 2 )  bis zu d e r  dem 

g ew ü nsch ten  R a u m g e w ic h t  entsprechend en  Höhe  

(s. Z a h le n ta fe l  a u f  S. 1 5 0 2 ) .  D a ra u f  w ir d  e ine Asbest

scheibe a u fg e le g t ,  d e r  übers tehende  A sbes tm an te l um-

A bb . 30. T re ib k u rv e  de r K oh le  I i  nach K öppers  
(s ta rk  tre ibend , Schw inden  ausre ichend).

g esch lagen  u nd  d e r  K o lb e n  e ingesetz t . D e n  so vor

bere ite ten  T ie g e l  f ü h r t  m a n  in den a u f  4 0 0 °  C  vor

g e w ä rm te n  O fe n  ein, h ä n g t  d ie  B e las tu ng s fed ern  an 

und s te l l t  d ie  S c h re ib fe d ern  a u f  d ie  N u l l in ie  des 

D ia g ra m m s tre ife n s  e in . D ie  T e m p e r a tu r  w ir d  dann 

m ö g lic h s t  schnell a u f  9 5 0 - 1 0 0 0 °  C  g es te ig e rt  und 

w ä h re n d  d e r  g an zen  V e rs u c h s d a u e r von 3 h bei

b eh a lten . D ie  M e s s u n g  d e r  T e m p e r a tu r  e rfo lg t  

zw ischen  D in a s p la tte  und  T ie g e lb o d e n  (A b b . 2 6 ) .  Das 

A u ftre te n  des g er in g s te n  T re ib d ru c k e s  ist s o fo rt  aus 

d em  A n ste igen  d e r  F e h le rk u rv e  über d ie  N u l l in ie  zu 

e rken n en . D u rc h  A n s p a n n u n g  d er Belastungsfedcrn  

w ir d  die  K o h le  d an n  je w e ils  so w e i t  belastet, daß die 

F e h le rk u rv e  w ie d e r  gen au  a u f  d e r  N u l l in ie  lä u ft .  H a t  

d e r  T rc ib d ru c k  seine g rö ß te  H ö h e  e rre ich t , dann tritt  

le d ig lich  noch das S ch w ind en  in E rsche inu ng , das 

d urch  die  m e h r  o d e r  w e n ig e r  hohe B e la s tu n g  der 

K o h le  noch b e g ü n s tig t  w ird .  D ie  F e h le rk u rv e  hat 

d em nach  das Bestreben , u n te r  d ie  N u l l in ie  zu sinken; 

dies w ir d  d ad u rc h  v e rh in d e rt ,  daß  m an  die  Belastung

A bb . 27. S p a n n vo rr ich tu n g  fü r  die B e las tungsfedern.

D ru c k  von 3 k g /c m -  auszuüben. D as  A n sp a n n e n  der  

F e d e rn  a  e r fo lg t  d urch  e ine S p a n n v o rr ic h tu n g , be

stehend  aus d e r  Z a h n s ta n g e  b  und d em  m it H i l f e  des 

k rä f t ig e n  H a n d ra d e s  c a ng e tr ieben en  R itze l d ,  w ä h 

rend  das S p errad  e  das Z u rücksch lag en  d er g es p a n n 

ten F e d e rn  v e rh in d e rt .  E in e  w e sen tlich e  V e r v o l l 

k o m m n u n g  des G e rä te s  l ie g t  in  d e r  von uns d u rc h 

g e fü h r te n  se lbs ttä tigen  A u fz e ic h n u n g  des je w e il ig e n  

T re ib d ru c k e s  in k g /c m -  in V e rb in d u n g  m it  d e r  N u l t -  

b zw . F e h le rk u rv e .  D ie  b au lichen  E in z e lh e ite n  gehen
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stu fenw eise  v e rm in d e r t ,  bis d ie  N u l l in ie  a u f  d e r  untern  

B elas tu ng sku rve  w ie d e r  e rre ich t  ist. F ü r  den Rest der  

Versuchsze it kann  das G e rä t  sich selbst überlassen
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A bb . 31. T re ib k u rv e  der K oh le  I I  nach D am m  

und H o fm e is te r  (g rö ß te r  T re ib d ru c k  1,29 k g /cm 2, 
Schw inden 2 ,7% ).

bleiben. D e r  Q u o t ie n t  aus K o ks -  u nd  K o h le n v o lu m e n  

gibt dann einen A n h a lt  f ü r  das M a ß  des S chw indens.  

Den aus den D ia g r a m m s tr e ife n  d er  V o r r ic h tu n g  von  

D a m m  und H o fm e is te r  h e rv o rg e h en d en  Z a h le n w e rte n  

ist e in e  B e la s tu n g s fe d er zu g ru n d e  g e le g t.  D e r  g rö ß te  

T re ib d ru c k  e rg ib t  sich d em nach  d urch  V e rv ie l fa c h u n g  

des aufg eze ich ne ten  T re ib d ru c k e s  in k g /c m 2 m it  der  

A nzah l d e r  B e la s tu n g s fe d ern . In  den A bb. 2 8 - 3 3  sind 

die V ersuchsergebnisse nach den V e r fa h re n  von  

Köppers u nd  von  D a m m  und H o fm e is te r  g eg e n ü b e r

gestellt. D ie  K o h le  I (A b b . 2S und  2 9 )  ist, nach dem  

V e r la u f  d e r  T re ib k u rv e  in d er  Koppersschen  V o r r ic h 

tung  zu u r te i le n , bei n o rm a le m  R a u m g e w ic h t  v ö l l ig  

harm los, w as auch die  B e tr ie b s e rfa h ru n g e u  bestätigen.  

D er im  G e rä t  von D a m m  u n d  H o fm e is te r  e rm itte l te  

größte  T re ib d ru c k  b e trä g t  f ü r  diese K o h le  0 ,6  k g /c m 2 

bei e tw a  5 ,4  %  S c h w in d u n g .

D ie  T re ib k u rv e  nach K ö p p ers  f ü r  d ie K o h le  I I  

(Abb. 3 0  und  3 1 )  k e nn ze ich ne t eine vorü b e rg e h e n d  

stark tre ib e n d e  K o h le  m it  a usre ich end er S c h w in d u n g .  

Die V o r r ic h tu n g  von D a m m  u n d  H o fm e is te r  g ib t  d a fü r  

einen T re ib d ru c k  von  1 ,2 9  k g /c m 2 bei 2 , 7 %  S c h w in 

dung an.

D ie  K o h le  I I I  (A b b . 3 2  und  3 3 )  ist nach Köppers»  

als eine a u ß e ro rd e n t l ic h  s ta rk  tre iben d e , nicht  

schw indende K o h le  anzusprechen. D ie  T re ib d ru c k 

bestim m ung nach dem  V e r fa h re n  von D a m m  und  

H o fm e is te r  e rg ib t  e inen g rö ß te n  T re ib d ru c k  von

2,2 k g /c m 2 bei e in e r  V o lu in e n z u n a h m e  des K o k s 

körpers von 5 , 2 % ,  w ä h re n d  nach dem  K u rv e n a u s la u f
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im  K o p p e rs -G e rä t  d ie  V o lu m e n z u n a h m e  e tw a  1 0 ,4 %  

b eträg t. D e r  G ru n d  f ü r  diese A b w e ic h u n g  l ie g t  d a r in ,  

daß bei d e r  E in r ic h tu n g  von  K ö p p e rs  das S c h ru m p fe n  

in fo lg e  d e r  N a c h e n tg a s u n g  n ich t in v o l le r  H ö h e  zum  

A u sd ru c k  k o m m t,  w e i l  d ie  V e rk o k u n g s te m p e ra tu r  im  

u ntern  T e i l  d e r  K o h lenb esch ickun g  n u r  e tw a  6 5 0 °  C ,  

im  obern  T e i l  s og ar n u r e tw a  4 5 0 °  C  b eträg t.

D ie  b ish er d u rc h g e fü h rte n  P a ra lle lv e rs u ch e  nach  

den beiden V e r fa h re n  re ichen  noch n ich t aus, um  bei 

d e r  V e rs u c h s a n o rd n u n g  von  D a m m  u nd H o fm e is te r  

e in w a n d fre i  d ie  G re n ze n  zw ischen h arm lo sen , t re ib 

v e rd äch tig en  und g e fä h r l ic h  tre iben den  K o h le n  fes t 
zusetzen.

D as  gute  A rb e ite n  des von  uns abgeänd erten  

G e rä te s  g e h t  aus fo lg e n d e m  V e rg le ic h  m it  e inem  

n eu erd ing s  von  K ö p p e rs  d u rc h g e fü h rte n  G ro ß v e rs u c h  

h e rv o r .  Z u r  E r fa s s u n g  des in e in e r  O fe n k a m m e r  

ta tsäch lich  a u f  d ie W ä n d e  w irk e n d e n  T re ib d ru c k es  

baute K ö pp ers  an e ine O fe n g r u p p e  einen O fe n  m it  

e in e r b ew eg lich en  W a n d  an, den m an in d er  üblichen  

W e is e  beschickte und p la n ie rte .  D e r  w ä h re n d  d er  

V e r k o k u n g  a u f t re te n d e  T re ib d ru c k  w u rd e  durch  die

Abb. 32. T re ib k u rv e  der K oh le  I I I  nach K öppers  
(sehr g e fäh r lich  tre ibend , n ich t schw indend )

O 1 2 3 / r
A bb . 33. T re ib k u rv e  der K oh le  I I I  nach D am m  
und H o fm e is te r  (g rö ß te r  T re ib d ru c k  2,2 kg /cm 2, 

V o lum enzunahm e 5 ,2 % ).

b ew eg lich e  O fe n w a n d  a u f  einen Ö ld ru c k z y l in d e r  über

tra g e n  und  d urch  eine g ee ignete  M e ß v o r r ic h tu n g  

m e n g e n m ä ß ig  in k g /m 2 e r fa ß t .  M i t  d ieser g ro ß z ü g ig  

an g e le g te n  V e rs u c h s a n o rd n u n g  s te llte  m an  bei e iner  

K o h le  f ü r  ein genau  bestim m tes R a u m g e w ic h t  einen  

T re ib d ru c k  von  1 ,9  k g 'c m 2 fest. D ie  g le iche K o h le  

erg ab , bei dem selben  R a u m g e w ic h t  in d er  T r e ib 

v o r r ic h tu n g u n te r s u c h t ,  e inen g rö ß te n  T re ib d ru c k  von

2,1 k g /c m 2. D a ß  m an m it  dem  G e r ä t  e inen h ö h ern  

T re ib d ru c k  f in d e t ,  ist e in leu ch ten d , w e n n  m an  b erü c k 

s ich tig t,  d aß  in dem  V ersuchstiege l selbst e ine  g e r in g 

fü g ig e  A ü sd e h n tin g  o d e r  V e rd ic h tu n g  des K o h lc n -  

cinsatz.es kau m  m ö g lich  ist und  d em nach  d e r  gesam te  

T re ib d ru c k  d urch  die  M e s s u n g  e r fa ß t  w i r d .  In  d e r  

O fe n k a m m e r  dag egen  hat d ie  K o h le  im m e rh in  eine  

g er in g e  A u s d e h n u n g s m ö g lic h k e it ;  fe r n e r  g e h t  d e r  T e i l  

des T re ib d ru c k e s  f ü r  d ie  M e s s u n g  v e r lo re n , d e r  sich 

in e in e r  V e rd ic h tu n g  der lockern  K o h lenm assen  

nach d e r  O fe n m it te  hin a u s w irk t .  J e d e n fa lls  ist das 

V ersuchsergebn is  ein Bew eis f ü r  d ie  w e itg e h e n d e  

A n p a s s u n g  d er T re ib v o rr ic h tu n g e n  an die  ta ts ä c h 

lichen B etriebsverh ä ltn isse .

Z u s a m m e n  f a s s u n g .

D u rc h  die V e rk o k u n g  tre ib e n d e r  (v o rü b e rg e h e n d  

t re ib e n d e r )  u nd  n ich t s c h w in d e n d e r K o k s k o h le n  w ird  

die L eb ensd auer d e r  K o ksö fen  s tark  b e e in f lu ß t .  D e m 
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nach ist es f ü r  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  des K o k e re i 

betriebes und  d er g esam ten  K o h le n g e w in n u n g  von  

m a ß g e b e n d e r  B edeu tu n g , diese die  n o rm a le  W e r t 

v e rm in d e ru n g  s ta rk  besch leunigenden  V e r k o k u n g s 

e igen schaften  m a n c h e r K o h le n  d urch  gee ig ne te  V e r 

fah re n  f rü h z e i t ig  zu e rkennen  und zu beheben.

E in ig e  V e r fa h re n  zu r E r m i t t lu n g  des T re ib e n s , d ie  

sich f ü r  d ie  d au e rn d e  B e tr ie b s ü b e rw a c h u n g  als u n z u 

re ichend erw e isen , w e rd e n  besprochen . E rs t  d ie  beiden  

aus d e r  V e rs u c h s a n o rd n u n g  von K o rte n  en tw ic k e lte n  

V o rr ic h tu n g e n  von K ö pp ers  sow ie  von D a m m  und  

H o fm e is te r  g ew ä h rle is te n  d urch  ih re  w e itg e h e n d e  

A n g le ic h u n g  an die B etriebsverh ä ltn isse  d ie  F es t 

s te l lu n g  und  U n te rs c h e id u n g  t re ib e n d e r K o h len .

F ü r  die D u r c h fü h r u n g  d e r  Versuche  w u r d e  das  

V e r fa h re n  von  K ö pp ers  g e w ä h lt ,  w e il  m it  H i l f e  d e r  

a u f  G ru n d  ja h r e la n g e r  E r fa h ru n g e n  und  von  V e r 

g le ic h sw e rte n  aus dem  B etriebe zu sam m en ges te llten  

R ic h tk u rv e n  die  g e fä h r l ic h  tre iben den  K o h le n  als 

solche e in w a n d fre i  e rm it te l t  w e rd e n  können , w ä h re n d  

bei dem  V e r fa h re n  von D a m m  und H o fm e is te r  jede  

A ngabe  d arü b e r fe h lt ,  von  w e lc h e r  H ö h e  ab d e r  T r e ib 

d ru ck  als bedenk lich  zu bezeichnen ist.

D ie  B e s tim m u n g  des R a u m g e w ic h te s  d e r  K o h le  

im  K o ks o fe n  w ir d  n äh e r besprochen und  die  A b 

h ä n g ig k e it  des T re ib d ru c k e s  v o m  R a u m g e w ic h t  u n te r 

sucht. N a c h  den V ersuchen  f in d e t  ein  A nste igen  des 

T re ib d ru c k e s  bei h ö h erm  R a u m g e w ic h t,  bezogen a u f  

T ro c k e n k o h le ,  statt.

U n te rsu c h u n g e n  über den E in f lu ß  des W a s s e r 

g eh a ltes  und  d e r  K ö rn u n g  a u f  d ie H ö h e  des S ch ütt 

gew ich tes  und  d a m it  des T re ib d ru c k e s  e rg e b e n , daß

1. m it  s te igendem  W a s s e rg e h a lt  von 0 - 1 7  o/o das

R a u m g e w ic h t,  bezogen a u f  T ro c k e n k o h le ,  zunächst 

s ta rk  a b fä l l t ,  um  dann a l lm ä h lic h  w ie d e r  anzusteigen, 

w obei das R a u m g e w ic h t  bei e inem  W a s s e rg e h a lt  

zw ischen 6 und  9 o/o den n ied rig s ten  W e r t  ze ig t,  2. m it  

a b n e h m e n d e r K o rn g rö ß e  das R a u m g e w ic h t  eben fa lls  

a b n im m t, 3. d e r  W a s s e rg e h a lt  d e r  K o k s k o h le  bei 

g le ich b le iben dem  S c h ü ttg e w ic h t , bezogen a u f  T ro c k e n 

koh le , den T re ib d ru c k  n ich t b ee in flu ß t .

D ie  P r ü fu n g  d e r  e inze lnen  S ie b fra k t io n e n  e iner  

K o ks k o h le  in d e r  T re ib v o r r ic h tu n g  lä ß t  ein  A nsteigen  

d er T re ib k u rv e  m it  zu n e h m e n d e r K o rn g rö ß e  erkennen. 

Bei den K o rn g rö ß e n  über 2 m m  erscheinen die  V e r 

k o ku ng se ig ensch aften  als z ie m lic h  g le ic h w e r tig .

Bei d e r  V e r k o k u n g  d er  e inze lnen  G e fü g e b e s ta n d 

te ile  d e r  K o h le  in d er  T re ib v o r r ic h tu n g  w e is t  die 

F a s e rk o h le ,  u n a b h ä n g ig  vom  S c h ü ttg e w ic h t , ke inerle i  

T r e ib w ir k u n g  auf. D ie  T re ib k u rv e n  d er M a t tk o h le  

ergeben  sehr verschiedene W e r t e ;  ein  e igen tlich er  

T re ib d ru c k  ist n ich t fes tzus te llen . D e r  C la r i t  e n t

w ic k e lt  e rs t bei hohem  R a u m g e w ic h t  e inen  g e fä h r 

lichen T re ib d ru c k .  D ie  G la n z k o h le  e rw e is t  sich in 

a llen  F ä lle n  als T r ä g e r  des T re ib d ru c k e s . D as  M aß  

des S chw indens  ist bei den e inze ln en  G la n z k o h le n  sehr 

verschieden.
E ine  A b ä n d e ru n g  d er V o r r ic h tu n g  von  D a m m  und 

H o fm e is te r  w ir d  e ingehend  besprochen . Es soll ver

sucht w e rd e n , d urch  zah lre ich e  P a ra lle lv e rs u ch e  die 

la n g jä h r ig e n  E r fa h ru n g e n  m it  dem  K o p p e rs -G e rä tu n d  

die w e r tv o l le n  V e rg le ic h s w e rte  aus dem  B etriebe  auf 

das th e o re tisch  e in w a n d fre ie re  V e r fa h re n  von  D am m  

und H o fm e is te r  zu ü b e rtra g e n . D ie  zum  T e i l  noch 

lücken ha ften  V ersuche  w e rd e n  nach verschiedenen  

R ichtungen  hin fo r tg e s e tz t  w erd en .'

Die bergbauliche G ew innung im niederrheinisch-westfälischen Bergbaubezirk 

im Jahre  1929.
V o n  D r. E. J ü n g s t ,  Essen.

(S c h lu ß .)

N eben  d e r  Z u s a m m e n fa s s u n g  des R u h rb e rg b au s  in 

W irts c h a fts e in h e ite n  (G e s e lls c h a fte n  und K o n z e rn e )  

d a r f  auch seine Z u s a m m e n fa ss u n g  nach B e t r i e b s 

e i n h e i t e n  A u fm e rk s a m k e it  beanspruchen . N a c h  e iner  

V e r fü g u n g  des O b e rb e rg a m ts  in D o r tm u n d  ist jed e  

rä u m lic h  g e tre n n te  S ch ach tan lage  e in e r  Zeche, d ie  

A rb e ite r  b esch äft ig t ,  als s e lbs tän d ig  betriebenes  W e r k  

zu zäh len . N a c h  d iesem  B e g r i f f  ist d ie  Z a h l  der be

trieben en  W e r k e  der Z a h le n ta fe l  9, die auch eine  

Übers ich t über d ie V e r te i lu n g  d e r  F ö r d e ru n g  nach  

B etricb sg rö ßen k lassen  g ib t , a u fg es te l l t .

D iese  Z a h lc n ta fe l  lä ß t  so rech t d ie R a t io n a l is ie 

ru n g  des R u h rb e rg b au s  e rken nen . D ie  Z a h l d e r  

W e rk e ,  d ie  1 9 1 3  2 3 4  b etrag en  hatte , w a r  in 1 9 2 4  

a u f  2 6 4  ang ew ach sen . Bei d ieser Z u n a h m e  h an d e lt  

es sich h ie r  aber um  e ine R e ihe  lä n g s t  ve rlassen er  

k le in e r  Zechen, d ie  d urch  die  in fo lg e  d er  in d e r  N a c h 

k r ie g sze it  bestehenden K o h le n n o t  w ie d e r  in B etrieb  

g en o m m e n  w o rd e n  w a re n ,  aber schon im  nächsten  

Ja h r  zu m  g rö ß te n  T e i l  w ie d e r  zu m  E r l ie g e n  k am en .  

D a s  bew eis t auch die  A b n a h m e  d e r  Z a h l d e r  B etriebe  

in 1 9 2 6  a u f  2 2 1 , d ie  dann  in den  fo lg e n d e n  Jahren  

noch w e i te r  fo r ts c h r i t t .  Besonders  s ta rk  ist d ie  

A b n a h m e  im  B e r ic h ts ja h r  im  V e rg le ic h  zu m  V o r ja h r

um  1 7  W e r k e ,  t ro tz d e m  die  F ö r d e r u n g  u m  9 M i l l .  t 

gestiegen  w a r .  D e r  R ü c k g a n g  d er Z a h l d e r  W e rk e  

'b e i z u n e h m e n d e r  F ö r d e r u n g  b ed in g t  ein W a c h s e n  der 

B e trieb sg rö ß en  der W e r k e .  D ie  W e r k e  m it  einer 

G e w in n u n g  u n te r  1 0 0 0 0 0  t  haben k a u m  noch  Be

d eu tun g . I r  den im  B e r ic h ts ja h r  noch gezählten  

15 W e r k e n  s ind e in ige  e n th a lte n , d ie  im  Lau fe  des 

Jahres s t i l lg e le g t  w u rd e n ,  so daß  ih re  F ö rd e ru n g  

n ich t m e h r  über 1 0 0 0 0 0  t  h in auskam . D ie  F ö rd e ru n g  

d e r  noch am  E n de  des Jahres b etr ieb enen  9 W e rk e  

d ieser K lasse b e tru g  n u r 2 0 2 3 8 4  t. A uch  d ie  Z ah l der 

W e r k e  m it  e iner F ö r d e ru n g  von 1 0 0 0 0 0 - 5 0 0 0 0 0  t  

g eh t fo r t la u fe n d  zu rü ck . D iese  haben geg en  1 9 2 6  um 

fa s t  d ie  H ä l f t e  a b g e n o m m e n , u nd  im  V e rg le ic h  zu 

1 9 2 4  m achen sie n u r  g u t  ein D r i t te l  aus. Dieser 

R ü c k g a n g  ist te i lw e is e  eben fa lls  durch  die  S til legung  

e in e r R e ihe  S ch ach tan lagen  h e rv o rg e ru fe n ,  die 

w ie d e ru m  zu m  T e i l  n u r  als F ö rd e ra n la g e n  s ti l l 

g e le g t  w u rd e n  u nd  deren  F ö r d e ru n g  a u f  den N achb ar

an lag en  zu tag e  gehoben  w i r d ;  d ad u rc h  h at d ie  Zahl 

d er A n la g e n  m it  hohen  F ö rd e r le is tu n g e n  erheblich  

zu g e n o m m e n . So ist d ie  Z a h l d e r  A n la g e n  m it  einer 

F ö r d e ru n g  von  6 0 0 0 0 0 - 1 .  M i l l .  t  von  4 3  in 1 9 2 4  auf 

78  im  B e r ic h ts ja h r  gestiegen , w ä h r e n d  die  m it  einer
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Z a h l e n t a f e l  9. V e r te i lu n g  d e r  F ö r d e r u n g  a u f B e tr ie b s g rö ß e n k la s s e n .

B e tr iebs  Zahl d e r  selbständig: betriebenen F ö rd e ru n g  insges.
größenklassen und in Förderung: stehenden Werke 1913 1924 1926 1927 1928 1929

t 1913J1924 192611927 1928 1929 t t t t t t

1 -  999 4 5 6 6 5 2 1 504 2 379 4 435 1 866 1 947 620
i o o o -  4 ogg 2 14 4 6 2 4 6 680 30 046 11 283 11 436 3 622 9 715
5 0 0 0 -  9 999 2 6 2 1 2 1 16 456 40 662 16174 5 993 15 604 5 069

1 -  9 999 8 25 12 13 9 7 24 640 73 087 31 892 19 295 21 173 15 404

10 0 0 0 -  24 999 2 4 1 2 ' 5 1 24 213 61 482 18 625 25 122 100 338 14 360
25 0 0 0 -  49 999 2 4 3 1 1 2 78 665 150 102 120 798 49 420 48 169 66 351
50 0 0 0 -  99 999 5 11 9 4 3 5 423 862 914 259 637 875 278 056 212 194 294 725

10 0 0 0 -  99 999 9 19 13 7 9 8 526 740 1 125 843 777 298 352 598 360 701 375 436

100 0 0 0 -1 9 9  999 16 23 6 3 4 6 2 319 183 3 675 766 993 888 455 371 596 620 S77 038
200 000 -  299 999 20 56 19 16 17 9 5 015 268 14 194 949 4 776 090 4 171 6S6 4 207 233 2 460 975
300 000- 399 999 42 47 27 21 28 15 14 860 708 16 261 748 9 827 99S 7 569 293 9 935 087 5 349 246
400 0 0 0 -4 9 9  999 43 27 44 45 27 20 19 377 309 12 152 628 19 795 775 20 301 380 12 096 649 8 943 004

100 000..499 999 121 153 96 85 76 50 41 572 468 46 285 091 35 393 751 32 497 730 26 835 590 17 630 263

500 0 0 0 -5 9 9  999 24 21 30 31 33 19 13 257 144 11 371 054 16 331 240 16 921 558 18368 111 10 497 643
600 0 0 0 -6 9 9  999 30 17 18 27 24 29 19 144 464 11 192 219 11 591 778 17 582 492 15 734 824 18 967 060
700 0 0 0 -7 9 9  999 10 14 19 18 18 19 7 391 230 10 354 755 14 345 184 13 625 533 13 651 611 14 274 601
800 0 0 0 -8 9 9  999 9 9 14 15 16 13 7 485 425 7 641 583 11 810 028 12 708 456 13 747 631 10 957 622
900 0 0 0 -9 9 9  999 10 3 0 9 8 17 9 556 664 2 877 258 4 761 175 8 405 918 7 563 832 16 003 985

500 0 0 0 -9 9 9  999 83 64 86 100 99 97 56 834 927 43 436 869 58 839 405 69 243 957 69 066 009 70 700 911

über 1 000 000 13 3 14 13 14 28 15 266 882 3 206 840 17 149 773 15 880 345 18 283 207 34 857 689

Summe und D u rc h 
schn itt . . . . 234 264 221 218 207 190 114 225 657 94 127 730 112 192 119 117 993 925 114 566 680 123 579 703

F ö rd e ru n g  von m e h r  als 1 M i l l .  t  e ine g le ic h ze it ig e  

Zunahm e von  3 a u f  28  e r fa h re n  haben. G e g e n  das 

V o r ja h r  sind die le tz te m  a lle in  u m  14  o d e r  a u f  das 

D o pp e lte  gestiegen .

N ach  d e r  W e r k s g rö ß e  l ie g t  d e r  S c h w e rp u n k t  des  

R uhrbergbaus bei den B etrieben  von  5 0 0 0 0 0 - 1  M i l l . t ,  

die 1 9 2 9  57,21 o/o (6 0 ,2 8 o /o im  V o r ja h r )  d e r  g e 

samten F ö r d e r u n g  au fb ra c h te n . N ä c h s td e m  k o m m e n  

die B etriebe m it  m e h r  als 1 M i l l .  t  F ö r d e ru n g ,  d ie  

mit 28,21 o/o an d er G e s a m tg e w in n u n g  b e te i l ig t  w a re n ,  

w ährend  im  V o r ja h r  d ie  B etriebe  von 1 0 0 0 0 0  bis 

5 0 0 0 0 0  t  F ö r d e r u n g  m it  2 3 , 4 2 o/0 an z w e ite r  S te lle  

standen. D ie  le tz te re  Klasse t r u g  im  B e r ic h ts ja h r  zur  

F ö rd e ru n g  n u r  noch 1 4 ,2 7  o/o bei. D e r  A n te i l  d e r  über  

1 M i l l .  t  fö rd e rn d e n  A n la g e n  h at sich gegen  das 

V o r ja h r  u m  dre i V ie r te l  e rh ö h t.

B esonders v e rd e u t l ic h t  w i r d  d ie  E n tw ic k lu n g  d er  

Zalil d e r  W e r k e  und  d er a u f  e in  W e r k  e n tfa l le n d e n  

F örderm eng e  d urch  die  Abb. 6. In  d ieser ist die  

Zahl d e r  W e r k e  d urch  B a lk e n  d a rg e s te ll t ,  in denen  

w iederum  d urch  S c h ra f fu r  d ie  B ed eu tu n g  der 

einzelnen B e triebsg rö ßen k lassen  k enn tlich  gem acht  

ist. D ie  K u rv e  z e ig t  d ie  je w e ils  a u f  ein W e r k  e n t 

fallende F ö rd e rm e n g e .  A us der A b b i ld u n g  g eh t  

hervor, daß  d ie  G e s a m tz a h l d e r  W e r k e ,  w ie  bereits  

erwähnt, im m e r  m e h r  zu rü ck g e h t, w ä h re n d  d ie  B e 

triebsgröße d er W e r k e  fo r t la u fe n d  z u n im m t. D ie  

F ö rderung  je  W e r k  ist von  fa s t  11 0 0 0  t  im  Jahre  

1850 a u f  4 8 8 0 0 0  t  in 1 9 1 3  ang ew ach sen , u m  bis 

zum B e r ic h ts ja h r  a u f  6 5 0 0 0 0  t  zu s te igen. U m  die  

Verschiebungen ke n n tl ic h  zu m achen , w e lc h e  das Jahr  

1913 gegen  d ie  f rü h e re  Z e it  a u fw e is t  b zw . w e lc h e  

die s p ä tem  Jahre  gegen  dieses J a h r g eb ra c h t  haben, 

sind das E n d e  des die  Z a h l d e r  W e r k e  w ie d e r 

gebenden B a lkens  und  d e r  en tsprechend e  P u n k t  der  

die F ö rd e ru n g  je  W e r k  a nze ig end en  L in ie  f ü r  1 9 1 3  

möglichst z u sa m m e n g e le g t .  W ä h r e n d  1 9 0 0  d ie  F ö r d e 

rung je  W e r k  (28 1  0 0 0  t )  im  B ild  noch e rh eb lich  

hinter d er  Z a h l d e r  W e r k e  l ie g t , e rg ib t  sich f ü r  die

letzten  v ie r  Jahre  das u m g e k e h rte  V e rh ä ltn is .  E r 

w ä h n e n s w e r t  ist noch, daß  zu rze it  3 g ro ß e  D o p p e l 

schachtan lagen  a b g e te u ft  w e rd e n , d ie  zum  T e i l  schon  

das K o h le n g e b irg e  e rre ic h t  haben. Ih re  K ap az itä t  

kann m an m it  w e i t  ü ber 1 M i l l .  t annehm en.

nach Be tr iebsgrößenk lassen  und F ö rd e ru n g  je  W e rk .

D ie  Z a h le n ta fe l  10 , die sich, w ie  auch die  Z a h le n 

ta fe l  11 , a u f  den N a c h w e is u n g e n  des O b e rb e rg a m ts  

D o r tm u n d  a u fb au t (dessen F es ts te l lu n g en  s tim m en  

m it  d e r  E rh e b u n g  des B e rg b a u -V e re in s  n ic h t  genau  

ü b e re in ),  b eh an d e lt  den S te in k o h le n b e rg b a u  des  

Bezirks  r e v i e r w e i s e  nach F ö rd e rm e n g e  u nd  B e le g 

s c ha ftszah l in den  J a h re n  1 9 2 8  und 1 9 2 9 .
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Z a h l e n t a f e l  10. F ö r d e r u n g  u nd  B e le g s c h a ft  in 

den e inze ln en  B e rg re v ie re n  des O b e r b e r g a m ts b e z ir k s  

D o r tm u n d .

B e rg re v ie r

S te in ko h le n 
fö rd e ru n g  
(in  1000 t)  

1928 1 1929

Belegschaft 
(V o lla rb e ite r  und 

techn. Beamte 
1928 1929

H a m m ........................... 3 574 3 984 12 709 13 224
Lünen ........................... 3 793 3 886 11 211 11 089
K a m e n ........................... 3 299 3 674 9 479 9 659
D o r t m u n d .................. 5 698 6191 17 029 17 110

-W e s t . . . 5 669 6 072 17 240 IS 066
C astrop -R auxe l . . . 3 755 4 384 11 805 12 302
G la d b e c k ....................... 4 209 4 446 12513 12 369
B u e r ................................ 5 077 5 560 15 386 14 992
O s t-R eck linghausen  . 4 558 4 866 14 446 14 500
W est- 5 242 5 771 15 092 14 985
W it te n  ........................... 3 028 4 169 8 770 11 604
H a t t in g e n 1 .................. 1 412 — 3 874 —
Süd-Bochum  . . . . 2 348 4 432 7 387 12 246
N o rd -  „  . . . . 6 338 5 904 20 285 17 494
H e r n e ........................... 5 500 5 849 16818 16 770
G elsenk irchen  . . . 5 256 5 504 15 194 14 216
W attensche id  . . . . 4 849 4 623 14 649 13 194
Essen 1 ....................... 4 895 4 860 14 920 13 739

I I ....................... 6 033 6 860 17 110 18016

„ I I I ....................... 4 916 5 325 14 081 14 633
W erden  ....................... 3 595 3 771 11 491 11 404
O b e rh a u s e n .................. 5 550 5 902 16 855 16 549
D u is b u r g ....................... 3 762 4 535 12 636 13 6S0
B o ttro p  ....................... 3 815 3 963 11 991 11 814
D in s la k e n ....................... 3 830 3913 11 014 10 193

Se. O B B . D o r tm u n d 110 001 118445 333 985 333 848

1 Das Revier Hattingen ist in die Reviere Witten, Süd-Bochum und 
Werden aufgelöst.

D ie  nach d e r  a m tlic h e n  S ta tis t ik  im  O b e r b e r g 

am tsbez irk  D o r tm u n d  e rm itte l te  B e legscha ft  ( V o l l 

a rb e ite r  zu zü g lic h  d e r  technischen B e a m te n ) h a t sich 

im  B e r ic h ts ja h r  bei 3 3 3 8 4 8  M a n n  im  V e rg le ic h  zum  

V o r ja h r  n u r  w e n ig  v e rä n d e rt .

Z a h l e n t a f e l  11. A n te i l  d e r  v e rs c h ie d e n e n  B e r g 

re v ie re  an d e r  F ö r d e r -  und  B e le g s c h a fts za h l des  

O b e r b e r g a m ts b e z ir k s  D o r tm u n d  im  J a h re  1 9 2 9 .

B e rg re v ie r

Anteil

Gesamt
förderung

im Jali

%

an der 
Gesamt

beleg
schaft

re 1929

%

Förde 
1 Mann d 
belegscl

t

rung auf 
er Gesamt- 
aft in 1929 

vom Be
zirksdurch

schnitt

%
H a m m ........................... 3,36 3,96 301 84,79
Lünen ........................... 3,28 3,32 350 98,59
K a m e n ........................... 3,10 2,89 380 107,04
D o r t m u n d .................. 5,23 5,13 362 101,97

-W e s t . . . 5,13 5,41 336 94,65
C a s tro p -R a u xe l . . . 3,70 3,68 356 100,28
G la d b e c k ....................... 3,75 3,70 359 101,13
B u e r ................................ 4,69 4,49 371 104,51
O s t-R eck linghausen  . 4,11 4,34 336 94,65
W est- 4,87 4,49 385 108,45
W it te n  ........................... 3,52 3,4S 359 101,13
S üd-B ochum  . . . . 3,74 3,67 362 101,97
N o rd -  „  . . . . 4,98 5,24 337 94,93
H e r n e ........................... 4,94 5,02 349 98,31
G elsenk irchen  . . . . 4,65 4,26 387 109,01
W attensche id  . . . . 3,90 3,95 350 98,59
Essen I ....................... 4,10 4,12 354 99,72

,  1 1 ........................... 5,79 5,40 381 107,32
„  H I ........................... 4,50 4,3S 364 102,54

W e r d e n ........................... . 3,18 3,42 331 93,24
O b e rh a u s e n ................... 4,98 4,96 357 100,56
D u is b u r g ....................... 3,83 4,10 332 93,52
B o t t ro p  ....................... 3,35 3,54 335 94,37
D in s la k e n ...................... 3,30 3,05 3S4 108,17

Se. O B B . D o r tm u n d 100,00 | 100,00 355 100,00

In  w e lc h e m  U m fa n g  die  e inze lnen  R ev ie re  an der 

F ö r d e r -  und  B e le g s c h a fts z if fe r  des g an zen  B ez irks  im 

le tzten  Jahre  b e te i l ig t  gew esen sind und  w ie  hoch sich 

rev ie rw e is e  d er  F ö rd e ra n te i l  je  M a n n  d er G e s a m t

b e leg sch a ft  g es te l l t  hat, lä ß t  d ie  Z a h le n ta fe l  11 e r 

sehen.

D ie  A n te ile  d e r  R ev ie re  an d er F ö rd e r -  und  

B elegscha ftszah l sind ausg e g lic h e n e r als in f r ü h e m  

Jahren . W ä h r e n d  noch im V o r ja h r  d ie  Reviere  

H a t t in g e n ,  S ü d -B o ch u m  und W it te n  A n te i le  von w e it  

u n te r  3 %  zu verze ichn en  h atten , haben sich d urch  die  

A u fte i lu n g  des R ev iers  H a t t in g e n  in d ie  Reviere  

W it te n ,  S ü d -B o chu m  u nd  W e r d e n ,  deren  A n te i le  be

d eu tend  e rh ö h t .  Bei K am en  ist d e r  n ied r ig s te  A n te il  

( 3 ,1 0 ° /o )  zu f in d e n , w ä h re n d  Essen I I  m it  5 , 7 9 o/o am 

stärksten  an d er F ö rd e ru n g  des B ez irks  b e te i l ig t  ist. 

D ie  R ev ie re , bei denen es sich im  w e sen tlich en  u m  voll  

ausgebaute  A n la g e n  h an d e lt ,  lassen d u rch  ein  starkes  

Ü b erw ie g e n  im  A n te il  an d er  F ö r d e ru n g  o d er Beleg 

schaft a u f  d ie  le ich te re  o d e r  schw erere  G e w in n b a rk c it  

d er K o h le  schließen . So e rg ib t  sich fü r  d ie  Reviere  

K a m e n , D o r tm u n d ,  B u er , W e s t-R e c k lin g h a u se n ,  

G e ls en k irc h en , Essen I I ,  Essen I I I  und  D in s la k e n  aus 

d e r  T a tsach e , daß  sie einen bedeutend  g r o ß e m  Anteil 

an d e r  F ö r d e r u n g  als an d e r  B e le g s c h a ft  des gesam ten  

B ezirks  haben, ein R ü cksch luß  a u f  d ie  leichtere  

G e w in n b a rk e if  d er  K o h le ,  w ä h re n d  u m g e k e h r t  der 

w esentlich  g rö ß e re  A n te i l  an d er  G e sam tbe leg 

schaft  bei den R ev ie ren  H a m m , D o r tm u n d -W e s t ,  Ost- 

R e c k lin g hausen , N o rd -B o c h u m , W e r d e n ,  Du isburg  

und B o tt ro p  e ine v e rh ä ltn is m ä ß ig  schw erere  G ew in n -  

b a rk e it  d er  K o h le  e rken nen  lassen. D ie  A bw eichungen  

des J a h re s fö rd era n te ils  von R e v ie r  zu R e v ie r  sind 

seh r b edeutend . E in e m  D u rc h s c h n it t  von 3 5 5  t  stehen 

eine M in d e s tm e n g e  von 301 t  ( H a m m )  un d  eine 

H ö c h s tm e n g e  von  3 8 7  t  (G c ls e n k irc h e n )  gegenüber;  

im  le tz te m  F a l le  w ir d  d er  D u rc h s c h n it t  u m  9,01 °/o 

über-, im  e rs te m  u m  15,21 o/o u n te rs c h r itte n . Noch  

g rö ß e r  ist n a tu rg e m ä ß  d e r  U n te rsc h ie d  des F ö rd e r 

an te ils  von  G e s e lls c h a ft  zu G e s e lls c h a ft  o d e r  g a r  von 

Zeche zu Zeche, n icht z u le tz t  auch, w e il  sich hier 

g ro ß e  A b w e ic h u n g e n  in d er  Z ah l d e r  A rb e its ta g e  im 

J a h r  ergeben .

W ie  schon bereits  e r w ä h n t  w u rd e ,  g e w in n t  die 

K o k s e r z e u g u n g  des R u h rb e z irk s  im m e r  m e h r  an

Z a h l e n t a f e l  12 .  

K o k s e r z e u g u n g  im  R u h r b e z i r k  1 9 1 3 — 1 9 2 9 .

K o ks  V on  d e r K o h le n fö rd e ru n g *  Z ah l der
Jahr e rz e u g u n g 1 w u rd e n  v e rk o k t betriebenen

t t °/o Koksöfen

1913 25 271,732 32 399 656 28,29 -  17 016
1914 20 798 710 26 665 013 27,11

30,511915 20 653 293 26 478 581 14*416
1916 26 511 172 33 988 682 35,94 16 932
1917 27 070 948 34 706 344 34,93 17 537
1918 27 048 076 34 677 021 36,11 17310
1919 17 359 033 22 255 171 31,28 13 151
1920 20 992 820 26 913 872 30,44 13 527
1921 23 238 922 29 793 490 31,54 14 465
1922 25 324 330 32 467 090 33,31 15 053
1923 9 771 362 12 527 387 29,42 7 264
1924 20 977 817 26 920 278 28,60 12 995
1925 22 571 600 28 937 949 27,74 13 384
1926 22 437 735 28 766 327 25,64 12 623
1927 27 417 405 35 150 519 29,79 13811
1928 28 582 979 36 644 845 31,99 13 454

1929 32 679 140 41 896 333 33,90 13 114

1 Ohne Hüttenkoks.
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B edeutung . E in e  Ü bers icht über die E n tw ic k lu n g  seit 

1 9 1 3  v e rm it te l t  Z a h le n ta fe l  12.

Im  B e r ic h ts ja h r  w u rd e n  4 1 ,9  M i l l .  t  o d e r  3 3 ,9 0  «/o 

d er R u h r fö rd e ru n g ,  s o w e it  es sich um  die E rz e u g u n g  

a u f  den Zechen han de lt ,  v e rk o k t  gegen  3 6 ,6 4  M i l l .  t

oder 3 1 ,9 9  o/o ¡m V o r ja h r  u nd  3 2 ,4  M i l l .  t  o d e r  

28,29 o/o in 1 9 1 3 .  T r o t z  d e r  s ta rken  S te ig e ru n g  der  

K o kserzeu g un g  in den le tzten  Jahren  g e h t  d ie  Z ah l  

der b etriebenen  K o ks ö fe n  w e i te r  zu rü ck , e ine F o lg e

um
i

120

eo

20

W iß rik e ilie rte  ffo fi/e  
W älderA oA /e ffo h /e

des Ersatzes  v e ra lte te r  K o ke re ien  d urch  n euze itliche. 

D ie  in 1 9 2 9  betriebenen  1 3 1 1 4  K o ks ö fe n  setzten sich 

zu sam m en  aus 3121 A b h itz e ö fe n , 7 2 3 7  R e g e n e ra t iv 

ö fen , 2 7 1 6  V e rb u n d ö fe n  und 4 0  R e k u p e ra t iv ö fe n . D ie  

A b h itze -  u n d  R e g e n e ra t iv ö fe n  befinden  sich d u rc h 

w e g  a u f  den a lte rn  A n la g e n , w ä h re n d  d ie  N e u a n la g e n  

in d e r  H a u p tsa c h e  m it  V e rb u n d ö fe n  ausg esta tte t  sind, 

deren  Jah re s le is tu n g  u n g e fä h r  d o p p e lt  so hoch ist w ie  

die d e r  ä nd ern  Ö fen . V o n  dem  im  B e r ic h ts ja h r  e r 

zeug ten  K o ks  s ta m m te n  4 ,8 5  M i l l .  t o d e r  1 4 ,84 o /0 aus 

A b h itze -,  1 6 ,6 5  M i l l .  t  o d e r  5 0 ,9 5  «/o aus R e g e n e ra t iv - ,

1 1 ,0 4  M i l l .  t  o d e r  3 3 ,8 0  o/0 aus V e rb u n d -  und  1 3 6 0 0 0  t 

aus R e k u p e ra t iv ö fe n . M i th in  e rre c h n e t  sich eine  

J a h res le is tun g  d er A b h itz e ö fe n  von  1 5 5 4  t, der  

R e g e n e ra t iv ö fe n  von 2301 t, d e r  V e rb u n d ö fe n  von  

4 0 6 6  t  und  d e r  R e k u p e ra t iv ö fe n  von  3 4 1 2  t je  O fe n .

D ie  e rh eb liche  S te ig e ru n g  d er K o k s e rze u g u n g  im  

B e ric h ts ja h r  ist n ich t z u le tz t  d a ra u f  zu rü c k z u fü h re n ,  

daß  von e in e r  R eihe  K o ke re ien , d ie  1 9 2 8  in B etrieb  

g en o m m e n  w o rd e n  sind, zu m  e rs te n m a l d ie  E r 

ze u g u n g  eines g anzen  Jahres v o ll berü cks ich tig t  

w o rd e n  ist. Es h an d e lt  sich h ierbei u m  g a n z  be

deu tende  M e n g e n ,  w ie  d ie  fo lg e n d e n  Z a h le n  e rkennen  

la s s e n :
Ktfks- 

erzeugung 
1929

O s te r fe ld ....................... 516 117
P r o s p e r ..................  1 060 483
R o b e rt M üse r . . 407 229
Stein u. H a rd e n b e rg  572 420

zus. 5 657 816

Koks
erzeugung 
* 1929

t
A l m a ...........................  728 520
G n e is e n a u ..................  836 652
H a n s a ...........................  778 080
Em il (K ö ln -N euessen) 469 315 
N o r d s t e r n ..................  289 000

A u f  diese K o kere ien  e n t fa l le n  insgesam t 1 0 4 5  Ö fe n ;  

je  O fe n  e rrech n et sich e ine  Jah re s le is tu n g  Von 

5 4 1 4  t, das ist ann ähernd  das D re ifa c h e  der D u r c h 

schn itts le is tun g  d e r  Ö fen  a l te r  K o kere ien . A u ß e r  

den g en a n n te n  K o kere ien , d ie  fas t a l le  G ro ß k o k e re ie n  

d ars te l le n , sind noch eine R eihe  ä lte re r  G ro ß k o k e re ie n  

in B etrieb . A ls  G ro ß k o k e re ie n  kön nen  im a l lg e m e in e n  

solche K o ke re ien  angesprochen  w e rd e n , d ie d ie  K o k s 

k o h len  n ic h t  n u r  e iner, sondern  m e h re re r  S chach t

an lag en  v e rk o ke n .

In  d e r  fo lg e n d e n  Ü bersicht sind, abgesehen von  

den neuen  K o ke re ien , d ie  K o ke re ien  a u fg e fü h r t ,  die  

eine Jah re s le is tu n g  von  m e h r  als 4 0 0 0 0 0  t  a u f 

zuw eisen  haben.

Z a h l e n t a f e l  13. K o k s e r z e u g u n g  e in ig e r  w ic h t ig e r  

K o k e re ie n .

im  192« 1925 1925 1927 1925 1929
A n te il de r v e rko k te n  und b r ik e t t ie r te n  Koh le  

a n r fe r  G e sa m tfö rd e ru n g .

Kokserzeugung; Anteil an der Oesamt- 
erzeugting des Bezirks

1928 1029 1928 1929
t 7o %

A u g u s te  V ic to r ia  . . . . 467 693 508 709 1,64 1,56
B o n i f a c iu s ....................... 5 l l 660 547 550 1,79 1,68
Bruchs traße  . . . . . 455 850 468 340 1,59 1,43
C a ro lin e n g lü c k  . . . . 587 700 643 840 2,06 1,97
C onco rd ia  4 / 5 .................. 389 120 414 856 1,36 1,27
C o n so lid a t io n  1/6 . . . 439 963 563 725 1,54 1,73
E m sche r-L ippe  . . . . 491 801 478 213 1,72 1,46
E w a ld -F o r ts e tz u n g  . . 445 367 642 628 1,56 1,97
F r ie d r ic h  H e in r ic h  . . 574 180 597 017 2,01 1,83
F rie d r ic h  T hyssen  3/7 . 980 570 1 02S 930 3,43 3,15
F r ie d r ic h  T hyssen  4/8 . 953 118 1 077 620 3,33 3,30
K a ise rs tuh l I I .................. 780 139 821 366 2,73 2,51
K a iser F r ie d r ic h  . . . 337 520 426 600 1,18 1,31
K ö n ig s b o rn  3/4 . . .  . 392 474 474 048 1,37 1,45
L o t h r in g e n ....................... 398 766 419 106 1,40 1,28
N e u m ü h l ........................... 349 005 447 791 1.22 1,37
R he inp reußen  . . . . 699 175 796 010 2,45 2,44
V ic t o r - I c k e r n .................. 664 441 857 497 2,32 2,62
W e s t e n d e ....................... 577 203 626 830 2,02 1,92
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W ie  s ta rk  d ie  neuen K o ke re ien  an d er K o k s 

e rz e u g u n g  von 1 9 2 0  b e te i l ig t  s ind , ist auch aus der  

Z a h le n ta fe l  13  zu ersehen , w o  d er A n te i l  e in e r  R eihe  

K o ke re ien , t ro tz d e m  sie m e n g e n m ä ß ig  n ich t u n e rh e b 

lich zu g e n o m m e n  haben, g e r in g e r  w a r  als 1 9 2 8 .  E ine  

K o ks e rzeu g u n g  von  m e h r  als 1 M i l l .  t  f in d e n  w i r  bei 

3 K o k e re ie n , w ä h re n d  im V o r ja h r  ke ine  u nd  in 1 927  

n u r 1 K o ke re i über 1 M i l l .  t  h in a u s g e ko m m e n  w a r .  

E in e  K o k s e rz e u g u n g  von  4 0 0 0 0 0 - 1  M i l l .  G e rz ie lte n  

24 K o kere ien .

D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  K o k s e rze u g u n g  des n ie d e r 

rh e in isch -w es tfa lisch en  B erg b au b ez irks  s p ieg e lt  sich 

auch in den G e w in n u n g s z i f fe r n  d er  K o h l e n w e r t 

s t o f f e  (N e b e n p ro d u k te )  w id e r .  D ie  Z a h l  d e r  K o k s 

zechen, deren  A n la g e n  noch n ich t a u f  N e b e n -  

p ro d u k te n g e w in n u n g  e in g e s te l l t  sind, hat sich von 9 

in 1 9 1 3  fo r ts c h re ite n d  v e rm in d e r t ,  schon E n d e  1 9 2 7  

gab  es ü b erh aup t ke ine  K o ke re ien  ohn e  N eben -  

p ro d u k te n g e w in n u n g  m ehr.

D ie  nachstehend  gebrach ten  A n gab en  sind  te i l 

w eise  m it  den in f r ü h e m  Jahren  v e rö ffe n t l ic h te n  

Z ah le n  n ich t v e rg le ic h b a r ,  d a 's ie  nach neuen G r u n d 

sätzen e rm it te l t  s ind , die den h eu tigen  V erh ä ltn issen  

entsprechen. F ü r  1 9 1 3 ,  l ießen  sich e in w a n d fre ie  

Z ah le n  in d ieser F o r m  n ich t m e h r  e rm itte ln ,  deshalb  

ist es als V e r g le ic h s ja h r  fo r tg e fa l le n .

Z a h le n ta fe l  14  u n te r r ic h te t  über die G e w in n u n g  

an S t ic k s to ff ,  R o h te e r  und  L e ic h tö l in den  Jahren  

1 9 2 5  bis 1 9 2 9 ,  s o w e it  d iese a u f  d e r  K o ke re i g ew o n n e n  

w e rd e n .

Z a h l e n t a f e l  14. G e w in n u n g  an S t ic k s to ff ,  

R o h te e r  u n d  L e ic h tö l.

Jahr
A m m o n ia k

S t ic k s to f f in h a lt

t

R ohteer

t

L e ich tö l 
100 % ig  

t

1925 66 026 775 920 200 258
1926 66 075 791 058 207 759
1927 79 313 977 338 255 460
1928 81 118 1 030 672 268 292
1929 92 442 1 202 399 313 215

D ie  S te ig e ru n g  d er G e w in n u n g  an R o h te e r  und  

L e ich tö l 1 9 2 9  g eg en  1 9 2 5  u m  m e h r  als d ie  H ä l f t e  

e n tsp r ich t u n g e fä h r  g le ic h z e it ig e r  E n tw ic k lu n g  der  

K o k s e rze u g u n g . D ie  E rz e u g u n g  an A m m o n ia k  hat  

in d ieser Z e i t  n u r  u m  40»/o z u g e n o m m e n , w as  w o h l  

d a ra u f  z u rü c k z u fü h re n  ist, d a ß  d e r  A b sa tz  in fo lg e  

des W e t tb e w e rb s  des synthetischen  A m m o n ia k s  m it  

d er G e w in n u n g  n ich t S c h rit t  g e h a lte n  h at und diese 

d ad u rc h  g e d rü c k t  w o rd e n  ist.

W ie  schon bere its  a u s g e fü h r t  w u r d e ,  müssen R o h 

te e r  u nd  L e ich tö l d e s t i l l ie r t  b zw . g e re in ig t  w e rd e n ,  

u m  aus ihnen  d ie  E rzeug n isse  zu g ew in n e n , d ie  g e 

b ra u c h s fä h ig  sind. D ie  W e ite r v e ra rb e i tu n g  des R o h 

teers  g esch ieh t in D e s t i l la t io n e n ,  s o w e it  sie von  

den Zechen  selbst v o rg e n o m m e n  w ir d ,  m e is t fü r  

m e h re re  A n la g e n  zu s a m m e n g e fa ß t .  E in e  g ro ß e  A n z a h l  

von  G e s e lls c h a ften  hat zu d iesem  Z w e c k  die  

G e s e lls c h a ft  f ü r  T e e r  V e rw e r tu n g  g e g rü n d e t ,  w ä h re n d  

andere  L ie fe ru n g s v e r trä g e  m it  den R ü tg e rs w e rk e n  

o d e r  sonstigen  m eis t k le in e rn  D e s t i l la t io n e n  g e tä t ig t  

haben. G e g e n ü b e r  den in f r ü h e m  Jahren  v e r ö f fe n t 

lichten  Z a h le n  ü ber E rzeug n isse  d er T e e rd e s t il la t io n e n  

d ie  n u r  d ie  E rgebn isse  d er Zechen  u m fa ß te n ,  ist 

inso fe rn  in d er  d ie s jä h r ig e n  V e r ö f fe n t l ic h u n g  e ine  

Ä n d e m n g  e in g e tre te n , als zum  e rs te n m a l auch d ie

G e w in n u n g s e rg e b n is s e  d er  beiden schon genannten  

G es e lls c h a ften  e ingeschlossen w u rd e n ,  s o w e it  ihre  

R o h s to f fe  von den h iesigen Zechen s ta m m e n , so daß  

d a m it  d ie  g ew o n n e n e n  T e e rd e s t i l la te  e in ig e rm aß e n  

v o l ls tä n d ig  e r fa ß t  w o rd e n  sind.

Z a h le n ta fe l  15  u n te r r ic h te t  über die G e w in n u n g  

d e r  w ic h tigs ten  T e e rd e s t i l la te  in den le tzten  fün f  

Jahren.

Z a h l e n t a f e l  15. G e w in n u n g  d e r  w ic h t ig s te n  

T e e rd e s t i l la te  im  R u h r b e z irk .

1925 1926 1927 1928 1929
t t t t t

P h e n o le ....................... 2 688 2197 2 600 2 743 4 120
W a s c h ö l ....................... 53 432 48 591 53 008 59 609 52 901
H e i z ö l ........................... 43 830 32 186 51 033 47 713 50 993
Im p rä g n ie rö l . . . . 116 703 122 032 149 703 148 472 160 521
A n th raze n ö l . . . . 21 333 12 296 7 183 10 427 11 694
S onstige  Ö le  . . . . 11 523 12154 13 412 14 820 26 451
R ohn ap h th a lin  . . . 22 216 16 286 15 362 22 193 21 085
N a p h tha lin , 

W a rm p re ß g u t . . . 3 032 1 926 4 127 3 351 12 358
R e in n a ph th a lin  . . . 8 431 6 895 10 076 9 938 8 437
A n t h r a z e n .................. 5 076 5193 6 229 5 453 8 860
A n th razen-

R iicks tände . . . . 5 470 6 394 10 466 14 201 14 653
P e c h ................................ 375 317 359 526 446 239 481 727 552 928
S traßenteer und

so n s tig e r p räp. T ee r 33 652 48 235 91 845 111 973 180 633
S ta h lw e rks tee r . . . 6 661 10 238 17 616 12 749 15 276

1925 1926 1922 1926 1929
Abb . 9. D e r  au f den K oke re ien  angefa llene  Rohteer 

und d ie daraus gew onnenen  T e e rd e s ti l la te  1925— 1929.

V o n  den bei d e r  T e e rd e s t i l la t io n  g ew o nn enen  E r 

zeugnissen sind am  h o c h w e r tig s te n  d ie  T e e rö le .  Von 

diesen h a t  Im p rä g n ie rö l  m it  den höchsten E r 

z e u g u n g s z if fe rn  d ie  g rö ß te  A u fw ä r ts e n tw ic k lu n g  zu 

verze ichn en . W a s c h ö l  w i r d  in d er  H a up tsach e  von 

den Zechen zu m  A u sw aschen  des Le ich tö ls  (R o h 

b en zo ls )  aus den G asen  ben utzt.  Ih r e  G e w in n u n g  hat 

sich, m it  A u sn a h m e  von A b w e ic h u n g e n  in 1 9 2 6  nach 

unten  u n d  1 9 2 8  nach o ben , d u rc h w e g  a u f  derselben 

H ö h e  g e h a lte n . D ie  E r z e u g u n g  an H e iz ö l  zeigt 

eine u n te r  S c h w a n k u n g en  s te ig end e  E n tw ick lu ng ,  

w ä h re n d  die  G e w in n u n g  von  A n th ra z e n ö l  bis 1927
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stark ab g e n o m m e n  hat, dann  aber w ie d e r  angestiegen  

ist. In R o h n a p h th a l in  sind auch die  bei d e r  B e n z o l

re in igu ng  g ew o n n e n e n  M e n g e n  e n th a lte n . A ls  

A nth razen  ist das E rze u g n is  m it  w en ig s ten s  4 0  “/o 

R eingeha lt  zu vers tehen , w ä h r e n d  die  Erzeugnisse  

unter 4 0  o/o als A n th ra ze n rü c k s tä n d e  g e lte n . D ie  

Rückstände, d ie  sich bei d e r  T e e rd e s t i l la t io n  ergeben ,  

sind das Pech, dessen E rz e u g u n g  eb e n fa lls  f o r t 

laufend z u n im m t.  E in e  besonders s tarke  A u fw ä r ts 
en tw ic k lu n g  hat d ie  G e w in n u n g  an p rä p a r ie r te m  T e e r  

(e inschließ lich  S tra ß e n te e r )  zu verze ichnen . E in e r  

E rzeug un g  von 33  7 0 0  t  in 1 9 2 5  steht eine solche  

von 181 0 0 0  t  in 1 9 2 9  g eg enü ber, das bedeute t eine  

Zunahm e um  a n n ä h e rn d  das 4 i /2 fache. A uch  die  

G e w in n u n g  an S ta h lw e rk s te e r  ist in d e r  g le ichen  Z e it  

auf m e h r als das 2 '■)  fache  gestiegen.

D ie  R e in ig u n g  d e r  L e ich tö le  w ir d  m eistens von  

den Zechen selbst v o rg e n o m m e n , und z w a r  in n erh a lb  

der K o n zern e  b zw . G es e lls c h a ften  in g e m e in s c h a ft 

lichen A n la g e n . N u r  eine G e s e lls c h a ft  ist dazu ü ber

gegangen, ih r  L e ich tö l von  d er G e s e lls c h a ft  f ü r  T e e r 

ve rw ertu ng  re in ig en  zu lassen. D ie  G e w in n u n g s e rg e b 

nisse an le ich tern  K o h le n w a s s e rs to f fe n  sind fü r  die  

Jahre 1 9 2 5  bis 1 9 2 9  in Z a h le n ta fe l  16  a u fg e fü h r t .

Z a h l e n t a f e l  16. G e w in n u n g  d e r  le ich te rn  

K o h le n w a s s e rs to f fe  im  R u h r k o h le n b e z ir k .

1925
t

1926
t

1927
t

1928
t

1929
t

Gereinigtes
90 er Benzol . . . 93 048 91 063 106 183 126 121 122 233

Farbenbenzol . . . . 602 ^16 475 3 532 5 526
Benzol » A « .................. — — — — 1 208
R e in b e n z o l.................. 553 518 578 256 155
Gereinigtes und

R e in to luo l . . . . 17 049 13 920 16 850 18 560 17 938
Gereinigtes und

R e in x y lo l .................. 441 463 757 482 801
Gereinigtes

Lösungsbenzol I 12 244 12711 13714 16 831 14 085
Gerein igtes

Lösungsbenzol 11 . 7 483 5 974 6 526 6 364 6 750
M otorenbenzo l . . . 42 100 52 319 63 274 78 726 107 771
Schwerbenzol . . . . 1 578 1 631 2 498 2 591 3 125

U n te r  den le ich te rn  K o h le n w a s s e rs to f fe n  ist das 

gereinigte 9 0 e r  B enzo l das H a u p te rz e u g n is .  Seine  

G ew innung  s tieg  von  9 3 0 0 0  t  in 1 9 2 5  a u f  1 2 6 0 0 0  t 

in 1928  bzw . 1 2 2 0 0 0  t  im  B e r ic h ts ja h r .  A b e r  diese 

Ziffern  s te llen  n u r einen T e i l  d e r  g ew o n n e n e n  M e n g e  

dar, der Rest ist in M o to re n b e n z o l  e n th a lte n . U n te r  

M otorenbenzo l ist d ie  M is c h u n g  aus 9 0 e r  B enzol, 

Toluol und Lösun g sb enzo l zu vers tehen , w ie  sie als 

Betriebsstoff des E x p lo s io n s m o to rs  g e b ra u c h t w ird .  

Dieses E rze u g n is  h a t d ie  s tärkste  Z u n a h m e  a u f 

zuweisen, und z w a r  von  4 2 1 0 0  t  in 1 9 2 5  a u f  1 0 7 8 0 0  t 

im B e ric h ts ja h r  o d e r u m  1 5 6 o/o. T o lu o l  und  Lösun g s 

benzol I haben eine le ich t anste igen de  E n tw ic k lu n g  

zu verze ichnen, w ä h re n d  sich die  G e w in n u n g  von  

Lösungsbenzol I I  von  J a h r zu J a h r im  w esen tlich en  

gleichgeblieben ist. H e rv o rz u h e b e n  v e rd ien t  noch die  

Gew innung an F a rb e n b e n z o l,  d ie  im  B e r ic h ts ja h r  

gegen 1 9 2 5  d ie  neu n fache  H ö h e  e rre ic h t  hat.

D e r  A bsatz  an T e e re rze u g n is s e n  ließ  im  B erich ts 

jahr viel zu w ün schen  ü b r ig . D u rc h  die M e h r 

erzeugung an K oks  w a re n  auch die  N e b e n p ro d u k te  

>n g rö ßerm  M a ß e  a n g e fa l le n  als in den sonstigen  

Jahren, w o fü r  d e r  M a r k t  n ich t m e h r  a u fn a h m e fä h ig  

war. Es m u ß te n  desha lb  g ro ß e  P re isab sch läg e  z u 

gestanden  w e rd e n . D ie  E in s c h rä n k u n g  d er K o k s 

e rz e u g u n g  u nd  d a m it  z w a n g lä u f ig  auch d er  T e e r 

h e rs te l lu n g  im  lau fenden  J ahr brachte  d iesem  M a r k t  

inso fe rn  eine E n t la s tu n g , als sich d ad u rc h  A n g e b o t  

und N a c h fra g e  die W a a g e  h ie lten . E tw a s  anders  ist

Tsus" 
t

300

2S0

200

Z-AiSons/ige ßenzo/e 
E l  L ösungsbenzo/ / /  

010 L ösuoffsbenzo/ /  

133 To/uo/
M o/oren  - ß enzo/ 

E 3 30er ß en zo /

ISO

100

1325 1326 1322 1323 1323

A bb . 10. B e n zo lg e w in n un g  1925 —1929.

die Lage a u f  d em  B e n z o lm a rk t.  M i t  der zu nehm end en  

E n tw ic k lu n g  des E x p lo s io n s m o to rs  ist ein fo r t la u fe n d  

s te ig end er B e d a r f  an B enzol verb un den , d em  die  

S te ig e ru n g  d er B e n z o lg e w in n u n g  im  B e r ic h ts ja h r  sehr  

zustatten  kam . D e r  R ü ck g a n g  d er B e n zo lg e w in n u n g  

im  la u fe n d e n  J a h r w u rd e  d urch  e ine s tä rkere  E in fu h r  

ausgeg lichen , d ie  im l .  H a lb ja h r  dieses Jahres um  

3 0 0 0 0 0  t  Benzin  und  5 0 0 0 0  t  B enzol g rö ß e r  w a r  als 

in d e r g le ic h e n  Z e it  von 1 9 2 9 . A lle rd in g s  m u ß  h ierbei  

berücks ich tig t w e rd e n , daß  m an w o h l  auch v e r 

suchte, noch v o r  d er  E r h ö h u n g  d e r  T re ib s to f fz ö l le  

m ö g lich s t  g ro ß e  M e n g e n  nach D eu tsch lan d  h e re in 

zu br in g en .

Zu  e inem  w ic h t ig e n  Z w e ig  d er  N e b e n g e w in n u n g  

hat sich in den le tzten  Jahren  d ie  G a s e r z e u g u n g  

h erausg eb ild e t. N ic h t  n u r , daß  das R u h rg e b ie t  selbst  

m it  K o ks o fe n g a s  v e rs o rg t  w ird ,  sondern  w e i t  über 

die G re n z e n  des R u h rgeb ie ts  h inaus w i r d  das h ie r  

g ew o n n e n e  G as  d urch  ein  w e itv e rz w e ig te s  R o h rn e tz  

g e l ie fe r t ,  dessen äußerstes E n d e  schon bis in das  

S ie g e rla n d  re ich t. D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  G a s e rze u g u n g  

und -V e rs o rg u n g  in den le tz ten  fü n f  Jahren  ist in 

Z a h le n ta fe l  17  veran sch au lich t. Z u  bem erken  ist, daß  

diese A n g ab en  noch n ich t g an z  v o l ls tä n d ig  s ind , da  

von e in ig en  Zechen noch ke ine  A n sch re ib u n gen  v o r 

g en o m m e n  w u rd e n .

W ie  d ie  Z a h le n ta fe l  ze ig t, w u rd e n  von  d er G a s 

e rz e u g u n g  in 1 9 2 9  a n n ä h e rn d  v ie r  F ü n fte l  von  den  

Zechen selbst ve rb rau ch t. M e h r  als d ie H ä l f t e  d ien t  

w ie d e r  zu r  B ehe izu n g  d er K o ks ö fe n , 23°/o  w u rd e n  zur  

K esse lh e izun g  v e rw a n d t ,  w ä h re n d  1 ,7  %  zu m  A n tr ie b  

von M as c h in e n  o d e r  zu sonstigen  Z w ecken  v e rb rau ch t
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Z a h l e n t a f e l  17. E r z e u g u n g  und V e r w e n d u n g  an K o k s o fe n g a s  im  R u h r b e z irk  ( in  1 0 0 0  m 3).

♦
1925 1926 1927 192S

1929
von der 
Summe

%

G esam te rzeugung  an K okso fengas  . . . 
D avon  v e rw e n d e t:

4 580 545 6 282 444 8 207 329 8 576 676 10 369 862 100,00

a) fü r  U n te r f e u e r u n g ................................ 2 969 116 3 818 841 4 968 878 4 963 583 5 576 463 53,78
b) als Ü b e rs c h u ß g a s ....................................

A u f te i lu n g  des Ü berschuß gases: 
E ig e n ve rb ra u ch :

1 611 429 2 463 603 3 238 451 3 613 093 4 793 399 46,22

a) K e s s e lg a s ............................................. 1 108 565 1 344 293 1 601 069 1 875 931 2 422 998 23,37
b) G ro ß g a s m a s c h in e n ........................... 67 579 120 237 150 000 146 396 159 630 1,54
c) S o n s t ig e r ................................................. 8 336 9 371 12 026 10 244 15 102 0,15

A bgabe  an L e u c h tg a s ................................ 156 441 258 748 326 734 346 136 383 976 3,70
A bgabe an In d u s t r ie g a s ........................... 270 508 730 954 1 148 622 1 234 386 1 811 693 17,47

w u rd e n .  M i th in  sind n u r  21 o/o a n d e rw e it ig  n u tzb a r  

g em a c h t w o rd e n ,  d avon  3 ,7  o/0 als Leu chtgas  und

1 7 ,5  o/o als In d u s tr ie g a s . D iese  Z ah len  ze igen , w e lc h  

g e r in g e r  P ro ze n ts a tz  d e r  g esam ten  G a s e rz e u g u n g  bis 

je tz t  noch g e w in n b r in g e n d  au sg enu tz t w ird .

NW. Taus

1 Die abgegebene Menge an elektrischer Arbeit ist nicht ermittelt 
worden.

A bb . 11. G e w in n u n g  von  Gas und e le k tr isch e r A rb e it  
1 9 25-1929 .

Ü b e r  G e w in n u n g  und  V e rb ra u c h  d e r  Zechen  an  

e l e k t r i s c h e r  A r b e i t  u n te rr ic h te t  d ie  fo lg e n d e  Z u 

s a m m en s te llu n g .

Z a h l e n t a f e l  18. G e w in n u n g -  und  V e r b r a u c h  an  

e le k tr is c h e r  A r b e i t  d e r  Z e c h e n  im  R u h r b e z irk .

1927 1928 1929
1000 k W h 1000 k W h 1000 k W h

E r z e u g u n g ................................ 1 822 139 1 994 063 2 263'262
Bezug

von  eigenen W e rk e n 1 . 113 602 119 348 119 585
von  Sonstigen  . . . . 46 066 33 121 72 848

A bgabe
an e igene W e rk e 1 . . . 96189 112 769 196149
an frem de  in d u s tr ie l le

G roß ve rb ra u che r . . . 47 686 142 746 215 169
an Städte u. G em einden 90 983 104 841 157 576
an S o n s t ig e ....................... 3 584 3 502 2 933

V e r b r a u c h ................................ 1 743 365 1 782 674 1 883 863

1 Ohne Zechenbetriebe.

D ie  G e w in n u n g  an e le k tr is c h e r A rb e it  a u f  den 

Zechen des B ez irks  ist von 1 9 1 3  ab d u rc h w e g  jedes 

J a h r  gestiegen . A l le rd in g s  sind in e in igen  Jahren  

R ücksch läge  e in g e tre te n , d ie  aber d e r  K r ie g  und 

seine F o lg e n  v ersch u ld e t haben. D ie  E rzeugung  

im  B e r ic h ts ja h r  w a r  m it  2 2 6 3  M i l l .  k W h  m e h r  als 

d o p p e lt  so g ro ß  w ie  d ie  von 1 9 1 3  ( 1 0 9 7  M i l l .  k W h ).  

G e g e n  das V o r ja h r  ist a l le in  e ine Z u n a h m e  um 

2 6 9  M i l l .  k W h  o d e r  13 ,5  o/o zu ve rze ichn en . F ü r  die 

le tzten  d re i Jahre  s ind  auch B ezug , A b g a b e  und Ver

b rauch  e rm it te l t  w o rd e n .  W ie  d ie  Z a h le n ta fe l  18  zeigt, 

e n ts p r ic h t  d ie  Z u n a h m e  des V erb ra u c h s  durch  die 

Zechen in diesen Jahren  n ich t d e r  d e r  Erzeugung. 

Es sind a lso  g rö ß e re  M e n g e n  an and ere  W e r k e  ab

gegeben  w o rd e n ,  w as  d a r a u f  zu rü c k z u fü h re n  ist, daß 

sich die  E n e rg ie  a u f  den Zechen d urch  Verbrauch  

m in d e r w e r t ig e r  B re n n s to ffe  b i l l ig e r  e rzeugen  läßt als 

a u f  ändern  W e r k e n ,  w o  F ra c h t  und  die V erw endung  

h ö h e rw e r t ig e r  K o h le n s o rte n  den B re n n s to f f  sehr ver

teu ern . D ie  A b gab e  an e igene W e r k e  h at sich gegen 

1 9 2 7  um  m e h r  als das D o p p e lte  e rh ö h t ,  fremde  

in d u s tr ie l le  G ro ß v e rb ra u c h e r  haben das Vierfache  

bezogen , an S tädte  und  G e m e in d e n  (einschließlich  

d er E le k t r iz i tä ts w e rk e )  sind 7 3 ,1 9  °/o m e h r  geliefert 

w o rd e n ,  w ä h re n d  die  A b gab e  an S o nstige , die un

bedeutend  ist, e tw as  a b g e n o m m e n  hat. D e r  Austausch 

d e r  Zechen  u n te re in a n d e r  ist in d iesen A ngaben  nicht 

b erücks ich tig t, da sich ja  B ezug  und  A b g ab e  decken. 

Bei den bezogenen M e n g e n  e n t fä l l t  d e r  größere 

A n te il  a u f  e igene  W e r k e ,  d er  aber k a u m  gestiegen 

ist. D a g e g e n  h at d e r  B ezug  von Sonstigen , meist 

n ah ege legen en  E le k t r iz i tä ts w e rk e n ,  u m  5 8 ,1 4  o/o zu

g en o m m e n .
D ie  P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  des Bezirks  hat 

im  le tzten  Jahr, w ie  schon w e i te r  o ben  erwähnt 

w o rd e n  ist, eine Z u n a h m e  zu ve rze ic h n e n ; die Ent

w ic k lu n g  seit 1 9 1 3  ist aus Z a h le n ta fe l  19  zu ersehen.

1 9 2 9  g ab  es 31 ( 3 4  im  V o r ja h r )  Zechen  m it  Preß

k o h le n h e rs te l lu n g , d a ru n te r  eine, d ie  erst im  Berichts

ja h r  d ie H e r s te l lu n g  a u fg e n o m m e n  hat. D ie  Preß

k o h le n h e rs te l lu n g  in H ö h e  von  3 ,7 6  M i l l .  t  be

a nspruchte , u n te r  A n n a h m e  eines Pechzusatzes von 

d u rch s c h n itt l ic h  8 o/o, 3 ,4 6  M i l l .  t  K o h le  o d e r  2 ,8 0 °/o 

d e r  G e s a m tfö rd e ru n g . D ie s e r  A n te i l  ist auch in den 

beiden v o rh e rg e h e n d e n  Jahren  u n g e fä h r  derselbe 

gew esen . E n tsp re c h en d  d e r  H e r s te l lu n g  hat auch die 

Z a h l d e r  betrieb enen  Pressen zu g e n o m m e n . Die 

g rö ß te  P re ß k o h le n e rz e u g u n g  w e is t  m it  3 3 6 0 0 0  t die 

Zeche E n g e ls b u rg  a u f ;  im  V e rh ä l tn is  zu r  Förderung  

e n t fä l l t  a u f  K losterbusch  d ie  g rö ß te  H e rs te l lu n g ,  wo 

5 7 ,2 4 %  d e r  F ö r d e ru n g  zu P re ß k o h le  verarbeitet 

w o rd e n  s ind . B each te n s w e rt  ist d ie  S te igerun g  der
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Z a h l e n t a f e l  19. P r e ß k o h le n h e rs te l lu n g  im  

n ie d e rrh e in is c h -w e s tfä l is c h e n  B e rg b a u b e z ir k .

H e rs te l lu n g
V o n  der K o h le n  Z ah l de r

Jahr fö rd e ru n g  in  P reßkoh le be triebenen
u m g e w a n d e lt B r ik e t t 

t t °/o pressen

1913 4 954 312 4 557 967 3,98 210
1914 4 266 146 3 924 854 3,99
1915 4 333 058 3 986 413 4,59 183
1916 4 006 070 3 685 584 3,90 204
1917 3 656 465 3 363 948 3,39 179
1918 3 707 727 3 411 109 3,55 178
1919 2 803 738 2 579 439 3,63 175
1920 3 626 211 3 336 114 3,77

4,26
183

1921 4 378 210 4 027 953 187
1922 4 218 327 3 S80 861 3,98 194
1923 1 189 359 1 094 210 2,57

2,73
105

1924' 2 791 608 2 568 279 184
1925 3 610 169 3 321 355 3,18 199
1926 3 746 714 3 446 977 3,07 192
1927 3 579 699 3 293 323 2,79 181
1928 3 362 225 3 093 247 2,70 169
1929 3 757 534 3 456 931 2,80 176

1 Ab 1924 ohne Ibbenbüren.

P re ß k o h le n h e rs te l lu n g  m e h re re r  Zechen  g eg e n ü b e r  

dem V o r ja h r ,  e in ig e  s og ar u m  m e h r  als 50»/o. M e h r  

als 1 0 0 0 0 0  t  P re ß k o h le  haben 1 9 2 9  die  in Z a h le n 

tafel 20  a u fg e fü h r te n  Zechen h erg es te llt .

Z a h l e n t a f e l  20 . P r e ß k o h le n h e rs te l lu n g  e in ig e r  

Z e c h e n  im  R u h rb e z irk .

Anteil der zur Preß
P re ß ko h le n  kohlenherstellung: vet-

Zechen h e rs te llu n g wandten Kohlenmenge 
an der Förderung;

1928 1929 1928 1929

t t % °/o

Alter H e l lw e g  . . . 102 080 104 250 45,70 43,38
Dahlhauser T ie fb a u 177 796 174 480 37,01 33,64
D iergard t 1 /2  . .  . 194443 230 785 42,56 44,69
Engelsburg . . . . 276 030 336 000 30,50 35,57
Fried licher N achbar 167 060 233 260 38,93 49,61
Herbeder S te in 
koh lenbergw erke  . 88 833 132 111 37,63 39,33

K a th a r in a .................. 153 605 152 905 37,50 34,81
Klosterbusch . . . 191 022 219 397 50,20 57,24
Königin E lisabe th ,
Schacht W ilh e lm  . 103 529 107 993 27,07 25,30

Langenbrahm 2  . . 114 895 153 528 25,38 32,98
Oberhausen 1/2/3 . . 116 628 140 977 26,64 32,87
O e s p e l ....................... 117 103 106 700 18,60 15,89
Prinz R egent . . . 206 3o0 261 452 21,33 24,69
Rosenblumendelle . 151 324 173 560 29,10 20,19
Siebenplaneten . . . 161 290 162 150 44,97 41,36
W iesche....................... 97 453 153 340 30,59 35,89

D ie  H e r s te l lu n g  von  Z i e g e l -  u n d  ä nd ern  S t e i n e n  

hat im B e r ic h ts ja h r  m it  3 1 0  M i l l .  S tück g egen  das  

Vorjah r w ie d e r  a b g e n o m m e n , u n d  z w a r  u m  59  M i l l .  

Stück. Seit d em  le tzten  F r ie d e n s ja h r  s ind  fo lg e n d e

1913 488 285
>914 413 523
1915 197 420
'916 196 239
1917 228 194
1918 275 139

Die E r z g e w i n n u n g  im  n ie d e rrh e in is c h -w e s tfä l i 

schen B e rg b a u b e z irk  hat v ö l l ig  a u fg e h ö r t .  D ie  g e 

ringen M e n g e n ,  d ie  in d e r  nachstehenden  Z a h le n ta fe l  

für 1926 bis 1 9 2 9  angegeben  sind , s tam m en  n u r  von

zu  v e rz e ic h n e n  ( in 1 0 0 0  S tü c k ) :

1919 257 740 1925 357 8S2
1920 415 322 1926 197 274
1921 470 225 1927 390 184
1922 483 208 1928 369 271
1923 347 601 1929 310 279
1924 253 684

B e rg w e rk e n , d ie  w o h l  zum  O b e rb e rg a m ts b e z irk  

D o r tm u n d  g eh ö re n , aber a u ß e rh a lb  des R u h rb e z irk s  

l iegen . Bei E isen erz  h an d e lt  es sich e ig e n tl ic h  n u r  

um  das B e rg w e rk  H ü g g e l  d e r  K lö c k n e r -W e rk e ,  das 

noch eine n ennensw erte  F ö r d e ru n g  hat ( 1 9 2 0 : 1 2 7 0 5  t

9 4 ,9 7  o/o d e r  O e s a m tfö rd e ru n g  geg en  23  5 9 0  t  o d e r  

9 5 ,2 6  o/o im  V o r ja h r ) .  W ä h re n d  die  E r z fö rd e ru n g  

1 9 2 8  in ih re r  rü c k lä u f ig e n  E n tw ic k lu n g  d urch  eine

Z a h l e n t a f e l  21 . E r z fö r d e r u n g  im  O b e r b e r g a m ts 

b e z irk  D o r tm u n d .

Jahr
E isenerz

t

Z inke rz

t

B le ie rz

t

K u p fe r 
erz

t

S chw e fe l
kies

t

1852 26 072 214 1 __ __

1860 304 987 8 967 339 211 1 366
1870 544 885 24 686 869 36 1 057
1880 492 S60 16 149 1100 — 40 673
1890 429 567 32 945 71« — 3 427
1900 346 160 1 286 2516 2 5 343
1910 408 489 1 186 644 — —

1913 411 26S — 514 — —

1920 148 416 4 109 — — 1 468J
1921 110 835 — — — 1 187
1922 106 857 — — — 1 531
1923 58 013 — — — 135
1924 44 942 — — — 115
1925 33 736 — — — 455
1926 22 849 260' — — 156
1927 20 352 244 ' — — —

1928 24 764 — — — —

1929 13 378 — — — —

1 Galmei. — 2 Aus Nebenbetrieben.

Z u n ah m e  u m  4 4 0 0  t  o d e r  2 1 ,6 8  o/0 a u fg e h a lte n  

w o rd e n  w a r ,  hat sie im  B e r ic h ts ja h r  u m  so s tä rk er  

nachgelassen, und  z w a r  um  11 4 0 0  t  o d e r  4 5 ,9 8  o/o.

Z a h l e n t a f e l  22 . V e r te i lu n g  d e r  E is e n e r z fö rd e ru n g  

im  O b e r b e r g a m ts b e z ir k  D o r tm u n d  nach S o rte n .

Jahr
Braun-

t

R o t

e isenstein
t

T o n -

t

Zus.

t

1913 120 191 126 867 9856 411 268'
1920 53 699 93 784 933 148 416
1921 43 698 66 867 270 110 835
1922 45 684 60 143 1030 106 857
1923 33 834 24 083 96 58 013
1924 40 894 3 278 770 44 942
1925 31 360 2 376 — 33 736
1926 22 664 185 — 22 849
1927 20 301 ■ 51 — 20 352
1928 24 317 447 — 24 764
1929 13 208 170 — 13 378

1 Einschl. Zuschlagkalk.

D ie  S a l z g e w i n n u n g  beschränkte  sich, w ie  aus 

Z a h le n ta fe l  23  zu ersehen ist, in den le tzten  Jahren  

a u f  d ie  R e v ie re  H a m m  u nd  K am en . In  1 9 2 8  ist im  

R e v ie r  G la d b e c k  w ie d e r  e ine  S aline  in B e trieb  g e 

n o m m e n  w o rd e n .  T ro tz d e m  g eh t d ie  O e s a m tg e w in 

n u n g  im m e r  w e i te r  zu rück . M i t  11 8 5 5  t  m ach te  sie 

n u r noch 4 3 ,7 6  o/o d er  1 9 1 3  g ew o n n e n e n  M e n g e  aus.

W ä h r e n d  sich diese S a lzm en g en  aus d er G e w in 

n u n g  v o n  S a lin en  h er le iten , w u rd e n  in d em  z u m  R u h r 

b ez irk  g eh ö re n d e n  linksrhe in isch en  B e rg re v ie r  K re fe ld  

(O b e rb e rg a m ts b e z irk  B o n n )  a u f  den Zechen B o rth  

und W a l la c h ,  d ie  in 1 9 2 5  e rs tm a l ig  e ine  g rö ß e re  

M e n g e  an S te insa lz  ( 9 4 0 0 0  t )  b e rgm änn isch  g ew o n n e n  

hatten , im  B e r ic h ts ja h r  6 1 7 2 2 6  t  S te in s a lz  g e fö rd e r t ,
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Z a h l e n t a f e l  23 . S ie d e s a lz g e w in n u n g  im  O b e r b e r g a n its b e z ir k  D o r tm u n d .

B e rg re v ie r

1 9 1 3

0 e w i n - Beleg- 
" u " £  schaft 

I

19
Oewin-
nu n g

t

23

Beleg
schaft

19
G ew in 

n u n g
t

24

Beleg 
schaft

1 9 2 5

0 e w i n - Bclcg- 
n un Z schaft 

t

1 9 2 6

° ewl' n- Beleg- 
" un e  schaft  

t

19
Oewin-

n u n g
t

27

Beleg 
schaft

19
G ew in 

nun g
t

28

Beleg
schaft

19
G ew in 

n u n g
t

29

Beleg
schaft

H am m  ...........................
K a m e n ...........................
G l a d b e c k .......................

3  1 8 4  3 9  
2 3  5 21  1 7 9  

3 8 8 ;  8

2  951  
11 4 4 0

5 2
1 6 9

3  3 2 3  
1 0 4 1 9

5 2
1 3 9

3  9 2 5 ; 4 3  
13  9 1 7 :  1 6 3  

-  1 -

3  2 5 5  3 9  
14  7 6 4  j 1 6 4

3  6 0 3  
1 3 4 1 6

3 9
151

9 31  
11 2 6 5  

2 5 6

5
1 5 3

9

4 4 7  
1 0  9 0 0  

5 0 8

8
138

9

Se. O B B . D o r tm u n d 2 7  0 9 3  2 2 6 14  39 1 221 1 3  7 4 2 191 1 7  8 4 2 :  2 0 6 1 8  0 1 9  2 0 3 17  0 1 9 |  1 9 0 1 2  4 5 2 :  1 6 7 11 8 5 5 15 5

Z a h l e n t a f e l  24 . G e s a m tw e r t  d e r  G e w in n u n g  des S te in k o h le n b e rg b a u s  im  R u h r b e z irk .

1 9 1 3  

1 0 0 0  J l \  %

1 9 1 7

0/0

1 9 1 8

%

1 9 1 9
%

1 9 2 0

%

1 9 2 5

o/o

1 9 2 6

%

1 9 2 7

%

19 2  

1 0 0 0  J i

8

%

1 9 2  

1 0 0 0  J l

9 3

%

Ste inkoh le  ................................ 1 3 5 4 7 0 0 ;  8 6 , 1 0 8 8 , 7 5 8 8 , 3 8 8 7 ,8 1 8 2 , 3 0 8 6 , 5 2 8 7 , 7 0 8 5 , 9 6 1 7 3 6 5 0 5 8 8 , 3 6 1 9 2 0 3 3 7 88 ,52
W e r te rh ö h u n g  du rch

V e rk o k u n g 1 ....................... 5 8 9 3 9 |  3 , 7 5 0 , 8 7 1 ,7 5
1 ,9 2

5 ,1 7 4 ,4 5 2 , 2 7 1 ,2 8 1 ,8 4 _ 4 — 1 5 6 2 0,07
T ee r-  u. T ee rve rd icku n g e n 2 1 6 4 1  1 ,3 8 1 ,9 6 1 ,4 8 6 , 5 2 2 , 0 7 2 , 7 5 3 , 9 4 5 7 6 0 1 4 2 , 9 3 4 8 2 5 8 2,22

4,07Benzole ................................
schwefe lsaures A m m o n ia k

2 6 4 1 5 ’ 1 ,6 8 2 ,8 8 2 ,7 1 1 ,8 0 3 , 2 2 3 , 7 9 3 , 7 6 3 , 6 6 7 1 4 4 7 3 ,6 4 8 8 3 1 5

und andere A m m o n ia k 
ve rb in d u n g en  . . . . 9 9 2 3 3 :  6 ,3 1 4 ,7 1 4 , 3 2 2 , 6 9 2 , 7 9 3 , 8 8 3 , 3 7 3 , 5 3 6 9 7 6 0 3 ,5 5 7 0 6 8 7 3,26

Leuchtgas ........................... 3 3 0 6 ! 0 ,21 0 , 3 0 0 , 3 2 0 , 4 5 0 ,4 1 0 , 5 7 0 , 5 4 0 , 5 9 1 3 4 4 2 0 ,6 8 1 8 1 6 6 0,84
W e r te rh ö h u n g 2 du rch

1 6 6 0 4P re ß ko h le n h e rs te llu n g 1 9 1 1 5 |  0 , 5 8 0 5 ,  3 0 , 6 0 0 , 5 9 0 , 3 0 0 , 8 9 0 , 6 0 0 , 4 9 0 , 8 4 2 2 1 4 1 1,02

zus. 1 5 7 3 3 4 9 |  1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0 1 0 0 ,0 0 1 0 0 ,0 0 1 0 0 ,0 0 1 0 0 ,0 0 1 0 0 , 0 0 1 9 6 5 3 5 9 1 0 0 , 0 0 2 1 6 9 4 6 6 100,00

> ln Rheinland und Westfalen ohne Saarbezirk. — - Berechnet unter Abzug des Wertes des zugesetzten Pechs. — 3 Nach Ermittlungen des 
Bergbau-Vereins Essen. — « Der Wert der eingesetzten Kohle übertrifft den des Koks nm 6137000.#, die von dem Wert der Teergewinnung abgesefzt wurden.

was eine Z u n a h m e  gegen  das V o r ja h r  um  S 0 4 1 0  t 

o d e r  1 4 , 9 8 o/o bedeutet. D ie  Zeche W a l la c h  ist in 

1 9 2 7  w ie d e r  s t i l lg e le g t  w o rd e n .

A n  H a n d  d e r  R e ic h s m o n ta n s ta t is t ik  e rg ib t  sich  

auch ein B ild  von  d em  G e s a m t w e r t  d e r  G e w in n u n g  

d er S te in ko h len zech en  des B e rg b a u b e z irks  e in s c h lie ß 

lich des W e r te s  d er  N eben erzeu gn isse , s o w e it  sie von  

d er b e tre ffen d e n  E rh e b u n g  e r fa ß t  w e rd e n , und  d er  

W e r te r h ö h u n g  d urch  K o k s e rze u g u n g  u nd  P r e ß k o h le n 

h ers te l lu n g . D ie  e insch läg igen  am tlic h e n  A ngaben  

sind f ü r  d ie  Jahre  1 9 1 3 ,  1 9 1 7 - 1 9 2 0  u n d  1 9 2 5 - 1 9 2 8  

in d e r  Z a h le n ta fe l  24  zu s a m m e n g e s te l l t ;  d ie  Z ah le n  

fü r  1 9 2 9  b eruhen  a u f  e in e r  E rh e b u n g  des B erg bau -  

V ere in s  in Essen. 1 9 2 8  g in g  d er  G e s a m tw e r t  bei

1 ,9 7  M i l l ia r d e n  M  u m  2 2 9  M i l l .  M  o d e r  1 3 ,1 S o/0 über  

den W e r t  d e r  re inen  S te in k o h le n g e w in n u n g  hinaus. 

H ie rb e i  ist bei K o ks  e ine W e r tv e rm in d e r u n g  e in 

g e tre te n , d ie  d a r a u f  z u rü c k z u fü h re n  ist, daß  d er  

K o h le n p re is  am  1. M a i  des B e ric h ts ja h re s  u m  ein  

b eträ c h tl ic h es  e r h ö h t  w o r d e n  ist, w ä h r e n d  d e r  K o k s 

preis  fas t  ke ine  E r h ö h u n g  e r fa h re n  h a t ;  in fo lg e 

dessen w a r  d e r  W e r t  d e r  in d ie  K o ks ö fe n  e ingesetz ten  

K o h le  u m  6 M i l l .  M  h ö h e r  als d e r  d e r  K o ks e rzeu g u n g .

U  M  S  C  H  A  U .

A b b a u d r u c k  u n d  D r u c k s c h le c h te n .

V o n  E rs tem  B e rg ra t E. T h i e l e ,  E isleben.

D ie  E n ts tehung  der D rucksch lech ten  du rch  den A b b a u 
d ru ck  lä ß t sich w ie  fo lg t  schematisch e rk lä ren .

A ls  e in fachste r F a ll sei der A bbau  eines s ö h lig  lie g e n 
den F lözes be trach te t und  davon ausgegangen, daß der 
A b b a u d ru ck  als senkrech t aus dem H angenden kom m ende  
K ra f t  auf den A bbaustoß  t r i f f t ,  w o b e i ein g le ich  g roß e r 
G egend ruck  vo rhanden  ist, d e r im  L iegenden senkrech t 
von unten nach dem A bbaustoß  h in  ve r läu ft.

D e r  A b b a u d ru ck  äuß ert sich b e ka nn tlich  da rin , daß 
e r den Stoß a u f lo cke r t und  in den A bbau  schiebt. D ie  
senkrech t aus dem Hangenden kom m ende  und au f den 
A bbaustoß  w irk e n d e  K ra f t  a  (A b b . 1) m uß daher in  d ie

beiden T e i lk rä f te  b und c ze rleg t w erden , von denen b 
w aa g re ch t nach dem  A bbau  h in  g e rich te t ist und die er
w ähn te  A u flo c k e ru n g  des Stoßes b e w irk t ,  während c 
schräg  vom  Abbau  in  den Stoß e in fä llt .  D iese K ra f t  c wird,

A bb . 1. B ild u n g  nach dem A bbau  h in  e in fa lle nd e r Schlechten.

F ü r  das le tz te  Jah r ( 1 9 2 9 )  e rg ib t  sich ein  G esam t

w e r t  von  2 ,1 7  M i l l i a r d e n  M ,  an dem  d ie  W e ite r 

v e ra rb e itu n g  d er K o h le  m it  1 1 ,4 8  o/o b e te i l ig t  w ar.

A bb . 12. G lie d e ru n g  des W e rtes  d e r G esam tgew innung  
im  R u h rb e rg ba u .

A bb. 12  ve ra n sc h a u lic h t  d ie  G l ie d e ru n g  des 

W e rte s  d er  G e s a m tg e w in n u n g  des Steinkohlen

bergbaus im  Jahre  1 9 2 9 .
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w o rau f k ü rz l ic h  von S p a c k e ie r  h ingew iesen w o rden  is t1, 
das Bestreben haben, senkrech t zu ih re r  R ich tung  D ru c k 
schlechten zu erzeugen, die also nach dem A b b a u  h in  e in 
fallen. W enn  anderseits s ta tt des D ru ckes  aus dem H a n g en 
den der G eg en d ru ck  aus dem L iegenden w irk s a m  ist, so 
entstehen g e m iil i A b b . 2 D rücksch lech ten , d ie  vom  A bbau 
fo r t  e in fa llen .

/ r  X
\ N

X  
b* »

Abbau

v//////yyyvyff/m m .

A bb. 2. V o m  A bbau  fo r t  e in fa llende  D rucksch lech ten .

In beiden Fa llen  m uß eine gew isse B ew egung  des 
Nebengesteins in  d e r R ich tung  der K ra f t  s ta ttf inden , und 
zwar im  ersten (A b b . 1) eine S enkung  des Hangenden, im  
zweiten (A b b . 2) eine H e b u n g  des L iegenden. D ies ist 
jedoch n ic h t abso lut, sondern re la tiv  in bezug auf den 
Abbaustoß zu verstehen. E ine A u s w irk u n g  des L ie g e n d 
druckes in  diesem Sinne b rauch t daher n ich t von irg e n d 
welchen G e fügeänderungen  (R issen) im  L iegenden be
gle ite t zu sein, sondern kann auch du rch  eine absolute 
Senkung des H angenden zusamm en m it  dem F löz  bei 
unveränderte r H öh e n lag e  des L iegenden ve ru rsach t w erden. 
Welche von  den beiden vorhandenen K rä fte n  w irk s a m  ist, 
ob der H angend - oder der L ie g en d d ruck , häng t a lle in  
davon ab, ob  das H angende  oder das L iegende  den k le ine rn  
R e ibungskoeffiz ien ten  gegen das F lö z  hat. Is t  am L ie g en 
den, n ich t aber am H angenden  eine le tt ig e  Sch ich t v o r 
handen, so kann n u r der F a ll der A bb . 2 e in tre ten , d. h. 
die Schlechten fa llen  vom  A bbau  fo r t  e in ; de r R e ibungs
koe ff iz ien t am H angenden  sp ie lt dann ke ine  Rolle , w e il 
diese R e ibung  ebenso w ie  anscheinend d ie Z u g fe s t ig k e it  
des F lözgeste ins  wegen des A u ftre te n s  der Schlechten n ich t 
überwunden zu w erden b rauch t. D ies is t z. B. de r F a ll 
beim M an s fe ld e r K up fe rsch ie fe rbe rg b au , w o  außer dem 
etwa 20 cm m ächtigen , zum T e i l  le tt igen  K u p fe rsch ie fe r 
flöz noch rd . 80 cm H angendes m itge n o m m e n  w erden. 
Das K u p fe rsch ie fe r f löz  t r i t t  also als le tt ig e  Sch ich t am 
Liegenden des Abbaustoßes au f und is t als solche w irksa m . 
A llgem ein w ir d  man fes ts te llen , daß über e iner weichen 
Schicht die Schlechten vom  A bbau  fo r t ,  u n te r  e iner solchen 
nach dem A bbau  h in  e in fa llen.

A bb . 3. S te ile res E in fa lle n  de r Schlechten 
bei s tä rke rm  A bb a u d ru ck .

Nun is t gerade be im  M an s fe ld e r K up fe rsch ie fe rbe rgbau  
gut zu beobachten und von G i l l i t z e r 1 eingehend beschrie 
ben w orden , daß d ie Schlechten ein zw ischen 30 und 80° 
wechselndes E in fa lle n  haben können , und  daß ih r  E in 
fallen m it  d e r G röß e  des G eb irgsd ruckes  wächst. H ie r  ist 
zu berücks ich tigen , daß erfah rungsgem äß  jede r Re ibungs
koeffiz ient bei Ä nde rung  der B e lastung n ich t g le ich  b le ib t, 
sondern in gew isse r A b h ä n g ig k e it  von dem au f die 
F lächeneinheit ausgeübten D ru c k  steht. W ä re  der R e ibungs
koeffiz ient im  vo rliegenden  F a lle  konstan t, so w ü rd e  eine 
Vermehrung des A bbaud ruckes  zw a r  eine entsprechende 
Vergrößerung der T e i lk ra f t  cx in  A b b . 2 zu r F o lge  haben,

1 Glückauf 1930, S. 757.
3 Olückauf 1928, S. 977.

dagegen an ih re r  R ich tung  und d a m it an dem E in fa llen  
der D rucksch lech ten  nichts ändern. So aber w ird  m it  zu 
nehm endem  A b b a u d ru ck  de r R e ib u n gsko e ff iz ie n t eben
fa lls wachsen und daher die R e ibung  und s o m it d ie  zur 
Ü b e rw ind u n g  der R e ibung e rfo rde rliche  T e i lk ra f t  b j  s tä rke r 
wachsen als der A bb a u d ru ck . Daraus e rg ib t  sich die D a r 
s te llung  in A bb . 3, d. h. das P a ra lle log ram m  der K rä fte  
w ird  f lacher, und die D rucksch lech ten  fa llen  bei s tä rke rm  
A b b a u d ru ck , aber sonst g le ichen V erhä ltn issen  s te ile r ein 
als bei schwachem  A bbaud ruck .

D e r  G edanke, die E n ts tehung der D rucksch lech ten  
du rch  den A b b a u d ru ck  aus dem P a ra lle lo g ra m m  der K rä fte  
zu e rk lä re n , is t n ich t neu; es fe h lt  jedoch  meines W issens 
b ishe r an e iner e in leuchtenden E rk lä ru n g  da fü r, daß die 
Schlechten ein entgegengesetztes ode r verschieden starkes 
E in fa llen  haben können.

Diese D e u tung  baut den G edanken von G il l i tz e r ,  daß 
der K ä m p fe rd ru c k  als E rzeuger der D rucksch lech ten  an
zusehen ist, w e ite r  aus und s tü tz t seine » D ru c k g c w ö lb e -  
theorie«, w onach sich über dem A bbau  ein k u p p e lfö rm ige s  
D ruckgeVvölbe b ilde t, dessen F orm  und A usdehnung  die 
S tärke des A bbaud ruckes  bestim m t. D ie  E rk lä ru n g  sp rich t 
jedoch meines Erachtens n ich t u n b ed in g t gegen die 
»Balken theorie« , denn beide Auffassungen laufen v ie lle ich t 
im G runde  auf dasselbe hinaus, w enn man de r Reihe 
nach d ie einzelnen F langendschichten nach der B a lken 
theo rie  betrach te t. D ie  D re hp u n k te  der e inzelnen Ba lken  
w erden  dann zusammen d ie G e w ö lb e lin ie  des D ru c k 
gew ö lbes  b ilden .

O b  die vorstehende E rk lä ru n g  fü r  d ie B ild u n g  der 
D rucksch lech ten  allen auftre tenden Fä llen  Rechnung trä g t,  
ve rm ag  ich n ich t zu übersehen. Sie scheint aber fü r  d ie  
V erhä ltn isse  be im  M ansfe lde r K up fe rsch ie fe rbe rgbau  
durchaus b rauchbar zu sein.

Z u s c h r i f t e n  an  d ie  S c h r i f t l e i t u n g .
(Ohne Verantwortlichkeit der Schriftleitung.)

ln  seinem Aufsa tz »Vorsch läge zu r e inhe itl ichen  Be
nennung und  Beze ichnung der M eß ergebnisse in  der S te in 
ko h le nau fbe re itung«1 hat D r .- In g . H e i d e n r e i c h  in  sehr 
u m fang re ichem  Ausm aße einen w e ite rn  A usbau des Systems 
der rechnerischen B e tr ie b süb e rw a chu n g  in  der A u fb e re itu n g  
versucht. Seinen V orsch lägen kann aber n ich t d u rch w e g  
zuges tim m t w erden.

G rund legende  F orm e ln  und B e g r iffe  s ind in  la n g 
jäh rigen  A rbe iten  des Erzaufbere itungsausschusses de r 
G ese llschaft D eutscher M e ta llh ü tte n -  und B erg leu te  fest- 
g c le g t w o rd e n 2. D ie  Beratungen, die noch fo rtg e se tz t 
w erden, haben g e le h rt, daß man n u r sch rittw e ise  zu einer 
zw eckm äß igen  Ausgesta ltung  des Systems zu kom m en  
verm ag. Im  besondern g i l t  es, im m e r erst übe r die g ru n d 
legenden B e g r if fe  eine E in ig u n g  zu erzie len, ehe man sich 
w e ite rn  E inze lhe iten  zuw endet. Eine Überbe las tung  du rch  
v o r lä u f ig  unnö tige  ode r ung ek lä r te  S on d e rb e g r iffe  kann 
den p lanm äß igen  A u fbau  stören. F e rne r muß man ve r 
suchen, g le ich ze it ig  den A n fo rde rungen  der S te in ko h le n - 
und der E rza u fbe re itu ng  ge rech t zu  w erden.

D ie  vom  Erzaufbere itungsausschuß angenom m enen 
und ve rö ffe n t lich te n  Bezeichnungen sind b isher u n w id e r 
sprochen geb lieben. H e idenre ich  g ib t  z w a r  an, daß er sie 
als G run d la g e n  benutz t hat, in W ir k l ic h k e i t  s ind  aber A b 
w e ichungen festzuste llen. Das G ew ich tausb ringen  so ll m it 
v beze ichnet w e rde n ; es is t ir re fü h re n d , das R e in k o h le n 
ausbringen m it  diesem Buchstaben zu benennen. Das A u s 
b ringen an »re iner K o h le 3« bzw . »R e inkoh le4« en tsp rich t 
dem M e ta llausb ringen  und m üß te  daher m it  m beze ichnet 
w erden, sonst b liebe  eine Lücke .

M i t  A b s ich t hat der E rzau fbere itungsausschuß  d ie  
V e rw e n d u n g  von deutschen und griech ischen Buchstaben 
(außer r|) ve rm ieden , w e il sie zu I r r tü m e rn  A n laß  geben

'"Glückauf 1930, S. 725.
3 Metall Erz 1928, S. 77.
8 Vgl. S c h e n n e n  und J ü n g s t :  Lehrbuch d e r  Erz- und Steinkohlen

aufbereitung, 1913, S. 499.
* Vgl. H e r b s t ,  Glückauf 1918, S. 462.
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können und in  M asch inen- und D ru c k s c h r if t  S ch w ie r ig 
ke iten bere iten . D ie  V o rsch läge  H e idenre ichs  zeigen selbst, 
daß man m it  w e n ig e r  Buchstabengrößen auskom m t, wenn 

be isp ie lsw e ise  $ c du rch  Ac • v ausged rück t w ird .  Dem 

Buchstaben 21 w ü rd e  in  der Beze ichnung des E rz 
aufbere itungsausschusses a • qa entsprechen, fü r  d ie  
G ru n d k u rv e n  sind d ie Beze ichnungen I, I I  und I I I  ü b l ic h 1. 
D ie  G röß e  a bezeichnet den Aschengeha lt des A u fg a b e 
gutes, H e iden re ich  muß daraus wegen der vorgesch lagenen 
zah lre ichen  Z e ig e r zu a die G röß e  aa machen.

Bei den G röß en  acc und act, d ie  er au f das W asch 
p ro d u k t (in  seinem Sinne »R e inkoh le« ) bezieht, m üßte man 
c e rw arten . Z u  fa lscher m athem atischer A u ffassung  v e r fü h r t

f f c
eine Beze ichnung w ie  v f f c, wenn d a m it -  ausged rück t 

w erden  so ll.

D e r  B e g r if f  »falsche Kohle« b le ib t t ro tz  a lle r  E r lä u te 
rungen z iem lich  u n k la r.  A u f  jeden F a ll sche in t m ir  die 
F eh le rb es tim m u ng  fü r  eine so genaue B eg r iffs fes tle g u n g  
noch n ich t re if  zu sein, nam entlich  w enn man d ie E rz 
au fbe re itu ng  m it  zu be rücks ich tigen  w ünsch t. A ls  w ic h t ig e r  

. e rsche in t es m ir ,  daß zw ischen E rz -  und S te in ko h le n 
au fbe re itu ng  übe r d ie g r u n d le g e n d e n  B e g r if fe  eine 
E in ig u n g  e rz ie lt  w ird .

Pro fessor E. B lü m e l ,  Aachen.

E rs t nach der V e rö f fe n t l ic h u n g  m einer V o rsch läge  habe 
ich von den A rbe iten  des .genannten Unterausschusses 
e rfah ren , der die F es tlegung  e inhe itl iche r Benennungen 
und Beze ichnungen fü r  d ie  S te in k o h le n au fb e re itu n g  be
abs ich tig t. D iesen P lan begrüße ich lebha ft, w e il d a m it 
der G run d g e d an ke  m einer A us füh rungen , d ie N o tw e n d ig 
k e it  gee ign e te r Benennungen fü r  d ie  S te in ko h le n a u fb e re i
tu n g , als r ic h t ig  a n e rkann t w ird .  W enn  ich selbst Be
ze ichnungen v o r g e s c h la g e n  habe, so lag  es m ir  fe rn , 
Bem ühungen in d ieser R ich tu n g  zu stören. Im  G egen te il 
erachte ich es im m e r fü r  v o rte i lh a f t ,  w enn in e ingehendem  
und sachlichem  Gedankenaustausch jedes F ü r  und W id e r  
der verschiedenen Ans ich ten  zu r Sprache gebrach t w ird .

Be i der W a h l des Buchstabens v fü r  das G e w ic h t
ausbringen an gewaschenen K oh len  und deren K e n n 
ze ichnung als R e inkoh len  habe ich m ich  an den in  der 
P rax is  und im  S c h r if t tu m 2 üb lichen  A u sd ru ck  gehalten . Dem  
B e g r if f  »R e inkohle« und in fo lgedessen auch dem  A u sd ru ck  
»R e inkoh lenausbringen« eine andere B edeutung  beizu legen, 
w ü rde  ich n ic h t fü r  z w e ckm ä ß ig  ha lten, w e il le ich t V e r 
w ir ru n g  und I r r tü m e r  entstehen können , w enn d ieser du rch  
jah re langen G ebrauch  e ingebü rge rte  B e g r if f  du rch  einen 
ändern ersetzt w ird .  D e r  A u sd ru ck  » V e rkau fskoh le«  fü r  das 
gewaschene G u t w ü rd e  deshalb n ich t t re ffe n d  sein, w e il 
d ie  V e rk a u fs k o h le  sehr h ä u fig  n ich t nu r aus gewaschenen 
K oh len , sondern auch aus ändern Sorten zusam m en
gesetzt ist.

D e r  von P ro fessor B lü m e l gem achte  E inw and , daß 
man auch ohne d ie  B eze ichnungen 21, 33, G und ¿fc ode r 

auskom m en kann, besteht zu Recht. M an  m üß te  dann an 
ih re  S te lle  d ie Bezeichnungen a • 1, b - v b, c • v  und 
A c • v  o d e r A b ■ vb setzen. D e r  A ns ich t, daß diese A u s 
d rücke  ebenso w ie  d ie  B eze ichnung  der R o h ko h le n 
ch a ra k te r is t ik  m it  dem  B uchstaben a, de r B e rgew asch 
k u rve  m it  ß und der R e in ko h len w a sch ku rve  m it  y eine 
G edäch tn isbe las tung  verursachen, kann ich  n ich t b e i
p f l ich te n . D ie  rege lm äß ige  V e rw e n d u n g  g le ich e r Lau te  
fü r  die B eze ichnung desselben P ro d u k te s  b i ld e t  meines 
Erachtens eine w e r tv o l le  G edäch tn iss tü tze , w ie  d ie  nach
stehende Ü bers ich t e rkennen läßt.

1 R e i n h a r d t ,  Olückauf 1926, S. 488.
2 W i n k h a u s ,  Glückauf 1928, S. 42; G 1 i n z , Glückauf 1928, S. 951; 

G r o ß ,  Olückauf 1929, S. 918; S t e i n m e t z e r ,  Glückauf 1930, S. 221; 
B u r c k h a r d t ,  Glückauf 1930, S. 572; Z. V. d. I. 1930, S. 399.

2t S5 e
A schen inha lt A schen inha lt A schen inha lt

der R ohkoh le der Berge de r R e inkoh le

a ß 7
R o h ko h le n  B e rgew aschkurve R e in ko h len 

ch a ra k te r is t ik w aschku rve

a b c
R ohkohlenasche Bergeasche Reinkoh lenasche

Da d ie Buchstaben 21, 23, (£ und , f  nach meinen E r
fahrungen in  der Hauptsache in  handgeschriebenen Z ah le n 
ta fe ln  bei der Ü berw achung  der W aschergebnisse zur 
V e rw e n du n g  gelangen und w ah rsche in lich  n u r selten in 
D ru c k -  ode r M asch inensch rift  geb rauch t w erden , sp ie lt die 
S ch r if ta rt  eine un te rgeo rdne te  Rolle .

Ebenso w e rden  d ie B eze ichnungen u, ß  und y in D ruck- 
und S chre ibm asch incnsch rift  kaum  geb ra u ch t; im  Texte  
w ü rde  ich die u n m itte lb a re  Benennung der K u rven  (R oh 
k o h le n c h a ra k te r is t ik ,  Berge- und R e inkoh lenw aschku rve ) 
vorz iehen. D ie  g riech ischen Buchstaben erscheinen vor 
a llem  in A b b ild u n g e n  und  Z e ichnungen , w o  ih re  Form  
nebensächlich ist, d ie  Beze ichnungsart aber den H inw e is  
auf die be tre ffende  Sorte e rle ich te rt.

f c
An Ste lle  von habe ich abs ich tlich  d ie  F o rm  v fc und 

v
ähn lich  andere D oppe lbeze ichnungen  g e w ä h lt,  w e il gerade 
diese Benennungen sehr h ä u fig  in  B erich ten  und Zah len 
ta fe ln  m it  M asch inensch rift  angegeben w erden  müssen, 
w esha lb  auf ih re  S ch re ib f lüss igke it  besonderer W e r t  zu 
legen ist.

D ie  Beze ichnung des m it t le rn  Aschengehaltes der 
R ohkoh le  nehme ich m it dem Buchstaben a vo r, w ie  dies 
auch aus A bb . 1 meines Aufsatzes he rvo rg eh t. N u r  dann, 
wenn V e rw echs lungen  m ö g lich  s ind, e rsche in t es als 
angebracht, den Z e ig e r a anzuw enden. Ebenso w ird  im 
a llgem einen  d ie R e inkoh lenasche m it  c und die Berge
asche m it  b benannt, und  nu r, w enn die U ntersche idung 
gegenüber den theore tischen W e rten  n o tw e n d ig  ist, kenn
ze ichnet man diese Buchstaben noch du rch  den Z e ige r e 
( e f fe k t iv ) .

Daß bei den G röß en  acc und act der Buchstabe c am 
Platze w ä re , b e ru h t au f einem M iß ve rs tän d n is , da es sich 
h ie r um Abszissen der R o h ko h le n ch a ra k te r is t ik  (a) handelt, 
w ogegen  der m itt le re  A schengeha lt der Berge als Abszisse 
der B e rgew aschku rve  ( ß )  die  Beze ichnung  b t rä g t ;  das
selbe g i l t  fü r  c und z als Abszissen der R e in ko h len - und 
Z w isch en p ro du k tw a sch ku rve .

H in s ic h t l ic h  der E r lä u te ru n g  des B egriffes  »falsche 
Kohle« und der F e h le rb ild u n g  ve rw e ise  ich  au f meinen 
frü h e m  A u fs a tz 1. M i t  meinen A u s fü h ru n g e n  w o llte  ich 
n u r näher darlegen, daß die G ew ich tsm enge  der »falschen 
Kohle« g le ich  is t  de r jen igen  der »falschen Berge«. Z w e ife l
los ge lten  auch fü r  d ie  E rza u fb e re itu n g  dieselben Be
ziehungen, n u r  e rm ö g lic h t  d ie  le ich te re  F eh lerbestim m ung 
in  d e r S tc in ko h le n a u fb e re itu n g  ein tie fe res E ingehen, und 
die le ich te re  M e ß b a rk e it  b e d in g t auch ih re  K larste llung 
und rechnerische  E rfassung .

W enn  ich im  vors tehenden e in ige  E inze lhe iten  meiner 
Vorsch läge  näher be g rü n d e t habe, so w i l l  ich damit 
ke inesw egs behaupten, daß sie d ie e inz ige  Bezeichnungs
m ö g lic h k e it  b ie ten. Es e rü b r ig t  sich, zu sagen, daß ich 
m ich ge rn  e iner e inhe itl ichen  Beze ichnungsart anschließen 
w e rde , d ie  jedoch  so zu w äh len  w äre, daß ih r  weiterer 
Ausbau m it  de r fo rtsch re itenden  E n tw ic k lu n g  der Über
w achungsverfahren  im  A u fb e re itu n g sb e tr ie b e  m ög lich  ist. 
Ich g laube, d u rch  m eine V o rsch läge  in  d ieser H insicht 
e in ige  A n h a ltsp u nk te  gegeben zu haben.

D r .- In g .  H . H e i d e n r e i c h ,  M ährisch-O strau .

1 Olückauf 1929, S. 102S.
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W I R  T S C H A F T L I C H E S .

Z a h l d e r a rb e its u c h e n d e n  B e rg a rb e i te r  be i den A rb e i ts ä m te rn  des rh e in is c h -w e s t fä l is c h e n  S te in k o h le n b e z ir k s

am  15. O k to b e r  1930'.

A rb e itsä m te r
A rb e i t 

suchende
insges. led ig

ve r 
h e ira te t

D avon

K oh lenhauer

davon vo ll-  
insges. le is tu n gs 

fäh ig

w aren

R epara tu r-
und

Z im m e r 
hauer

Schlep
per

L e h r 
häuer

T ages 
a rb e ite r

A h le n ......................................... 222 53 169 124 124 27 31 21 19
B o c h u m .................................... 6 679 3 115 3 564 3 220 3 220 407 1 096 1546 410
B o t t r o p .................................... 3143 1 822 1 321 1 122 1 085 157 1 228 477 159
D o r tm u n d ................................ 5 542 2 232 3310 2 927 2 342 357 1 110 625 523
Q elsenk irchen-B uer . . . 5 324 2 412 2912 2 686 2 686 184 1 518 731 205
G la d b e c k ................................ 2413 851 1 562 1 153 1 128 241 580 296 143
H a g e n .................................... 71 17 54 45 45 7 4 7 8
H a m m .................................... 472 169 303 176 176 76 143 53 24
H a t t in g e n ....................... 201 95 106 94 86 31 40 26 10
H e rn e ......................................... 4 496 2 153 2 343 1 969 1 969 116 1 132 815 464
K a m e n .................................... 1 815 702 1 113 864 819 311 294 219 127
Lünen ......................................... 2 649 886 1 763 976 964 538 549 284 302
R e c k l in g h a u s e n .................. 3 783 1 554 2 229 1 460 1 346 288 989 480 566
W i t t e n .................................... 816 238 578 561 547 21 115 88 31
D u is b u rg -H a m b o rn  . . . 3 159 1 402 1 757 906 787 420 809 485 539
Essen ......................................... 6 609 2 834 3 775 3 024 3 011 227 1 854 1182 322
M ö r s ......................................... 860 431 429 282 282 47 328 101 102
M ü l h e i m ................................ 291 97 194 160 160 35 51 38 7
O b e rh a u s e n ........................... 2 063 507 1 556 656 594 221 505 214 467
W ese l. ..................................... 1 275 439 836 619 614 153 274 151 78

zus. 51 883 22 009 29 874 23 024 21 985 3864 12 650 7839 4506

am 15. 9. 3 0 ........................... 46 257 19 889 26 368 20 879 20 213 3480 11 203 6977 3718
„  15. 8. 3 0 ........................... 40 471 17515 22 956 18 159 17 586 2955 9 686 6222 3449
„ 1 5 . 7 . 3 0 ........................... 36 118 15 422 20 696 15 729 15311 2739 9 053 5553 3044
„  14. 6. 3 0 ........................... 28 646 12 391 16 255 11 967 11 399 2183 7314 4696 2486
„ 14. 5. 3 0 ........................... 23 752 10 561 13 191 10 042 9 629 1601 6 033 4137 1939
„ 15. 4. 30 . . • .................. 17213 7 735 9 478 6 997 6 646 1101 4 628 3030 1457
„ 1 4 . 3 . 3 0 ........................... 9 108 4 156 4 952 3 226 3 009 471 2 824 1602 985
„ 14. 2. 3 0 ........................... 5 848 2 708 3 140 1 762 1 600 306 1 990 1052 738
„  15. 1. 3 0 ........................... 4 834 2 241 2 593 1 348 1 236 285 1 728 843 630

1 Nach Mitteilungen des Landesarbeitsamts Westfalen.

D e u ts c h la n d s  A u ß e n h a n d e l in  K o h le  im  S e p te m b e r 1930.

S te inkoh le Koks Preßste inkoh le B raunkoh le P reßbraunkoh le

Jahr bzw. M o n a t E in fu h r A u s fu h r E in fu h r A u s fu h r E in fu h r A u s fu h r E in fu h r A u s fu h r E in fu h r A u s fu h r

t t t t t t t t t t

1913
Insges. ° .................. 10 540 018 34 573 514 592 661 6411 418 26 452 2 302 607 6 986 681 60 345 120 965 861 135

Monatsdurchschn.
1 noo

878 335 2 881 126 49 388 534 285 2 204 191 884 582 223 5 029 10 080 71 761

iyzo
Insges........................ 7 405 483 23 895 128 262 467 8 885 272 11 688 677 309 2 767 571 32 946 154 088 1 686 256

Monatsdurchschn. 617 124 1 991 261 21 872 740 439 974 56 442 230 631 2 746 12 841 140 521

1929
Insges........................ 7 902 940 26 769 089 437 556 10 653 287 22 157 784 523 2 788 167 29 082 145 779 1 939 926

Monatsdurchschn. 658 578 2 230 757 36 463 887 774 1 846 65 377 232 347 2 424 12 148 161 661

1930: J a n u a r .  . . 590 545 2 556 693 28 854 904 411 2 554 71 513 208 593 1 680 8 247 164 842

F eb rua r . . 549 240 2 056 752 27 636 706 688 618 65 327 183 860 1 452 5 278 100 912

M ärz  . . . 506 380 2 028 909 21 543 718 380 2 033 65 738 207 654 1 351 5 731 82 463

A p r i l  . . . 541 096 1 729 629 16121 619 592 694 72 537 182 983 1 236 5 049 117 308

M ai . . . . 605 633 2 061 682 22 294 603 518 206 88 228 185 768 1 076 7 200 156 019

Jun i . . . . 545 033 1 937 851 33 614 576 002 1 136 84 684 169 962 2 235 8 777 158 896

Ju li . . . . 614 199 2 061 615 49 700 647 657 1 828 67 532 162 688 1 588 7 925 138 890

A u g u s t . . 598 283 1 821 018 50 118 664 993 4 075 66 507 183 148 1 368 8 027 142 515

S eptem ber . 595 747 2 086 766 47 912 698 311 3 332 75 980 176 480 1 485 9 565 146 246

Januar-September:
UpnfT» i  1930 5 146 156 18 340 915 297 792 6 139 552 16 476 658 046 1 661 136 13 471 65 799 1 208 091

Menge 11929 5 907 058 19 837 080 316 938 7 785 989 14 688 542 253 2 060 927 22 073 107 045 1 436 526

W e rt in \ 1930 103 440 378 206 7 469 155 851 389 13 223 25 303 314 1 152 26 993

1000 J l \  1929 116 658 392 118 7 890 197 539 315 10 841 31 709 481 1 904 31 277
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V e r t e i l u n g  d e s  A u ß e n h a n d e l s  D e u t s c h l a n d s  

i n  K o h l e  n a c h  L ä n d e r n .

Septe

1929
t

m ber

1930
t

Januar-S

1929
t

ep tem ber

1930
t

E i n f u h r :

S te inkoh le :

S aargeb ie t . . . .  
F ra n k re ich  . . . .  
E lsa ß -L o th r ing e n  . 
G ro ß b rita n n ie n  . . 
N iede rlande  . . . .  
Polen 

(ohne P.-O.-S.) . 
Po ln .-O bersch les ien  
T schechos low ake i . 
üb r ig e  Lände r . . .

95111

|  23 737

582 505 
65 254

397
17 406
18 593 

130

91 797

23 126

416 028 
41 438

1 363 
7 894 

12 157 
1 944

882 494

219 406

3 989 491 
462 747

2 037 
102 786 
165 636 
82 461

748 616

194 806

3 545 905 
411 666

16 925 
93 018 

126612 
8 608

zus.
K o ks :

G ro ß b rita n n ie n  . . 
N iederlande  . . . .  
ü b r ig e  Län de r . . .

803 133

22 491 
15 442 
5 965

595 747

19 102 
23 114 

5 696

5 907 058

166 996 
126 627 
23 315

5 146156

107 730 
174 502 

15 560

zus.

P reßste inkoh le  . . . 
B ra u n koh le : 

T schechos low ake i . 
ü b r ig e  Länder . . .

43 898 

2 069

222 312

47 912 

3 332

176 405 
75

316 938 

14 688

2 060 728 
199

297 792 

16 476

1 660 453 
683

zus.
P reßb raunkoh le : 

T schechos low ake i . 
ü b r ig e  Lände r . . .

222 312

11 798 
1 035

176 480

9 245 
320

2 060 927

103 347 
3 698

1 661 136

61 668 
4 131

zus.

A u s f u h r :

S te inkoh le :

Saargeb ie t . . . .
B e lg ie n .......................
B r it is c h -M it te lm e e r
D ä n e m a rk ..................
D a n z ig .......................
F i n n l a n d ..................
F ra n k re ich  . . . .  
E lsa ß -L o th r ing e n  . 
G riechen land  . . .
I t a l i e n .......................
J u g o s l a w i e n . . . .
L e t t l a n d ..................
L i t a u e n .......................
L u x e m b u rg  . . . .  
N iede rlande  . . . .  
N o rw e g e n  . . . .  
Ö s te rre ich  . . . .  
Po ln .-O bersch les ien
P o r t u g a l ..................
S c h w e d e n ..................
S c h w e iz .......................
S p a n ie n .......................
T schechos low ake i .
U n g a r n .......................
Ä g y p t e n ..................
A l g e r i e n ..................
Kanarische  Inse ln  .
C e y lo n .......................
N ie d e rlä n d .- ln d ie n  . 
A rg e n tin ie n  . . . .
B r a s i l i e n ..................
ü b r ig e  Län de r . . .

12 833

20 049 
487 560 

4 285
7 136
1 406 

231

}  480 033

489 731 
4 977 
1 880 

262 
4 542 

881 170
2 705 

41 630
1 751 
1 815

13 628 
41 405

1 453 
114 381 

6 295

28 777 
10 999

8 291

100 
30 951

9 565

13 444 
419 565 

6 798 
6 826 
1 871 

205

409 227 

375 
300 845

10 258

3 305 
3 830 

567 074
3 355 

43 800
1 559
4 373 

30 732 
36 891

1 425 
97 431 
26 956

34 634
2 840

3 499
11 330 
24 873 
19 445

107 045

200 267 
3 552 208 

69 460 
120 707 

15917
14 896

3 962 638

23 618 
3 663 286 

18 058 
4 121 
9 015 

27 397 
5 299 233 

26 582 
418 937

15 920 
9 438

205 812 
358 489 

20 335 
1 019 635 

30 232 
73 723 

240 764 
53 301 

9 040 
44 161

108 322 
3 025

218 543

65 799

125 442
3 608 518

50 992 
146 558 

9 253
14 872

4 129 714

15 209 
2 560 327

41 632 
3 839 

38 665
22 643 

4 818 469
23 705 

257 482
13 702 
19 227 

233 083 
406 701 

33 900 
811 790 

78 974 
35 749 

247 710 
44 379

40 071 
120*215 
83263 

304 831

zus.
K oks :

Saargeb ie t . . . .
B e lg ie n .......................
D ä n e m a rk ..................
F i n n l a n d ..................
F ra n k re ich  . . . .  
E lsa ß -L o th r ing e n  .
I t a l i e n .......................
Ju g o s law ien  . . . 
L e t t l a n d ..................

2 687 443

7 095 
50 938 
57 200 
31 450

1 260 047

72 450 
3 372 

13 557

2 086 766

1 360 
33 002 
53 634 
11 779

213 499

36 985 
1 846 
8 810

19 837 OSO

86 323 
246 152 
213 967 

70 904

2 585 210

383 814 
79 837 
42 041

18 340 915

29 936 
328 405 
174 190 
35 861

2 195 661

243 219 
94 450 
25118

Septe

1929
t

m ber

1930
t

Januar-S

1929
t

eptem ber

1930
t

L itauen  . . . . . .
L u x e m b u rg  . . . .
N iede rlande  . . . .
N o rw eg e n  . . . .
Ö s te rre ich  . . . .
Po ln .-O bersch les ien
R u m ä n ie n ..................
S c h w e d e n ..................
S ch w e iz .......................
S p a n ie n .......................
Tschechos low ake i .
U n g a r n .......................
Ä g y p t e n ..................
A rg e n tin ie n  . . . .
C h i l e ...........................
V er. Staaten . . . .  
ü b r ig e  Lände r . . .

1 858 
209 228 

38 835 
8 866 

37 061 
24 308 
11 188 
88 982 
69 830 
15 488 
33127 
14 399 

1 520 
90 

800 
507 

4 274

1 296 
127 462

24 228 
4 527 

24 634
2 101 

285
52 097 
68 655

1 290 
18 661
2 123 
1 830 
1 320

228

6 659

6 976 
1 922 100 

284 120 
38 268 

291 655 
83 989 
19 889 

452 241 
488 875 

55 483 
283 080 

68 041 
17 925 

9 488 
6 460 

11 159 
37 992

6 646 
1 565 350 

188 499 
35 368 

168 678 
29 257 

2 286 
328 847 
422 659 

51 394 
155 961 

10 482 
8 952 
5 579 
4 522 
2 888 

25 344

zus.

P reßs te inkoh le :

B e lg ie n .......................
D änem ark  . . . .  
F ra n k re ich  . . . .  
E lsa ß -L o th r ing e n  .
I t a l i e n .......................
L u x e m b u rg  . . . .  
N iederlande  . . . .  
Ö s te rre ich  . . . .
S ch w e iz .......................
Ä g y p t e n ..................
A l g e r i e n ..................
A rg e n tin ie n  . . . .
B r a s i l i e n ..................
V er. Staaten . . . 
ü b r ig e  Lände r . . .

1 056 470

6 760

}  6 944

2 961
4 495 

23 327

5 453 
4 568

18 444

698 311

10 355 
112

5 901

1 904
1 733 

32 345
487 

5 876
4 060
2 063
2 758

5 380
3 006

7 785 989

50 643

54 059

30 534 
32 987 

193 992

43 521 
19 493 
23 230 
11 318

29 410
53 066

6 139 552

69 387 
2 757

57 667

19101
28 288 

208 676 
1 804 

38 350 
22 329 
75 048 

9 228 
18267 
26 397 
80 747

zus.

B ra u n koh le : 

Ö s te rre ich  . . . .  
ü b r ig e  Lände r . . .

72 952

2 330 
362

75 980

1 350. 
135

542 253

17 324 
4 749

658 046

11 639 
1 832

zus.
P reß b raunkoh le : 

Saargeb ie t . . . .
B e lg ie n .......................
D ä n e m a rk ..................
D a n z ig .......................
F rank re ich  . . . .  
E lsa ß -L o th r ing e n  .
I t a l i e n .......................
L i t a u e n .......................
L u x e m b u rg  . . . .  
N iede rlande  . . . .  
Ö s te rre ich  . . . .
S c h w e d e n ..................
S chw e iz . . . . . .  
T schechos low ake i . 
ü b r ig e  Lände r . . .

2 692

5 450 
9 085 

44 253 
1 331

}  41 109

4 840
1 545 

16 628 
19 404
4 522
2 048 

30 635
3 009 
3 620

1 485

6 582 
8 852

38 547
2 807

29 797

5 475
1 416
7 041 

11 468
3 124 
1 160

26 854
2 233 

890

22 073

43 479 
82 410 

251 955 
16 040

392 467

38 291 
8 765 

117 508 
127144 
45 584 
10 729 

273 805 
21 453 

• 6 896

13 471

43172 
81 526 

191 134 
10113

356 313

30 017 
4 480 

102 321 
120 813 
30 115 

3 905 
•215 705 

16 878 
1599

zus.

Ü be r d ie L ie fe ru r

187 479 

igen  Den

146 246 

tschlands

1 436 526 

au f Re

1 208 091 

oarations-

k o n to 1 in  K oh le , die in  den o b ig en  A us fu h rza h le n  enthalten 
s ind, u n te r r ic h te t  d ie  nachstehende Zusam m enste llung .

Septe

1929
t

m be r

1930
t

Januar-S

1929
t

eptember

1930
t

S te inkoh le :

F ra n k re ich  einschl. 
E lsa ß -L o th r ing e n

B e lg ie n .......................
I t a l i e n .......................
A l g e r i e n ..................

238 194

456 394 
28 777

259 280 

300 845

3720799
114031

3600949
240764

1 365 400

2 331 937

zus.
W e r t  in  1000 „Ä

744 5742! 560 125 
! 12 909

76977522 3 697337 
83 798

» Vorläufige Ergebnisse. — 8 In der Summe berichtigt.
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Septem ber Januar-Septem ber

1929 1930 1929 1930
t t t t

Koks:

F rankre ich  einschl.
E lsa ß -L o th r ing e n 152 561 62 485 2 481 235 560 805

B e lg ie n ....................... — — 3 902 —
I t a l i e n ....................... 63 042 19 525 352 879 132 165
üb rige  Län de r . . ■ — • —

zus. 173 1071 82 010 2 795 5201 692 970

W e r t  in  1000 J l 2 185 18 006

Preßste inkoh le :
F rankre ich  einschl.

E lsa ß -L o th r ing e n 4 094 5 901 54 694 49 964
B e lg ie n ....................... — — 1 011 —

I t a l i e n ....................... 2 961 1 904 30 534 19 101

zus. 7 055 7 805 86 239 69 065
W e r t  in  1000 J t 151 177 1 855 1 567

Preßbraunkoh le :
F rankre ich  einschl.

E lsa ß -L o th r ing e n 41 109 —• 392 467 146 573

W e r t  in  1000./* 907 — 7 828 3318

K o h le n g e w in n u n g  des D e u tsch e n  R eiches 
im  S e p te m b e r 1930.

1 In der Summe berichtigt.

D e r  S te in k o h le n b e rg b a u  N ie d e rs c h le s ie n s  
im  A u g u s t  19301.

Monats
durchschnitt 
bzw. Monat

Kohlen
förderung 

I arbeits- 
msges. | täglich

Koks-
erzeu-
gung

Preß-
kohlen-

her-
stellung

Durc
angeleg

Stein
kohlen
gruben

hschni 
te Arb

Koke
reien

tlich 
eiter in

Preß 
kohlen
werken1000 t

1913 . . . . 461 18 80 8 27 529 1288 59
1923 . . . . 444 17 79 11 43 744 1652 86
1924 . . . . 466 18 74 9 36 985 1580 69
1925 . . . . 464 18 77 9 29 724 1289 85
1926 . . . . 466 18 75 15 27 523 1335 135
1927 . . . . 487 19 77 15 26 863 1222 127
1928 . . . . 477 19 80 13 25 649 1189 110
1929. . . . 508 20 88 11 26 030 1195 105

1930: Jan. 564 22 100 11 26 808 1175 87
Febr. 494 21 87 8 26 866 1137 76
M ärz 505 19 88 9 26 649 1073 74
A p r i l 451 19 85 10 26 035 1058 81
M ai 472 18 88 11 25 432 1047 95
Jun i 424 18 88 8 24 608 1051 79
Ju li 461 17 88 9 24 081 1040 79
A ug . 470 18 87 8 24 012 986 74

Jan.-Aug. 3841 19 711 73 25 561 1071 81

A u g u s t 

K o h le  j Koks 

t  t

Jan .-A ug. 

K o h le  j Koks 

t  t

Gesamtabsatz (ohne 
Se lbstverbrauch und
D e p u ta te ) .......................

davon
innerhalb D eutsch lands . 
nach dem A us land  . . .

416 442 78 676 3 181 395 548 569

384 677 
31 765

66164
12512

2 957 051 
224 344

452 933 
95 636

Die N e b e n p ro d u k te n g e w in n u n g  bei der K okserzeugung  
stellte sich w ie  f o lg t :

A ug . 

t
R o h te e r ..................................................... 3565
Rohbenzol (L e ic h tö l bis zu 180°) . 1129
T e e r p e c h ............................  —

R o h n a p h th a lin ........................................  —
schw. A m m o n ia k ......................................1020

Jan .-A ug . 

t

28 388 
9 297

47
8 428

W ir ts c h a fts g e b ie t
Septem ber

t

Januar-S eptem ber

1929 1930
t t

S t e i n k o h l e
R u h rb e z irk  . . . . 8 611 949 91 328 148 81 706 535
O bersch les ien  . . . 1 634 136 16 287 912 13 244 951
N iedersch les ien  . . 455 315 4 528 835 4 296 235
A a c h e n ....................... 603 503 4 418 780 5 083 016
sonstige  preuß ische

G e b ie te .................. 116 446 1 031 597 1 038 156

zus. Preußen 11 421 349 117 595 273' 105 368 894
Sachsen .................. 295 869 3 100 687 2 677 512
B a y e r n ....................... 331 1 298 2 427
ü b rig . D eutsch land 11 568 95 753 99 974

zus. D eu tsch land 11 729 117 120 793 01D 108 148 807

B r a u n k o h l e

H a l le ........................... 5 887 210 60 014 485 48 709 486
R he in ischer B ra u n 

ko h le nb e z irk  . . 3817511 39 051 014 35 334 469
N iedersch les ien  . . 894 227 8 697 555 7 364 096
sonstige  preuß ische

G e b ie te .................. 168 678 2 080 423 1 622 690

zus. Preußen 10 767 626 109 846 422> 93 030 741
Sachsen .................. 1 089 025 9 514 987 8 397 869
T h ü r in g e n  . . . . 379 945 4 032 764 3 270 443
B raunschw e ig  . . . 231 443 2 801 191 1 610 272
Bayern ....................... 204 526 1 631 912 1 692 426
A n h a l t ....................... 79 941 705 063 675 578
H e s s e n ....................... 68 367 442 887 549 881

zus. D eutsch land 12 820 873 128 657 1601 109 227 210

K o k s

1 Nach Angaben des Vereins für die bergbaulichen Interessen Nieder- 
srhlesiens zu Waldenburg-Altwasser.

R u h rb e z irk  . . . .  
O bersch les ien  . . . 
N iedersch les ien  . .
A a c h e n .......................
sonstige  preuß ische 

G e b ie te ..................

2 138 219 
112 918 
84 224 

107 493

19 852

24 758 279 
1 282 473 

753 893 
1 020 818

175 548

21 787 082 
1 066 548 

795 015 
1 027 238

183 039

zus. Preußen 2 462 706 27 991 011 24 858 922

Sachsen ..................
ü b r ig . D eutsch land

18 425 
32 217

170 633 
396 738

168 650 
340 141

zus. D eutsch land 2 513 348 28 553 149" 25 367 713

P r e ß s t e i n k o h l e

R uh rb e z irk  . . . .  
O bersch les ien  . . . 
N iedersch les ien  . .
A a c h e n .......................
sonstige  preuß ische 

G eb ie te  . . . .

285 778 
25 931 

9 849
22 039

23 021

2 746 474 
253 306 
107 284 
226 353

-188 479

2 269 88Ś 
195 468 
82 758 

180 788

192109

zus. Preußen 366 618 3 521 896 2 921 011

Baden .......................
H e s s e n .................. ....
Sachsen ..................
ü b r ig . D eu tsch land

30 370
6 609
7 759 

10140

370 305 
65 437 
64 873 
57 809

268158 
58 864 
60 690 
75 763

zus. Deutsch land 421 496 4 080 320 3 384 486

P r e ß b r a u n k o h l e  u n d  N a ß p r e ß s t e i n e

H a l le ...........................
R he in ischer B ra u n 

ko h le nb e z irk  . . 
N iedersch les ien  . . 
sonstige preuß ische 

G e b ie te ..................

1 531 934

889 145 
193 089

19 851

14 978 334

9 141 272
1 873 974

195 093

11 807 210

8 220 542 
1 458 786

183 331

zus. Preußen 2 634 019 26 188 673 21 669 869

Sachsen ..................
T h ü r in g e n  . . . .  
B raunschw e ig  . . .
Bayern .......................
A n h a l t .......................
H e s s e n .......................

304 264 
185 867 

58 865 
7 325 
1 910

2 676 158 
1 961 253 

539 460 
108 819 

14 785 
1 060

2 221 380 
1 548 620 

451 432 
75 803 
14 810 

521

zus. D eu tsch land 3 192 250 31 490 208 25 982 435

1 Berichtigte Zahl. *
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D ie  E n tw ic k lu n g  der K o h le n g e w in n u n g  Deutsch lands in  den e inzelnen M ona ten  des B erich ts jahres  im  V e rg le ich  m it 
der G e w in n u n g  im  M o n a tsd u rch sch n it t  der Jah re  1913 und 1924 bis 1929 g e h t aus der fo lgenden  Ü b e rs ich t he rvo r.

D u rc h s c h n it t  
bzw . M o n a t msges.

t

Steinkohle

1913=100

Deutsches Reich ( je tz ig e r  G e b ie tsu m fa n g  ohne S aargeb ie t)

K oks  P reßste inkoh le

msges. 191 3= 1 oo ' nsges- | ig i3  =  ioo

Braunkohle

1913 = 100msges
t

P reßb raunkoh le  
tnsges. 1913 =  1oo

1913 . . . .
1924 . . . .
1925 . . . .
1926 . . . .
1927 . . . .
1928 . . . .
1929 . . . .  

1930: Januar
F ebrua r 
M ä r z . 
A p r i l .
M a i .
Jun i .
J u li . 
A u g u s t 
S eptem ber

11 729 430 
9 897 396

11 051 843
12 157 977 
12 799 800
12 572 985
13 619 755

14 397 984 
12 167 693 
12 538 688 
11 480 598 
11 953 470
10 804 760
11 605 027 
11 471 468 
11 729 117

100,00
84,38
94,22

103,23
109,13
107,19
116,12

122,75
103,74
106.90 
97,88

101.91 
92,12 
98,94 
97,80

100,00

7 269 006
10 386 433
11 643 718
11 595 880
12 567 143
13 852 013
14 598 161 

14 007 672 
11 371 732
11 302 746 
10 826 022
12 314 745
11 746 277
12 250 247 
12 284 628 
12 820 873

100,00
142.89 
160,18
159.52
172.89 
190,56 
200,83 

192,70 
156,44 
155,49 
148,93 
169,41 
161,59
168.53 
169,00 
176,38

2 638 960 
2 073 732 
2 366 448 
2 274 783 
2 688 378
2 821 932
3 212 698 

3 299 262
2 898 478
3 114816 
2 783 004 
2 786 655 
2 611 467 
2 691 975 
2 671 460 
2 513 348

100,00
78,58
89,67
86,20

101,87
106,93
121,74

125.02 
109,83
118.03 
105,46 
105,60
98,96

102,01
101,23
95,24

540 858 
363 290 
465 884 
491 799 
414 264 
408 915 
462 873 

407 023 
352 234 
354 948 
324 970 
377 693 
354 740 
403 289 
388 093 
421 496

100,00
67,17
86,14
90.93
76.59
75.60
85.58 

75,26 
65,13 
65,63 
60,08 
69,83
65.59 
74,56 
71,76
77.93

1 831 395
2 449 979 
2 805 287
2 863 170
3 038 565 
3 346 540 
3 522 396 

3 311 752 
2 484 700 
2 403 711 
2 379 933
2 999 440
3 028 100 
3 088 005 
3 098 744 
3 192 250

100,00
133.78 
153,18 
156,34 
165,92 
182,73
192.33 

180,83 
135,67 
131,25 
129,95
163.78
165.34 
168,61 
169,20 
.174,31

Januar-Septem ber 
M o n a ts d u rc h 

sch n itt . . . .

108 148 807 

12 016 534! 102,45

109 227 210

12 136 357| 166,96

25 367 713 

2 818 635 106,81

3 384 486 

376 054 69,53

25 982 435 

2 886 938 157,64

D e r  S te in k o h le n b e rg b a u  des A a c h e n e r  B e z irk s  
im  S e p te m b e r 19301.

Monatsdurch
schnitt bzw. 

Monat

Kohlenförderung

msges. | atägt!ch 
t t

Koks
erzeugung

t

Preß-
kohlen-

herslellung
t

Belegschaft
(angelegte
Arbeiter)

1913 . . . . 272 059 10 775 99 986 8 705 15 955
1925 . . . . 295 237 11 616 80 018 9 927 19 987
1926 . . . . 384 454 15 092 80 411 14 935 21 970
1927 . . . . 418 560 16 468 88 145 17 850 23 658
1928 . . . . 459 054 18 098 100 129 22 806 24 528
1929 . . . . 503 360 19 935 104 952 26 401 25 596

1930: Jan. 583 409 22 439 111 002 24 838 26 566
Febr. 537 004 22 897 106 121 15 008 26 647
M ärz 555 750 21 527 116 851 15 860 26 678
A p r i l 524 830 22 592 100 776 14 197 26 745
M ai 571 088 22 976 113 940 18 981 26 952
Jun i 508 193 22 541 106 142 19 755 26 980
J u li 608 921 23 010 107 507 26 005 27 190
A ug . 590 318 23 247 104 766 24 105 27 262
Sept. 603 503 23 784 101 093 22 039 27 141

Jan.-Sept. 5 083 016 22 782 968 198 180 788 26 907

i Nach Angaben des Vereins für 
Interessen im Aachener Bezirk, Aachen.

die berg- und hüttenmännischen

D e r  S te in k o h le n b e rg b a u  O b e rs c h le s ie n s  
im  S e p te m b e r 19301.

Monats
durchschnitt 
bzw. Monat

Kohlen
förderung 

larbefts- 
insges. | (äg|jc|,

Koks
erzeu
gung

Preß-
kohlen-

lier-
stellung

Belegschaft

Steln-
kohlen-
gruben

Koke
reien

Preß-
koblen-
werke1000 t

1922 . . . . 736 30 120 10 47 734 3688 153
1923 . . . . 729 29 125 10 48 548 3690 154
1924 . . . . 908 36 93 17 41 849 2499 136
1925 . . . . 1 189 48 89 30 44 679 2082 168
1926 . . . . 1 455 59 87 35 48 496 1918 194
1927 . . . . 1 615 64 103 19 51 365 2004 160
1928 . . . . 1 642 66 120 28 54 641 2062 183
1929 . . . . 1 833 73 141 30 57 856 1842 220

1930: Jan. 1 810 72 134 25 60 402 1882 242
Febr. 1 310 55 116 19 54 870 1864 196
M ärz 1 379 54 126 20 52 081 1854 185
A p r i l 1 365 57 122 18 49 291 1817 172
M a i 1 486 57 120 20 48 593 1674 168
Jun i 1 326 58 107 20 46 728 1506 167
J u li 1 473 55 115 22 46 100 1517 167
A ug . 1 460 56 114 24 45 754 1497 172
Sept. 1 634 63 113 26 45 586 1417 182

Jan.-Sept. 13 245 58 1067 195 49 934 1670 183

S eptem ber Jan.-Sept.

K oh le K oks K oh le Koks

t t t t

Gesam tabsatz (ohne
S e lbstve rbrauch  und
D e p u t a t e ) .................. 1 653 163 79 463 12 438 776 718 252

davon
inne rha lb

Obersch les iens . . . 424 180 13 471 3 672 371 170 262
nach dem üb rig e n

D eu tsch land  . . . . 1 083 708 47 533 7 900 409 453 381
nach dem A us land 145 275 18 459 865 996 94 609

und zw a r nach
Polti.-Ob er Schlesien . — 1748 — 30288
Ö s t e r r e i c h .................. 38228 6963 191534 31168
der Tschechoslowakei 64627 2095 537009 11451
U n g a rn ........................... 29430 1 945 85418 8172
den übrigen Ländern 12990 5708 52035 13530

D ie  N e b e n p ro d u k te n g e w in n u n g  bei de r Kokserzeugung 
s te llte  sich w ie  fo lg t :

Sep tem ber Jan.-Sept.

t t
5 452 46 839

45 603
1 764 16 267
1 692 15 395

5 50

R o h t e e r ..................
T eerpech  . . . . 
R ohbenzo l . . . .  
schw . A m m o n ia k  . 
N a p h th a lin  . . . .

1 Nach Angaben des Oberschlesischcn Berg- und Hüttenmännischen 
Vereins in Oleiwitz.

E ng lische r K o h le n -  und F ra c h te n m a rk t

in  der am 31. O k to b e r  1930 end igenden W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (Börse  zu N e w ca s tle -o n -T yn e ). Ab
gesehen von e iner ausgesprochenen Besserung in  der Gas
koh lennach frage  ist in d e r Berich tsw oche  eine wesent
liche  Ä nde rung  n ich t e ingetre ten. A lles, was de r Kohlen
indus tr ie  nahesteht, w a r te t  zunächst die w e ite re  Aus
w ir k u n g  des neuen Bergbaugesetzes ab. D ie  Verhandlungen 
übe r die A rb e itsze it  s ind a u g en b lick lich  abgebrochen 
w o rden , da sich d ie A rb e ite r  w e ig e rn , d ie  »Spreadover« in 
de r gegen w ä rtig en  F o rm  anzuerkennen ; d ie  Verhand lungen 
w e rden  jedoch  sehr w ah rsche in lich  dem nächst w ie d e r auf
genom m en w erden . Über das V e rka u fsa b ko m m e n  is t amt
lich noch nichts w e ite r  bekann t, doch n im m t man allgemein 
an, daß die Preise g rö ß te n te ils  d ieselben sein w erden . In 
e inem B e z irk , w ie  N o r th u m b e r la n d -D u r l ia m , der vor
w iegend  au f d ie  A u s fu h r  angew iesen und  dauernd stärk- 

1 Nach Colliery Guardian vom 31. Oktober 1930, S. 1620 und 1648.
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stein A us la n d sw e ttbe w e rb  ausgesetzt ist, be re ite t d ie  A us 
a rbe itung  e iner entsprechenden B e te il ig u n g sz if fe r  sehr v ie l 
S chw ie r igke iten . Po len t r i t t  nach w ie  vo r  als s ta rke r W e t t 
bewerber auf und ve rs teh t es, sich A u fträ g e  zu s ichern ; 
noch in der B erich tsw oche is t es Po len ge lungen, einen 
A u ftrag  der finn ischen Staatsbahnen au f 6000 t  Kesse lkoh le  
zu buchen, und  zw a r  zu einem Preis, der 2 - 3  s un te r der 
örtlichen  N o t ie ru n g  ä hn liche r Sorten lieg t. Solch einem 
beträchtlichen P re isuntersch ied ve rm ag  man britischerse its  
unter den geg en w ä rtig en  Verhä ltn issen  n ich t en tgegen
zutreten. D ie  G a sw erke  von H e ls in g fo rs , d ie u rsp rüng lich  
über einen A u ftra g  von 2500-7500  t  K o k s k o h le  v e r 
handelten, fanden sich gegen Ende der W oche  bere it, d re i 
Sch iffs ladungen zu je 2500 t  D u rh a m -K o k s k o h le  zu r L ie fe 
rung noch vo r Ende des Jahres abzuschließen, und zw a r 
zum Preise von 17/11/2 s cif. A uß erdem  haben d ie f ra n 
zösischen Eisenbahnen den a ll jä h r l ic h  w ie de rkeh renden  
D u rha m -K o ksko h le n a u ftra g , de r d iesm al a lle rd ings  n u r auf 
400000 t  lau te t, zum Preise von  1 3 -1 3 /6  s fo b  erneut u n te r 
gebracht. Das B u n ke rkoh le n g e schä ft  w a r  sehr ru h ig ; 
trotzdem  diese ausgezeichnete K oh le  außergew öhn lich  
b illig  angeboten  w u rde , b lie b  de r E r fo lg  fast d u rch w e g  
versagt. D ie  O k to b e rb u ch un g e n  fü r  K 'essclkohle, d ie  n a tu r 
gemäß de r gedrosse lten F ö rd e ru n g  entsprechen, s ind ab
geschlossen. W äh re n d  G askoks  sehr fest und knapp  b lieb, 
waren G ießere i-  und  H o c h o fe n k o k s  ausgesprochen schwach. 
Abgesehen von den versch iedenen G askoh lensorten , die 
geringe Pre isversch iebungen aufzuw eisen  hatten, b lieben 
alle üb rig e n  N o t ie ru n g e n  unverändert. Beste G askoh le  
erhöhte sich von 14/9 au f 15 s und  besondere G askoh le  
von 15 s au f 1 5 /3 -1 5 /6  s, zw e ite  Sorte dagegen g in g  von 
12 /6 -12 /9  auf 12/6 s zu rück .

2. F r a c h t e n m a r k t .  Das Küstengeschäft am  T y n e  
ließ in de r Berich tsw oche, besonders fü r  m it t le rn  S ch iffs 
raum, eine gew isse Besserung e rkennen ; sonstige Ände
rungen nach irgende ine r R ich tu n g  lagen n ich t vo r. Das 
baltische G eschäft w a r  fest, w ä h re n d  das M it te lm e e r 
geschäft v o rw ie g e n d  S chw ankungen  u n te rw o r fe n  w a r  m it 
dem Endergebn is, daß g röß ten te ils  im m e r w ie d e r  die ve r 
hältn ismäßig n ie d rig e n  Sätze der le tz ten  M ona te  e rre ich t

w u rden . In  C a r d i f f  ze igte sich eine z iem lich  bessere 
H a ltu n g  fü r  Südam erika , du rch  d ie po lit ischen  U nruhen  
a lle rd ings  w u rd e  eine U n g e w iß h e it  h e rvo rge ru fen . Das 
G eschäft m it  den w estita lien ischen und Bayhäfen  w a r 
ungew iß . Das Küstengeschäft bew egte  sich im U m fa n g  der 
V o rw o ch e .

A n g e le g t w u rde n  fü r  C a rd iff-G e n ua  5/9 s, -R ive r  Plate 
13 s und T y n e -H a m b u rg  3/ 51/2 s.

L o n do n e r P re isno tie rungen  fü r  Nebenerzeugn isse1.

D e r M a rk t  fü r  T e e r e r z e u g n i s s e  w a r  ru h ig  aber fest. 
T ro tz  d e r z iem lich  ungewissen M a rk t la g e  w a r  Karbo lsäure  
eine K le in ig k e it  besser; Benzol w a r  behauptet. N aph tha  
w a r  bei fast g le ichb le ibenden  Preisen etwas fester. Pech 
w a r  flau  und T ee r bei unve ränderten  Preisen besser im 
Westen.

N ebenerzeugn is In  der W oche  end igend am 

24. O k t.  | 30. O k t.

Benzol (S tandardp re is ) . 1 Gail. 1/4% 1/4%
R e i n b e n z o l ....................... 1 ff 1/11 1/9
R e in t o lu o l ........................... 1 ff 2/1 1/11
K arbo lsäu re , roh  6 0 %  . 1 j) 1/8

„  k r is t. . . . 1 lb. n
S o lven tnaph tha  I, ger.,

O sten . : ....................... 1 G a il. 1/2 %
S o lven tnaph tha  I, ger.,

W e s t e n ........................... 1 1) 1/1% 1/2%
R o h n a p h t h a ...................... 1 t) 1/0% 1/1
K re o so t ................................ 1 tf 15
Pech, fo b  O stküs te  . . . 1 l . t 47/6

„  fas W e s tkü s te  . . 1 ft 4 4 /6 -4 7 /6 4 4 /6 -4 5 /6
T e e r ........................................ 1 ff 26/6
schwefe lsaures A m m o 

n iak, 2 0 ,6%  S ticks to ff 1 ff 9 £ 1 s

Das In landgeschä ft in s c h w e f e l s a u e r m  A m m o n i a k  
hat den E rw a rtu n g e n  n ich t v o ll entsprochen und w a r  nach 
w ie  v o r  s t i l l  zum Preise von 9 C 1 s. A uch  das A u s fu h r 
geschäft w a r  bei unveränderten  Preisen ruh ig .

1 Nach Colliery Guardian vom 31. Oktober 1930, S. 1623.

F ö rd e ru n g  un d  V e rk e h rs la g e  im  R u h rb e z i r k 1.

Tag
K o h le n 

fö rd e ru n g

t

K o ks 
e r 

zeugung

t

Preß-
koh len-

her-
s te llu n g

t

W agens te llung
zu den

Zechen, Kokereien und P reß 
kohlenwerken des Ruhrbezirks 
(Wagen auf 10 t Ladegewicht 

zurückgeführt)

r gehs\Ze m E | * * * "

B re n n s to ff Versand Wasser
stand 

des Rheines 
bei Caub 
(normal 
2,30 m)

m

Duisburg-
Ruhrorter

(Kipper-
ieistung)

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

private
Rhein-

t

insges.

t

Okt. 26. S onntag l  1 OK DoT
----- 2 752 — — — — —

27. 332 531
1 1 UJJ

11 048 19 698 — 24 072 28 462 11 609 64 143 2,98
28. 326 299 64 195 9 622 19451 — 25 667 45 075 6 862 77 604 3,14
29. 287 555 65 863 8 234 18139 — 26157 22 614 12 522 61 293 3,18
30. 338 753 68 828 9 884 19 427 — 25 947 43 936 12 460 82 343 3,12
31. 395130 71 069 10 897 21 197 — 28 277 51 149 12 940 92 366 3,08

Nov. 1. 79 865 61 076 4 233 11 253 — 2 793 2 793

zus. 1 760 133 456 084 53 918 111 917 — 130 120 191 236 59 186 380 542
arbeitstägl. 320 024 65155 9 803 20 349 — 23 658 34 770 10 761 69 189 •

Vorläufige Zahlen.

P A  T E N T B E R I C H T .
G e b rauchsm us te r-E in tragungen ,

bekanntgemacht im Patentblatt vom 23. Oktober 1930.

l a .  1141401. H e in r ic h  K ö n ig , G ießen. A u fb e re itu n g s -  
maschine. 17.12.29.

la .  1 141627. W ilh e lm  Seltener, Schlan (T schecho 
slowakei). K lass ie rros t. 30 .7 .28 .

la .  1 141985. A d o l f  Leber, K o b le n z -N eu e n d o rf. Sand
aufbere itungsm aschine. 16 .9 .30 .

la .  1 142456. C a r lshü tte  A .G . fü r  E iseng ießere i und 
Maschinenbau, W a ld e n b u rg -A ltw a s s e r.  S o r t ie r t ro m m e l fü r  
körniges G u t. 27. 9.30.

5 b . 1141177. F ranz K rache le tz , Bad R einerz. S te in 
boh re r. 13 .8 .30 .

5 b . 1 141954. H e rm a n n  K ru s k o p f, D o r tm u n d . B o h r-  
s taubaussche idevorr ich tung . 2. 5. 30.

5c . 1 141258 und  1 141 269. V e re in ig te  O bersch les ische  
H ü tte n w e rk e  A. G., G le iw itz . V e rb in d u n g s m u ffe  bzw . 
S ch rau be n ve rb in d u n g  fü r  e isernen G rubenausbau . 24. und 
28. 9. 30.

5 d . 1142484. Paul S tra tm a n n  &  C o. G . m. b. H ., D o r t 
m und. V o r r ic h tu n g  zu r  B e w e tte ru n g  von B e rgb au b e tr ieb e n .
2.10. 30.

10b. 1141128 und 1141129. E m il H o ffm a n n , K ö ln . 
Z um  B ünde ln  besonders gee igne tes B r ik e t t .  2 3 .9 .30 .
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35a. 1 141605. E le k tro m o to re n w e rk  G ebr. B rand
o. H . G., H a m b o rn  (R he in ). Schraube fü r  d ie  B e fe s t ig u n g  
der Schach tle itungen . 26 .9 .30 .

35a. 1141903. M asch in e n fa b rik  R u d o lf  H a u sh e rr
&  Söhne G. m. b. H ., S p rockhöve l (W e s tf.) .  R e g e lvo r
r ic h tu n g  fü r  du rch  D ru c k m it te l  be triebene  F ö rd e rw a g e n - 
a u fsch ieb e vo rr ich tu n ge n . 12. 9. 30.

35d . 1141160. G e w e rksch a ft  E isenhü tte  W es tfa lia ,
Lünen (L ipp e ). G rubene rsa tzw agenhebe r. 16 .5.30.

81 e. 1 141264. F ried . K ru p p  A .G ., Essen. Fahrba re  
A b s e tz v o rr ic h tu n g . 12.11.28.

81 e. 1 141276. G ebr. H inse lm ann  G . m . b . H . ,  Essen.
S chü tte lru tsche . 22. 10. 29.

81 e. 1141871. G ebr. H inse lm ann  G . m . b . H . ,  Essen.
V e rb in du n g ssch lo ß  fü r  S chü tte lru tschen . 8. 2. 30.

81 e. 1 142194. G ese llscha ft fü r  F ö rde ran lagen  E rnst
H ecke i m. b. H ., Saarbrücken. Ladebühne fü r  A b b a u 
schrapper. 18 .9 .30 .

81 e. 1 142297. Johann Pannen, M örs . S ch ü tte lru tsch e n 
ve rb in d u n g . 29. 8. 30.

P a ten t-A nm e ldungen ,
die vom 23. Oktober 1930 an zwei Monate lang in der Auslegclialle 

des Reiclispatentamtes ausliegen.

5 c , 9. K. 116010. A u g u s t K au ls, B o ttro p  (W e s tf.) .  
A usw echse lbares Feders tück fü r  e inen z w e ite il ig e n  G le it-  
kappschuh. Zus. z. Pat. 490181. 5 .8 .2 9 .

5c , 9. T . 11.30. A lf re d  T h iem ann , D o r tm u n d . V e r 
b indungsschuh  fü r  den G rubenausbau . 2 7 .1 .30 .

5c , 10. S. 85122. D ip l. - In g .  A lo is  S iebeck, Ratingen. 
L e ich t fe s ts te l lba re r und lösba re r V o rbaus tem pe l. 17.4.28.

5 d , 14. 1.36440. A lb e r t  l lb e rg ,  M ö rs -H o c h s tra ß . V e r- 
sa tzs tam pfm asch ine  m it  T ra n s p o rtb a n d . 13.12.28.

10a, 14. 0 .1 8 3 5 7  und 18400. D r. C. O t to  & C om p. 
G . m. b. H ., Bochum . V o r r ic h tu n g  zum V e rd ich te n  von 
K oh lekuchen  zum Z w e c k  de r nach fo lgenden  V e rk o k u n g . 
16. und 30 .7 .29 .

81 e, 1. M . 112392. M o n t is  A .G ., G la rus  (Schw eiz). 
V e rfa h re n  zum F ö rd e rn  von  G u t. 28 .10 .29 .

81 e, 7. F. 68926. A d o l f  Fehrm ann , H a m b u rg . V e r 
längerba res  F ö rde rband . 6. 8. 29.

81 e, 86. C. 43767. C om pagn ie  des M ines  de Roche
la -M o lie re  et F irm in y ,  Soc. An., L y o n  (F ra n k re ic h ).  H in  
und  her b e w eg te  F ö rd e rv o r r ic h tu n g . 2 3 .9 .2 9 . F rankre ich
15. 5. 29.

81 e, 90. C. 43364. C a r ls h ü tte  A .G .  fü r  E iseng ießere i 
und M asch inenbau, W a ld e n b u rg -A ltw a s s e r.  V e rsch luß  fü r  
k ip p b a re  B ehä lte r. 20. 6. 29.

81 e, 123. P. 20.30. J. P o h lig  A .G ., K ö ln -Z o lls to c k .  In 
e inem A u s le g e r a n g eo rd n e te r  A b z w e ig  e iner H ängebahn .
11 .1 .30 .

Deutsche Patente .
(Von dem Tage, an dein die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

1 a (5). 509245 , vom  7. 9. 27. E r te i lu n g  bekann tgem ach t 
am 2 5 .9 .30 . A n t o i n e  F r a n c e  i n L ü t t i c h .  Selbsttä tige  
R egelvorrichtung zur Veränderung der Arbeitsbedingungen  
an Stromrinnenwäschen. P r io r i tä t  vom  2. 4. 27 is t in A n 
sp ruch  genom m en.

In  der S tro m rin n e  a s ind in der S trö m u n g s r ich tu n g  
v o r  den A u s tra g ka m m e rn  b der flache au f dem  F lüss ig 
ke itssp iege l au fruhende , um  eine que r zu r R inne  liegende 
w aagrech te  Achse schw enkbare  S ch w im m er c und  d ie  d ich t 
au f dem R innenboden  au fruhende , um  eine w aagrechte , 
que r zu r R inne liegende  Achse schw enkbare  P la tte  d  an
geo rd n e t. A u f den D re ln ve lle n  des S chw im m ers  und der 
P la tte  s ind d ie  m it  e inem ve rs te llb a re n  A u sg le ich g e w ich t 
be lasteten H ebe l e und f  be fes tig t, m it  denen d ie  Stangen 
g  und h g e le n k ig  ve rbunden  sind. D ie  S tange f  ha t einen 
Längssch litz , in  dem  de r eine A rm  des W in ke lh e b e ls  i ve r
s te llb a r b e fe s t ig t is t, dessen andere r A rm  du rch  eine Sch litz 
fü h ru n g  g e le n k ig  m it  e inem Ende der an der o rtfesten 
F ü h ru n g  k ve rsch iebbaren  S tange l ve rbunden  ist. Das 
andere Ende d e r S tange s teh t in  g e le n k ig e r  V e rb in du n g  
m it  der S tange in, d ie  sch w e n kba r au f dem Bolzen des 
Ku lissenste ines n s itz t, dessen Ku lisse  schw enk- und fest
s te llb a r m it  de r S tange g  ve rb u n d e n  ist. A u f  dem  ändern 
Bolzen des Ku lissenste ines n s itz t  sch w e n kba r d ie Stange 
o, d ie an dem einen Ende der in der o rt fe s te n  F ü h ru n g  k 
versch iebbaren  S tange p  a n g re if t .  D eren  anderes Ende 
u m fa ß t d ie S tange q, d ie  d u rch  G estänge und W inke lhebe l 
m it der W a sse rzu fü h ru n g  r fü r  d ie  R inne, m it  dem  Regcl- 
sch ieber s fü r  d ie  aus der A u s tra g k a m m e r b hochge fö rde rten  
G u tte i le , m it  dem  zu r V e rä n d e ru n g  des E in tragschlitzes 
der A u s tra g k a m m e r d ienenden Sch ieber t und m it  dem 
R e g e lm itte l u der de r A u s tra g k a m m e r D ru ckw asse r zu
füh renden  L e itu n g  v ve rbunden  is t. D u rch  d ie von der 
je w e il ig e n  B escha ffenhe it des du rch  d ie R inne fließenden 
S trom es h e rvo rg e ru fe n e n  B e w egungen  des S chw im m ers c 
und der P la tte  d  w e rden  daher d ie  Schwem m wasserm enge 
im  S tro m g e r in ne , d ie  U n te rw a sse rm e n g e  in  der A us trag 
kam m er, der Q u e rs c h n it t  der A u s tra g ö f fn u n g  der Aus
tra g k a m m e r und d ie R ü c k fü h ru n g  zusä tz lichen  G utes aus 
dieser in  d ie R inne  in  A b h ä n g ig k e it  vone ina n d e r geregelt.

l a  (23). 510315 , vom  1 3 .5 .2 8 . E r te i lu n g  bekannt
gem acht am 9. 10. 30. P r é p a r a t i o n  I n d u s t r i e l l e  des 
C o m b u s t i b l e s  ( S o c i é t é  A n o n y m e )  i n N o g e n t -  
s u r - M a r n e  (F ra n k re ic h ).  Stoßdäm pfungsvorrichtung für 
hin und her bew eg te  Siebe.

D ie  den A n tr ie b  der 
Siebe a ve rm itte ln d e , c
durch  den K u rb e lt r ie b  b h t n r  h
angetr iebene  P leue ls tange 
c is t übe r ih ren  A n g r i f f s 
p u n k t an den Sieben ver-

e

lä n g e r t  und  m it  dem  Kolben d 
versehen, d e r in  dem m it  einer 
F lü s s ig k e it  (G ly z e r in )  gefüll
ten Z y l in d e r  e g e fü h r t  ist. Die
ser is t  m it  d e r P leuelstange / 

ve rbunden , d ie an d e r K u rb e l g  der A n tr ie b s w e lle  angreift, 
die  gegen d ie  A n tr ie b s k u rb e l b fü r  d ie  Siebe um 180° ver
se tzt is t, so daß d e r K o lb e n  und  der Z y l in d e r  gegenläufig 
b e w e g t w erden . Z u  be iden Seiten des K o lbens sind mit 
dem  Z y l in d e r  d ie  oben geschlossenen senkrech ten  Rohre h 
ve rbunden , d ie te ilw e ise  m it  F lü s s ig k e it  und über deren 
Sp iege l m it  e inem Gas g e fü l l t  s ind. A m  obe rn  Ende stehen 
d ie R ohre  h du rch  das enge R o h r i m ite ina n d e r in Ver
b indung .

l a  (28). 510316 , vom  6. 6. 25. E r te i lu n g  bekannt
gem acht am 9 .1 0 .3 0 . R o b e r t s  a n d  S c h a e f e r  Co.  in 
C h i k a g o ,  111. (V . St. A .) . Luftsetzherd m it gleichmäßig 
nach unten sich verengender Luftkammer.

D e r Q u e rs c h n it t  de r o rt fe s te n , du rch  einen Balg mit 
dem  äußern Rand de r w in d d u rch lä ss ig e n  H e rd flä ch e  luft
d ic h t  ve rbundenen  K a m m e r v e re n g t sich nach unten hin 
a l ls e it ig  a llm äh lich  bis a u f 'd e n  Q u e rs c h n it t  d e r der Kammer 
am u n te rn  Ende d ie D r u c k lu f t  zu fü h re n d en  L e itu ng  oder 
des D ru cks tu tze n s  des die D ru c k lu f t  e rzeugenden  Gebläses.

l a  (31). 510317,  vom  27 .11 .26 . E r te i lu n g  bekannt
gem ach t am 9 .10 .30 . » H a u h i n c o « - M a s c h i n e n f a b r i k  
G.  H a u s h e r r ,  E. H i n s e l m a n n  &  Cö.  G.  m.  b. H.  in 
E s s e n .  Verfahren zur F eststellung der Bergemenge, die 
in den an der Hängebank ankommenden Kohlenwagen 
enthalten ist.
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D e r K o h le n w a g en  w ird  du rch  einen H o c h k ip p e r  auf 
einen um  eine w aag rech te  Achse k ippbaren  Lesetisch en t
leert. Nach dem Auslesen der Berge  w ir d  d ie  au f dem 
Tisch ve rb liebene  K o h le  du rch  K ip p e n  w ie d e r  in  den 
W agen g e fü l lt ,  der inzw ischen  au f d ie  andere Seite des 
Tisches ge fah ren  w o rde n  ist.

5 b  (17). 509807 ,  vom  28 .12 .29 . E r te i lu n g  b e ka nn t
gemacht am 2 .1 0 .3 0 . D e u t s c h e  W e r k e  K i e l  A .Q . in 
K ie l .  Bohrmaschinenspannsäule.

D ie  aus e iner L e ich tm e ta lle g ie ru n g  he rges te llte  Spann
säule is t  du rch  eine z. B. aus B lech h e rges te llte  Kappe, die 
auf den die B ohrm asch ine  tragenden, au f de r Säule v e r 
schiebbaren A rm  au fgese tz t is t, gegen B eschäd igung  du rch  
die B oh rs tange  geschütz t.

5 b  (22). 509808 ,  vom  19.12.26. E r te i lu n g  b ekann t
gemacht am 2 .1 0 .3 0 . W i l l i a m  C h r i s t i e  B l a c k  in 
D u d l e y  (E n g la n d ). Schrämmaschine.

Z w ischen  M o to r  und S ch räm w erkzeug  is t ein Oe- 
s chw ind igke itsw echse lge tr iebe  angeo rdne t, das aus einer 
m ittle rn  du rch  e inen M o to r  ange tr iebenen  W e lle  m it  v e r 
schiebbaren Z ahn räde rn  von versch iedenem  D urchm esser 
besteht. D ie  be iden  se it lichen  W e llen  sind be iderse its  der 
im S ch rä m ko p f ge lage rten , als K ege lrad  ausgeb ilde ten  
senkrechten A n tr ie b s w e lle  fü r  das W e rk z e u g  v o rb e ig e fü h r t  
und tre ib e n  gem einsam  diese W e lle  an. Z um  Versch ieben 
der Z ah n rä de r der m it t le rn  und der be iden se itlichen  W e llen  
dienen S chraubensp inde ln , d ie  m it  Z ahns tangen  in  E in g r i f f  
stehen, d ie  m it  den versch iebbaren  Z ahn räde rn  ve rbunden  
sind.

5 b (29). 509809, vom  2 4 .2 .2 8 . E r te i lu n g  bekann t
gemacht am 2 .10. 30. H e i n  r. K o r f m a n n  j r .  M a s c h i n e n 
f a b r i k  i n W i t t e n  (R u h r) .  Schräm werkzeug für K etten
schrämmaschinen.

Das W e rk z e u g  (S ch räm p icke ) ha t zw e i para lle le  
konische Z ap fen , d ie  du rch  Schläge in  in de r U m la u f-  
r ich tung  der S ch räm ke tte  h in te re in a n de r lie g e nd e  Löcher 
der H a lte b lö cke  d e r S ch räm ke tte  e ing e tr ie b e n  w erden , ln  
den B löcken is t  zw ischen den be iden  Löchern  eine Q u e rn u t 
vorgesehen, in  d ie zwecks Lösens d e r W e rkzeu g e  ein K e il 
e ingetrieben w ird .

5 c (9). 509935, vom  8 .2 .30 . E r 
te i lu n g  b e kann tgem ach t am 25. 9. 30. 
A l f r e d  T h i e m a n n  i n D o r t m u n d .  
Verbindungsstück fü r die w inklig  
gegeneinanderstehenden Ausbauieile 
des Grubenausbaus.

Das V e rb in d u n g s s tü c k  bes teh t aus 
e iner zw ischen die S tirn flä ch en  der 
be iden  A usbau te ile  a und b e inge leg ten  
m ehrfach  w e l le n fö rm ig  (z. B. S - fö rm ig )  
gebogenen schm iedeeisernen P la tte  c, 
deren U m b ieg u n g e n  m it  S ch litzen fü r  
d ie  Stege der A usbau te ile  versehen 
sind. D ie  P la tte  ru h t  m it  be iden Enden 
au f den S tirn flä ch en  der A usbau te ile  
auf.

5 c (10). 510194 , vom  26. 10. 29.
E r te i lu n g  bekann tgem ach t am 2.10. 30. 
J o h a n n  R e i m a n n  in B u e r  (W e s tf.) .  
D oppelt gekröpfter  Pfändungshaken.

A n  dem einen Schenkel des H akens a 
is t  das Q u e rs tück  b g e le n k ig  be fes tig t, 
dessen fre ies  Ende abg e fla ch t und m it  
Längssch litz  versehen ist. Das andere 

Hakenende is t  g e k rö p f t  und  m it  G e w in d e  versehen, auf 
das die F lü g e lm u tte r  c gesch raub t w ird ,  nachdem  der 
Haken übe r die Kappe d  g e le g t is t. D e r  das Q ue rs tück  b

5 b  (39). 509810,  vo m  1 0 .4 .2 9 . E r te i lu n g  bekann t
gem acht am 2 .10 .30 . D i p l o m - G e w e r b e l e h r e r  A l b e r t  
H a m e i  i n M e u s e l w i t z  (T h ü r .) .  Verfahren und Vor
richtung zur Gewinnung und Förderung von Braunkohlen 
und ändern Mineralien.

Das über den Q u e rs c h n it t  e iner L e its tre cke  hinaus 
anstehende G u t  so ll au f der gesamten S to ß b re ite  u n u n te r 
b rochen s e lb s ttä t ig  im  R ückbau gew onnen  w erden , indem  
eine que r zu r Le its trecke  angeordnete , am ganzen A rb e i ts 
stoß an liegende, m ö g lic h s t schmale und aus Schräm- 
ke tten, S chräm m ulden o. dg l. bestehende S chräm w and v o r 
geschoben w ird .  Letzteres gesch ieh t du rch  e inen in  der 
L e its trecke  fah renden  R aupensch lepper, der d ie S chräm 
w and und die F ö rd e rv o r r ic h tu n g e n  trä g t ,  d ie  das du rch  d ie 
S chräm w and gew onnene  G u t au fnehm en und in  F ö rd e r 
w agen b e fö rd e rn . Das H e re inb rechen  des H angenden  w ird  
du rch  T ü rs tö c k e  v e rh in d e r t,  d ie  in  den le tz ten  Fe lde rn  der 
Le its trecke  h in te re in a n de r g e s te llt  sind.

5 c (1). 510079, vo m  8. 3 .27. E r te i lu n g  bekann tgem ach t 
am 2 .1 0 .3 0 . G e o r g e  W i l l i a m  C h r i s t i a n s  in C h a t t a -  
n o o g a  (V . St. A .). Verfahren zum Verschließen von Spalten  
im Gestein. P r io r i tä t  vom  7 .8 .26  is t  in  A nsp ruch  genom m en.

E ine geschm olzene, sehr heiße Fü llm asse  w ir d  du rch  
ein un ten  o ffenes, b is zum Boden eines zu den Spalten 
füh renden  B ohrloches  reichendes unge loch tes R oh r in  das 
B oh r lo ch  e in g e fü h r t,  so daß sie im  G e g en s tro m  zu r Masse 
im  B o h r lo ch  a u fw ä rts  s trö m t und du rch  sie f lü s s ig  erha lten 
w ird .

5 d  (1). 510323 , vom  3. 8. 28. E r te i lu n g  bekann tgem ach t 
am 9 .1 0 .3 0 .  E l e k t r o m o t o r e n w e r k  G e b r .  B r a n d  in 
H a m b o r n  (R he in ). Luttenverbindung, bei der das Rohr
ende in einen ringförm igen Ansatz des ändern Rohrendes 
greift.

'3 's
jagende Schenkel des B üge ls  ha t das A u g e  e, in  das die 
Vorpfändeschiene f  e ingeschoben w ird ,  d ie du rch  die 
Uügelschraube g  fe s tg e k le m m t w ird .

D e r  r in g fö rm ig e  Ansatz a des R ohrendes b is t  kege l
fö rm ig . In  ih n  g re i f t  der ebenfa lls  k e g e lfö rm ig e  A nsa tz  c 
des R ohrendes d  ein, der eine r in g fö rm ig e  E in b ie g u n g  hat, 
in d ie das D ich tu n gsse il e e in g e leg t ist.

5 d  (10). 510081, vom  8. 8. 29. E r te i lu n g  bekannt- 
gem acht am 2.10. 30. M a s c h i n e n f a b r i k  H a s e n c l e v e r  
A .G . und  A l f r e d  B r u n n e r  i n D ü s s e l d o r f .  Strecken
förderung m it Seil ohne Ende unter Verwendung von Seil
lokomotiven.

A u f  der S e il lo ko m o tive  is t eine K ra ftspe iche ran lage  
(z. B. ein L u f tv e rd ic h te r  und ein D ru ck lu ftke sse l)  an
geordne t, d ie  w äh rend  der F ah rten  am Seil von den L a u f
rädern  der L o k o m o t iv e  angetr ieben  w ird .  D ie  in  de r 
Spe icheran lage au fgespe icherte  K ra f t  t re ib t  nach A b ku p p e 
lu n g  die L o k o m o tiv e , so daß m it  ih r  das V ersch ieben am 
F ü llo r t ,  das E in fah ren  in  Nebenstrecken und das Ü b e r 
fahren  von  W e ich e n g ru p p en  b e w irk t  w erden  kann.

5 d  (14). 495618 , vom  9. 3. 29. E r te i lu n g  b e ka n n t
gem acht am 20 .3 .30 . E s c h w e i l e r  B e r g w e r k s - V e r e i n  
in K o h l s c h e i d ,  Dr .  W e r n e r  T r ü m p e l m a n n  i n M a r i a 
d o r f  (K r . Aachen) und H e r m a n n  K r e h l  i n N o t h b e r g  
(K r . D ü re n ) .  P reßluftbergeversatzvorrichtung.

Z w isch en  d ie das V e rsa tzgu t an die V ersa tzs te lle  
b lasende Düse und das der Düse das V e rs a tz g u t zu füh rende  
F ö rd e rm it te l is t  e ine S iebru tsche  e ingescha lte t, w e lche  d ie 
g rö b e rn ,  zum  B lasversa tz  n ich t gee igne ten  Berge  absonde rt 
und se it lich  ab leg t.

10a (4). 509259, vom  17 .12 .29 . E r te i lu n g  b e ka nn t
gem acht am 25 .9 .30 . D r .  C. O t t o  &  C o m p .  G . m . b . H .  

i n B o c h u m .  Zwillingszug-Regenerativ-Verbundkoksofen. 
Zus. z. Pat. 503895. Das H a u p tp a te n t ha t angefangen  am 
18.12. 26.

V o n  den in  L ä n g s r ic h tu n g  der O fe n kam m ern  an
geo rdne ten , du rch  eine gasd ichte  T re n n w a n d  in  zw e i A b 
te ile  ge te i lten  R egenera to ren  re ichen  d ie  gas füh renden  A b 
te ile  der R egenera to ren  n ic h t b is an d ie gasd ich te  T re n n -
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wand. D ie  lu f t fü h re n d e n  A b te ile  de r Regenera to ren  g re ifen  
zw ischen die gasfüh renden  A b te ile  und d ie T re n n w a nd .

10a (5). 509499, vom  7. 9. 24. E r te i lu n g  b e ka nn t
gem ach t am 25 .9 .30 . H i n s e l m a n n ,  K o k s o f e n b a u -
G.  m.  b. H.  i n E s s e n .  Unterbrennerkoksofen.

D ie  zu den H e izzügen  der O fenkam m ern  füh renden, 
aus e inzelnen von e iner d ich tend  w irke nd e n  P la tten lage  
um gebenen D üsenste inen  bestehenden G asp fe ifen  sind 
du rch  das G it te rw e rk  de r u n te r  den O fe n kam m ern  lie g e n 
den R egenera to ren  h in d u rch  h o ch ge fü h rt,  ohne m it  ihm  
in  V e rb in d u n g  zu stehen.

10a (5). 509699 , vom  13. 3. 30. E r te i lu n g  bekann t
gem acht am 2 5 .9 .30 . D r . C. O t t o  &  C o m p .  G . m . b . H .
in B o c h u m .  Koksofen. Zus. z. Z usa tzpa t. 492506. Das 
H a u p tp a te n t hat angefangen am 17.6.26.

D ie  Ö ffn u n g , w e lche  die nebene inanderliegenden 
ste igenden u n d 'fa l le n d e n  H e izzüge  un ten  m ite inande r v e r 
b inde t, is t  u n te rh a lb  der H e izzugsoh le  du rch  das B in d e r 
m a u e rw e rk  h in d u rc h g e fü h r t  und du rch  einen a u f der Sohle 
der H e izzüge  versch iebbaren  Stein rege lba r. S ind fü r  jedes 
H e izzugpaa r zw e i sym m etr isch  zu den K a m m erw andungen  
ge legene Ö ffn u n g e n  vorgesehen, so is t in  jedem  H e izzug  
ein Sch iebers te in  fü r  eine der Ö ffn u n g e n  angeordnet, der 
au f d e r G le it f lä ch e  so g e w ö lb t  sein kann, daß er m it  zw e i 
K anten au f de r Sohle des H e izzuges a u fru h t.

10a (19). 509513, vom  11 .5.29. E r te i lu n g  b ekann t
gem acht am 25. 9. 30. K a r l S a s s e n h o f f i n  L a n g e n d r e e r  
(W e s tf.) .  Koksofen. Zus. z. Pat. 491 312. Das H a u p tp a te n t 
ha t angefangen am 15 .3.29.

D ie  zw ischen den H e izzügen  de r schw ächer beheizten 
W ände  des O fens  liegenden B in d e r haben eine W a n d 
stärke, d ie  ein M ehrfaches  der W a n d s tä rke  der B inde r 
der s ta rk  beheizten W än d e  b e trä g t.  In  den B inde rn  der 
schw ächer beheizten W ände  sind zu r A b fü h ru n g  der 
D es til la t io n sga se  d ienende, in  d ie O fe n kam m ern  m ündende 
Sch litze  vorgesehen, d ie sich über d ie ganze H ö h e  der 
O fe n kam m ern  e rstrecken und in  d e r B e w e g u n g s ric h tu n g  
des K okskuchens sch räg  nach vo rn  g e r ic h te t sein können. 
D ie  Schlitze fü h re n  in einen in  de r O fendecke  m ündenden 
Sam m elkanal, d e r m it  dem S te ig ro h r  in  V e rb in d u n g  steht.

10a (24). 508 666, vom  27 .10 .20 . E r te i lu n g  b e ka nn t
gem ach t am 18 .9.30. S c h w ä r z e i  u n d  F r a n k  i n F r a n k 

f u r t  ( M a i n ) - S i n d l i n g e n .  Ofen für die Schwelung und 
Trocknung bituminöser Brennstoffe.

ln  dem O fen  sind au f senkrech t zur B ew egungsrich tung  
des G u tes  liegenden  pa ra lle len , z w a n g lä u f ig  angetriebenen 
W e llen  in e in a nd e rg re ife n de  Scheiben angeo rdnet, d ie auf 
der außerha lb  des S chw e igu tes liegenden  H ä lf te  z. B. durch 
Heizgase e rw ä rm t w e rden  und d ie  au fgenom m ene  W ärme 
an das S ch w e ig u t abgeben. D ieses kann, w enn  die O fen
sohle w aa g re ch t l ie g t,  du rch  ein ode r m ehrere  die O fen 
sohle b ildende  endlose R ostbänder du rch  den O fen  bewegt 
w e rden , ode r die O fensoh le  kann in  d e r B e w egungsrich tung  
des G utes so nach a bw ärts  g e n e ig t sein, daß d ie  D rehung 
der Scheiben zur B e fö rd e ru n g  des G u tes  du rch  den O fen  ge
nüg t. D e r O fenschach t kann auch senkrech t ang eo rd n e t sein.

10a (28). 508778, vom  15.11.25. E r te i lu n g  bekannt
gem ach t am 18. 9. 30. C h a r l e s  B u r  t o n  W i n z e r  in 
L o n d o n .  Verfahren und Vorrichtung zum Verkoken von 
Kohle, Schiefer, Holz, Torf und ändern Stoffen. P r io r itä t 
vom  14. 1.25 is t  in  A nsp ruch  genom m en.

D e r  zu ve rkokende  S to ff  w ird  in  einem ununter
b rochenen A rb e its g a n g  in  B ehä lte rn  m it  H i l fe  e iner ent
sprechend angetr iebenen  r in g fö rm ig e n  P la t t fo rm  schritt
we ise du rch  d ie K am m er eines R ingo fens  h indurchge füh rt, 
um die Kanäle fü r  die H e izgase  sch ra u b e n fö rm ig  herum
g e fü h r t  s ind.

10a (30). 508888, vom  16.12.27. E r te i lu n g  bekannt- 
gem ach t am 18 .9 .30 . T r o c k n u n g s - ,  V e r s c h w e l u n g s 
u n d  V e r g a s u n g s - G .  m.  b. H.  i n M ü n c h e n .  Vorrichtung 
zum Austragen von pulverigem  Gut.

D ie  V o r r ic h tu n g ,  d ie zum A u s tra ge n  des au f der 
w andernden  A rb e its f lä c h e  von Schw e l- und Trockenöfen 
ausgebre ite ten  p u lve r ig e n  G utes d ienen so ll, besteht aus 
e iner m it t le rn ,  u n m it te lb a r  obe rha lb  der Arbeitsfläche 
m ündenden, im  Q u e rs c h n it t  rech teck igen  Saugdüse und 
zw e i zu be iden Seiten dieser D üse liegenden  Druckdüsen. 
D eren  Q u e rs c h n it t  is t bezüg lich  des Q ue rschn ittes  der Saug
düse so bemessen, daß die aus den se itlichen  D ruckdüsen  aus
tre tende  L u f t  ke ine b lasende W irk u n g  ausübt, sondern nur 
übe r d ie  A rb e its f lä c h e  s tre ic h t und u n te r  M itna h m e  des 
G utes in  d ie m it t le re  Düse e in t r i t t .  D ie  D üsen sind sämtlich 
an Le itu ng e n  angeschlossen.

Z E I T S C H R I F T E N S C H A  U'.
(Eine Erklärung der Abkürzungen ist in Nr. 1 auf den Seiten 34-38 veröffentlicht. * bedeutet Text- oder Tafelabbildungen.)

W ir ts c h a ft  und S ta t is t ik .

M a t t k o h l e n g e h a l t  u n d  I n k o h l u n g s g r a d  d e r  
R u h r k o h l e n f l ö z e .  V on  Stach. G lü cka u f. B d .66. 25.10.30. 
S. 1465/70. U rs p rü n g lic h e  B ildun g sve rsch ie d e n he ite n . U m 
änd e ru n g  de r M a ttk o h le  du rch  G e b irg s d ru c k . V e rw e rfu n g e n  
und  In k o h lu n g s g ra d .

C o m p o s i t i o n ,  a g e  e t  c o n d i t i o n s  d e  g i s e m e n t  
d e s  b a u x i t e s  f r a n ç a i s e s .  V o n  de Lapparen t. Rev. 
un iv . m in . met. Bd. 73. 1 5 .1 0 .3 0 . S. 230/6. C hem ische und 
m ine ra log ische  Z usam m ense tzung  so w ie  E in te ilu n g  der 
B aux ite . E n ts tehung , V o rk o m m e n  und A lte r .  B esch re ibung  
der B a u x itv o rk o m m e n  in F ra n k re ich . V o rk o m m e n  in  ändern  
Ländern .

Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  b e r g  w i r t s c h a f t l i c h e  
S t e l l u n g  N o r w e g e n s .  V o n  C arstens. In te rn . B e rg - 
w ir ts c h . B d .23. 15.10.30. S .303/7*. G eo log ische  Ü b e rs ich t. 
Jah rese rzeugung  de r E rzg ruben . K e n n ze ichnung  der v e r 
schiedenen M in e ra lla g e rs tä tte n . K o h le n vo rko m m e n . S te in- 
und  M in e ra lie n in d u s tr ie .

Bergw esen.

C o l l i e r y  c o s t i n g ;  v a l u e  o f  an  e f f i c i e n t  s y s t e m .  
V o n  Sou the rn . Iro n  C oa l T r .  Rev. Bd. 121. 17.10.30. S .566/7. 
B esprechung eines Planes zu r E rm it t lu n g  der w ö c h e n t
lichen und  der m ona tlichen  B e tr iebskos ten  im  G rub e n b e tr ie b .

E n c r o a c h m e n t  o f  w a t e r s  a t  S a n t a  F e  S p r i n g s .  
V o n W e a v e r.  M in .M e ta l lu rg y .  Bd. 11. 1930. H .286. S.472/4*.

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Olückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 .16 
für das Vierteljahr zu beziehen.

B e rich t übe r das V o rd r in g e n  des Salzwassers in  den öl
füh renden  Z onen bei de r Ö lg e w in n u n g .

R e s u l t s  o f  a i r  r e p r e s s u r i n g  a n d  e n g i n e e r i n g  
s t u d y  o f  W i l l i a m s  P o o l  P u t n a m - M o r a n  d i s t r i c t ,  
C a l l a h a n  C o u n t y ,  T e x .  V o n  H i l l .  Bur. M in . Techn. 
Paper. 1930. H . 470. S. 1/69*. E rfa h ru n g e n  in  einem Erdöl
fe ld  m it  der E in fü h ru n g  von  P re ß lu f t  du rch  besondere 
T ie fb o h r lö c h e r  in  d ie  ö lfü h re n d e n  Sande. E rh ö h un g  der 
E rg ie b ig k e it .  Techn ische  E inze lhe iten  des Verfahrens.

A  p r o p o s a l  f o r  s h a f t  s i n k i n  g. V o n  Chaplin. 
M in .  M ag . Bd. 43. 1930. H . 4. S. 201/8*. D u rch  Anwendung 
eines näher beschriebenen neuen V e rfa h re n s  so ll sich das 
Schachtab teu fen  besch leun igen  lassen und eine Kosten
e rspa rn is  von 20 bis 3 0 %  e rz ie lt  w e rden .

B e i t r a g  z u  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  Besatz.  
V o n  C y b u ls k i.  (Sch luß.) Z. O bersch i. V . Bd. 69. 1930. H. 10. 
S. 524/9. B e s tim m u n g  der A u sb auchung  im  Trauzlschen 
B le ib lo ck  in  A b h ä n g ig k e it  vom  ve rw ende ten  Besatz. Ver
g le ichsw e ise  B e s t im m u n g  der S iche rhe its ladung  gegen 
K oh lens taub  von  S p re n g p u lve r 1 und D y n a m it  1 m it  Letten- 
und G este ins taubbesatz  be im  Schießen in  der Versuchs
s trecke. Versuche zu r E rm it t lu n g  der Sprengstoffladung, 
d ie zu r H e raussch le u d e ru n g  des Besatzes n o tw e nd ig  ist. 
L ic h tb ild a u fn a h m e n  d e r E xp lo s io n s fla m m e n .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  E m p f i n d l i c h k e i t  
d e r  A b b a u g r o ß b e t r i e b e  i n  f l a c h e r  L a g e r u n g  
u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  B e r g e 
v e r s a t z w i r t s c h a f t .  V o n  Je richo . (Schluß.) Glückauf. 
Bd. 66. 25 .10 .30 . S. 1470/7*. Ü b e rb lic k  ü b e r d ie mecha
n ischen V e rsa tzve rfa h re n . Ih re  E m p f in d lic h k e it .  Versatz-
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maschinell, S chrapperversatz. H in w e is  au f d ie  T e ilv e rs a tz 
verfahren. U n te rh a ltu n g  von A u sh ilfsb e tr ie b e n .

T h e  s t r e n g t h  o f  c o n c r è t e  s t o p p i n g s .  V on  Rice, 
O recnwald  und H o w a rth .  (Schluß s ta tt Forts .)  C o ll.O u a rd .  
Bd. 141. 17.10.30. S. 1412/3. Versuche über d ie Zusam m en
d rückbarke it der K oh le  des P it tb u rg -K o h le n f lö z e s . P ra k 
tische N u tza n w e n d u n g  der E rgebnisse.

M a r c h e  e n  r é c u p é r a t i o n  d e s  m a c h i n e s  
d ’ e x t r a c t i o n  é l e c t r i q u e s .  V on  Lahoussay. Rev. un iv . 
m in .met. Bd.73. 15.10.30. S.237/41*. V e rfa h re n  zu r W ie d e r 
gew innung von  E ne rg ie  bei der e lek trischen Schacht
fö rderung. B edeu tung  und p ra k t is ch e r W e r t  der W ie d e r 
gewinnung.

H i n d e r e d - s e t t l i n g  c l a s s i f i c a t i o n  o f  f e e d  
t o c o a l - w a s h i n g  t a b l e s .  Von B ird  und Yancey. T rans. 
A . l.M .E . C oa l D iv is io n . B d . l .  1930. S. 250/71*. D ie  G ru n d 
lagen fü r  d ie  Ü b e r tra g u n g  des im  E rzbe rgbau  bekannten 
A u fbe re itungsve rfah rens  au f d ie K o h le n a u fb e re itu n g . V e r 
suchsergebnisse. E in fü h ru n g  des V e rfa h re n s  in  den p rak 
tischen Betrieb .

R e - t r e a t i n g  m i d d l i n g s  f r o m  c o a l - w a s h i n g  
t a b l e s  b y  h i n d e r e d - s e t t l i n g  c l a s s i f i c a t i o n .  V on  
Bird und Yancey. T rans . A. I. M . E. C oa l D iv is io n . B d . l .  
1930. S. 272/86*. D ie  N achbehand lung  der von den A u f 
bere itungsherden s tam m enden M it te lp ro d u k te  nach dem 
genannten V e rfa h re n . K ennze ichnung  der M it te lp ro d u k te .  
K lassierergebnisse. Aussprache.

C o a l  w a s h a b i l i t y  t e s t s  as  a g u i d e  t o  t h e  
e c o n o m i c  l i m i t  o f  c o a l  w a s h i n g .  V o n  Scott. T rans . 
A . l .M .E .  C oa l D iv is io n . B d . l .  1930. S. 287/304*. An 
einem Be isp ie l w ird  d a rg e le g t, w ie  man d ie  w ir ts c h a f t 
liche Grenze der K o h le n a u fb e re itu n g  aus W aschversuchen 
in V e rb in d u n g  m it  den G e w in n un g s - und A u fb e re itu n g s 
kosten bes tim m en kann. Aussprache.

C l e a n i n g  b i t u m i n o u s  c o a l .  V on  C am pbe ll. T rans. 
A . l . M . E .  C oa l D iv is io n . B d . l .  1930. S. 305/39*. Bespre
chung von V ersuchsre ihen  und A u s w e r tu n g  von W asch 
kurven. Schw efe l in  der K oh le . A u fb e re itu n g s v e rfa h re n . 
Stammbaum e iner An lage . A u fb e re itu n g s w irk u n g s g ra d  und 
Kosten d e r A u fb e re itu n g . Aussprache.

S a m p l i n g  a n d  a n a l y s i s  o f  c o a l  f o r  i n l a n d  
use.  C o ll.G u a rd .  Bd. 141. 17.10.30. S.1418/22*. M it te i lu n g  
der N o rm e n vo rsch lä g e  fü r  das P robenehm en und die 
U ntersuchung der im  In land  abzusetzenden englischen 
Kohle. V e rfa h re n  zu r G e w in n u n g  e iner G roß p ro b e . D ie  
Gew innung e iner k le inen D u rchsch n ittsp ro b e . B es tim m ung  
der f lü ch t ig en  Bestand te ile . B e s t im m u n g  des Arsengehaltes.

' C o n c e n t r a t i o n  o f  o x i d i z e d  l e a d  o r e s a t  
San D i e g o  M i l l ,  C i a .  M i n e r a  A s a r c o .  V o n  M onks  
und W eiß . M in .  M e ta llu rg ) '.  Bd. 11. 1930. H . 286. S. 455/8*. 
Beschreibung der A u fb e re itu n g . A u fb e re itu n g se rg e b n isse  
von oxyd ischen B le ierzen. A n w e n d u n gsw e ise  des F lo ta 
tionsverfahrens.

D a m p fk es se l -  und  M asc h in en w ese n .

D ie  a u t o m a t i s c h e  R e g l u n g  d e r  B r e n n s t o f f 
f e u e r g a s t r o c k n e r .  V on  d ’ H u a r t .  Z . O bersch i. V. Bd. 61. 
1930. H . 10. S. 536/40*. V e rw e n d u n g , Behe izung und rech 
nerische G run d la g e n  d e r F eue rgas trockner. W a h l der 
Meßgröße. B e isp ie l e iner se lbs ttä tigen  Feuergasreg lung .

D a m p f k e s s e I b e r  e c h nu  n g  u n d  I t - D i a g r a m m .  
Von M iche l. (Sch luß .) F euerungstechn . Bd. 18. 15. 10. 30. 
S. 191/4*. G run d la g e n  d e r Berechnung. Zah lenbe isp ie l.

D e r  1. C. E. - P re  ß 1 u f t  z ä h 1 e r. V on  P h ilip p . B e rg 
bau. Bd. 43. 16.10.30. S. 622/4*. B auart, W irk u n g s w e is e  
und B ew äh rung  eines e in fachen und besonders anspruchs
losen P reß lu ftm eßgerä tes .

E le k t ro te c h n ik .

A u t o m a t i c  p o w e r  r e l e a s e s  a n d  s i g n a l  a l a r m s .  
Von Fene und D a lry m p le . C o ll .G u a rd .  Bd. 141. 17.10.30. 
S. 1410/2*. B esch re ibung  versch iedener im  n o rd a m erika 
nischen B ergbau  e in g e fü h r te r  e lek tr ische r V o rr ic h tu n g e n  
zur unm itte lba ren  se lb s ttä tig e n  S trom ausscha ltung  und zur 
A laringebung bei B e tr ie b ss tö ru n ge n .

Z u r  D e f i n i t i o n  d e r  e l e k t r o m a g n e t i s c h e n  
S t r e u u n g .  V o n  W e b e r. E l. Masch. Bd. 48. 1 9 .1 0 .3 0 . 
S.941/9*. D e f in i t io n  der S tre u un g  in linearen  K re isen  ohne 
Eisen sow ie  in  Spulen ohne Eisen. A n w e n d u n g  der D e f i 
nitionen au f T ra n s fo rm a to re n  und M asch inen.

M a g n e t i s c h e  u n d  e l e k t r i s c h e  E i n h e i t e n  u n d  
d e r e n  D e f i n i t i o n .  V o n  K enne lly . El. Masch. Bd. 48.

19.10.30. S. 950/2. E r lä u te ru n g  der au f der S tockho lm er 
T a g u n g  ge faß ten  Beschlüsse übe r d ie e lek trischen  und 
m agnetischen E inhe iten .

H ü t ten w es en .

M e s s r s .  K r u p p ’ s b l a s t - f u r n a c e  a n d  s t e e l  p l a n t  
a t  E s s e n - B o r b e c k .  Iro n  C oal T r .  Rev. Bd. 121. 17.10.30. 
S. 561 /5 ’ und 579/82*. D ie  H ocho fenan lage . H ochofengas. 
K ra ftan lagen . Das S ta h lw e rk  und die W a lzw e rke .

S t o c k  d i s t r i b u t i o n  a n d  g a s - s o l i d  c o n t a c t  
i n  t h e  b l a s t  f u r n a c e .  V on  Furnas und Joseph. Bur. 
M in . Techn. Paper. 1930. H . 476. S. 1/73*. D ie  m it  einem 
H o ch o fen m o d e ll angeste llten  Versuche und U n te rsuchungen  
über d ie S ch ü ttu n g  von  Erz, K oks  und Z usch lägen im 
O fen. D e r E in f lu ß  der S tückg röß e  au f den G asdurchgang .

A g g l o m é r a t i o n  d e s  p o u s s i è r e s  d e  h a u t s  
f o u r n e a u x  e t  t r a i t e m e n t  d e s  m i n e r a i s  d e  f e r  
c a r b o n a t e s  p a r  l e  p r o c é d é  G r e e n a w a l t .  V on  
C o rdo n n ie r. Rev. met. Bd. 27. 1930. H . 9. S. 467/78*. Be
sp rechung  e iner S in te ran lage  fü r  H ocho fens taub . P o ro s itä t 
des Erzeugnisses. E in f lu ß  des ges in te rten  Staubes au f den 
G ang  des H ocho fens . B ehand lung  ka rbona tische r Eisenerze.

E l  P a s o  r e f i n e r y  o f  t h e  N i c h o l s  C o p p e r  C o m 
p a n y .  V on  C o rw in  und H a r lo f f .  M in .  M e ta llu rg ) '.  Bd. 11. 
1930. H . 286. S. 459/65*. B em erkensw erte  E inze lhe iten  de r 
An lage. G esam tübe rs ich t über d ie  technischen An lagen. 
Bauweise der Ö fen. L u f tv o rw ä rm u n g . P robenehm en. 
E lek tro lyse .

Q u e l q u e s  p r o g r è s  i m p o r t a n t s  d a n s  l e s  
p r o p r i é t é s  e t  l e s  t r a i t e m e n t s  d e s  a l l i a g e s  
m é t a l l i q u e s .  V o n  G u ille t .  Rev. inét. B d .27. 1930. H . 9. 
S. 449/66. B e r ic h t über hü tten techn ische  F o r ts c h r it te  bei 
der H e rs te llu n g  von M e ta lle g ie run g e n . Sonderstäh le , Spe
z ia lguß, S onde rleg ie rungen  m it  K u p fe r,  N icke lle g ie ru n g e n , 
L e g ie rungen  m it  A lu m in iu m . W ä rm e b e h an d lu n g  und che
mische B ehand lung .

Q u e l q u e s  p r o g r è s  i m p o r t a n t s  d a n s  l e s  
p r o p r i é t é s  e t  l e s  t r a i t e m e n t s  d e s  a l l i a g e s  
m é t a l l i q u e s .  V on  G u ille t .  Rev. un iv . m in . mét. B d .7 3 .
15.10.30. S. 221/30. Besprechung der bei S onderstäh len in 
jü n g s te r  Z e it  e rre ich ten  Q ua litä tsve rbesserungen . F o r t 
sch ritte  in der E rze u g un g  von  h o ch w ert ig e m  Spezia lguß. 
(F o rts , f.)

L e s  m é t h o d e s  p u r e m e n t  c h i m i q u e s  d e  t r a i t e 
m e n t  d e s  m é t a u x  e t  a l l i a g e s  c o n t r e  l a c o r r o s i o n .  
Von C o u rn o t und Bary. Rev. mét. Bd. 27. 1930. H . 9.
S. 479/85. Besprechung  ä lte re r  und versch iedener neuer 
chem ischer V e rfa h re n  zum Schutz von M e ta lle n  und Leg ie 
rungen gegen K o rro s io n .

D a s  V e r h a l t e n  v o n  M a t e r i a l i e n  b e i  t i e f e n  
T e m p e r a t u r e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
B r a  u n k o h l e n b e t r i e b e .  V on  K r ie g . B raunkoh le . B d .29.
18.10.30. S. 937/47*. Ü b e rs ich t übe r d ie b ishe rigen  F o r 
schungen. M aßstäbe zu r B e u rte i lun g  der M a te r ia lg ü te . 
Besonderes V e rha lten  der K e rb zä h ig ke it. (Schluß f.)

F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  u n d  G e f ü g e a u s 
b i l d u n g  v o n  g e z o g e n e m  S t a h l d r a h t  i n  A b h ä n g i g 
k e i t  v o n  d e r  v o r a u f  g e g a n g e n e n  W ä r m e b e h a n d 
l u n g .  V o n  P om p und L indenbe rg . Stahl Eisen. Bd. 50.
16.10.30. S. 1462/7*. Versuche an S ta h ld rah t m it  0 ,60%  C 
bei versch iedener O fen - und B le ibad tem pe ra tu r. V e rg le ich  
m it ö labgeschrecktem  und angelassenem D rah t. E r m i t t 
lung  der Z ug -, B iege- und V e rw in d e fe s t ig k e it .  E lastische 
M essungen. Dauerb iegeversuche.

T h e  a r t i f i c i a l  a g e i n g o f  D u r a l u m i n  a n d  
s u p e r  - D u r a l  u m i  n. V on  M eissner. E ngg . B d . l30. 10.10.30. 
S .473/5*. M it te i lu n g  von F orschungsergebn issen  über das 
künstliche  A lte rn  von  D u ra lu m in .

C h e m isc h e  T ech n o lo g ie .

O r i e n t a t i o n  a c t u e l l e  d e  l ’ i n d u s t r i e  d u  c o k e  
m é t a l l u r g i q u e  d a n s  l ’ E u r o p e  C e n t r a l e .  V on  
B e rthe lo t. Rev. mét. Bd. 27. 1930. H . 9. S. 486/500*. D ie  
g e g e n w ä rt ig e n  B es trebungen au f dem G eb ie te  des H ü t te n 
kokses. D ie  Bauw eise  der K oksö fen  und ih re r  B es tand 
te ile . B e tr ie b so rg a n isa t io n  au f e iner neuze itlichen  K oke re i.

R e l a t i o n  o f  b y  - p r o d u c t  c o k e  o v e n s  t o  t h e  
n a t u r a l  g a s  s u p p l y  o f  t h e  P i t t s b u r g h  d i s t r i c t .  
Von Rose. T rans . A. I. M . E. C oa l D iv is io n .  Bd. 1. 1930. 
S. 394/403*. N a tu rg a s  und K okso fengas  in  den V e re in ig te n  
Staaten. N a tu rg a s  und G aserzeugung  de r K oke re ien  im  
B ez irk  von P it tsb u rg . Behe izung  der K o ksö fe n  m it  Gas
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von  g e rin g e m  H e iz w e r t.  B e lie fe ru n g  der Städte m it  hoch 
w e r tig e m  Kokere igas.

N o t e  s u r  l a  r é  a c t i v i t é  d e s  c o k e s  m é t a l l u r 
g i q u e s .  V o n  D u fra in e . R ev.m ét. B d .27. 1930. H .9. S.509/11. 
U n te rsu ch u n g  ve rsch iedener K oksso rten  au f ih re  R eak tions 
fä h ig k e it .  B edeu tung  de r R e a k tio n s fä h ig ke it  von  H ü t te n 
koks.

T h e  u t i l i z a t i o n  o f  c o k c  b r e e z e  b y  t h e  T r e f o i s  
p r o d u c e r .  V on  H o lto n  und A pplebee. ’  Gas J. Bd. 192.
15.10.30. S. 150/60*. Gas W o r ld .  Bd. 93. 18.10.30. S. 340/6*. 
D ie  N u tzb a rm a chu n g  von  F e inkoks  im  G aserzeuger von  
T re fo is .  B esch re ibung  des G enera to rs . Inbe tr ie b se tzun g . 
A llgem e ines  über den Be tr iebsgang . M it te i lu n g  und Be
sp rechung  von  Versuchsergebnissen . Behe izung  des Gas
erzeugers. W ie d e rg a b e  der Aussprache.

G a s - ,  c o k e ,  a n d  b y  - p r o d u c t  - m a k i n g  p r o p e r t i e s  
o f  A m e r i c a n  c o a l s  a n d  t h e i r  d é t e r m i n a t i o n .  Von 
F ie ldne r, D av is  und Reynolds. Ind. E ngg .C hem . B d .22. 1930.
H . 10. S. 1113/23. B esch re ibung  e iner L a b o ra to r iu m s e in 
r ic h tu n g  zu r U n te rsu ch u n g  e iner K o h le  d u rch  V e rkoken  
au f ih re  Gas-, Koks- und N ebenproduk tene igenscha ften . 
E rgebnisse  m it  am erikan ischen Koh len .

T e s t  f o r  m e a s u r i n g  t h e  a g g l u t i n a t i n g  p o w e r  
o f c o a l .  V o n  M a rsh a ll und B ird . T rans . A. I. M . E. Coal 
D iv is io n . B d . l .  1930. S .340/88*. Z usam m e n s te llu n g  ä lte re r 
Versuchsergebnisse. B esch re ibung  e iner neuen P rü fu n g s 
e in r ic h tu n g  zu r U n te rsu ch u n g  der K o h le  au f ih re  Back
fä h ig k e it .  D ie  Z usam m enhänge zw ischen B a ck fä h ig ke it  
und den phys ika lischen E igenschaften  des Kokses. D ie  
Beziehungen zw ischen B a c k fä h ig k e it  und chem ischer Z u 
sam m ensetzung de r K oh le . S c h r if t tu m . Aussprache.

L o s s  i n  a g g l u t i n a t i n g  p o w e r  o f  c o a l  d u e  
t o  e x p o s u r e .  V on  M arsha ll,  Yancey und R ichardson. 
T rans . A. 1. M . E. C oal D iv is io n . B d . l .  1930. S. 389/93. A b 
nahme der B a ck fä h ig ke it  der K oh le , besonders e iner sauer- 
stofifre ichen, beim  Lagern  an der L u f t .  M it te i lu n g  von 
Beobachtungen.

S o m e  p r o b l e m s  a n d  s u g g e s t i o n s  r e l a t i n  g 
t o  c o a l  t a  r. V o n  C hadde r und Spiers. Gas J. Bd. 192.
15 .10 .30 . S. 161/6*. Gas W o r ld .  Bd. 93. 18.10.30. S. 347/52. 
U n te rsch iede  in  der N a tu r  und Zusam m ense tzung  von 
T eeren . K o kso fe n tee r und R e to rten tee r. D ie  E ig n u n g  ve r
sch iedener T ee ra rte n  fü r  den Straßenbau. M ischen von 
le ich ten  und schw eren  T eeren . N eue V e rfa h re n  zu r T e e r 
behand lung .

D ie  P r ü f u n g  d e r  K o k s k o h l e n .  V o n M e lz e r .  A rch . 
E isenh iit tenw es . Bd. 4. 1930. H . 4. S. 169/75*. B e u r te i lu n g  
d e r K oh le  au f G ru n d  ih res chem ischen A u fbaus . P rü fu n g  
des phys ika lischen  V e rha ltens  der K oh le  bei der E rh itzu n g . 
B e w e rtu n g  der K oh le n  nach ih ren  p e trog raph ischen  G e 
fügebes tand te ilen .

N e u z e i t l i c h e  E i n r i c h t u n g e n  z u r  m e c h a n i s c h e n  
R e i n i g u n g  v o n  K o h l e n  g a s .  V o n  T hau . B rennst. 
Chem . Bd. 11. 15.10.30. S. 416/8*. Z w e c k  der G a sre in ig u n g . 
E lek tr ische  G a s re in ig u n g sve rfa h re n . M it te l  zu r E n ts ta u b un g  
und E n tte e ru n g  des Gases. (F o r ts , f.)

D i e  P h e n o l e  d e s  E r d ö l s .  V o n  H o lzm an n  und 
v. P ila t. B rennst. Chem . Bd. 11. 15.10 .30 . S. 409/13. G e 
w in n u n g  von Phenolen aus po ln ischen R ohö lso rten . E r 
gebnisse der U n te rs u c h u n g  der Phenolgem ische.

D i e  A u s b e u t u n g  d e s  S e a r l e s - S e e s  i n  K a l i 
f o r n i e n .  V o n  M aen icke . K a li. Bd. 24. |15. 10. 30. S. 311/5*. 
G eograph ische  und geo log ische  V e rhä ltn isse . B e r ich t übe r 
d ie  Versuche zu r  A u sb e u tu n g  der C h lo rk a liu m  und B o ra x  
e n tha ltenden  Sa lzab lagerungen.

C h e m ie  und  P h y s ik .

T h e  a n a l y s i s  o f  w o l f r a m  a n d  s c h e e l i t e .  V on  
H itchen . M in .  M ag . Bd. 43. 1930. H . 4. S. 208/20*. M in e ra 
log ische  K ennze ichnung  von  W o lfra m e rz  und  Scheelit. D ie  
in  ihnen au ftre te n de n  V e ru n re in ig u n g e n . A na ly tische  V e r 
fah ren  zu ih re r  B es tim m ung . S c h r if t tu m .

L a  c o n s t r u c t i o n  d e s  a p p a r e i l s  é l e c t r i q u e s  
é t a n c h e s  a u x  f l a m m e s  a u t r e s  q u e  c e l l e s  d u  
g r i s o u .  V o n  Delm as. A nn . F r. Bd. 18. 1930. H . 7. S. 5/29*. 
D ie  bei der V e rb re n n u n g  von Gasgem ischen erzeugten

D rücke . M it te i lu n g  von  Versuchsre ihen  über die F o r t
p fla n zun g  der F lam m e b e s tim m te r G as-Lu ft-G em ische  durch 
verschieden dünne und versch ieden b re ite  Spalten.

F l a m e  c o n t r o l .  V on  E llis . C o l l .G u a rd .  Bd. 141.
17.10.30. S. 1405/7. Besprechung  der V o rg ä ng e  bei der 
V e rb re n n u n g  eines b rennbaren  Gases in  einem vo lls tänd ig  
geschlossenen Behä lte r. D ie  V o rg ä n g e  in  einem m it  Ö ff 
nung  versehenen Behä lte r. (Schluß f.)

G e s e t z g e b u n g  urid V e rw a l tu n g .

T h e  a p p l i c a t i o n  o f  t h e  M  i n e s ( W  o r  k i n g 
F a c i l i t i e s  a n d  S u p p o r t )  A c t ,  1923. II.  V on  Lane. 
C o l l .G u a rd .  Bd. 141. 17.10.30. S. 1408/10*. Besprechung 
s c h w ie r ig e r  Sonderfä lle , die sich aus den gesetz lichen Be
s tim m u n g e n  über die Rechte und P flich te n  des Bergbau- 
tre ibenden  u n te r  E isenbahnen ergeben. (F o r ts , f.)

W ir t sc h a f t  und  S ta tis t ik .

D i e  p r a k t i s c h e  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  u n d  
i h r e  r e g i o n a l e  S p e z i a l i s i e r u n g .  V o n  Däbritz. 
Z. O bersch i. V. Bd. 69. 1930. H . 10. S. 541/8*. A bgrenzung 
und A u fb a u  des rhe in isch -w es tfä lischen  Industr iebez irks  
h in s ich t lich  se iner E rzeugung . S am m lung  und O rd n u n g  der 
U n te rlagen . B ild u n g  von K e n n z iffe rn . Verschiedenheiten 
der K o n ju n k tu re m p fin d lic h k e it .  A n s te l lu n g  von Vergleichen. 
U n te rsu ch u n g  von S onderfragen .

S t  r u k t  u r  w a  n d l u n g e n  d e r  w i c h t i g s t e n  a m e r i 
k a n i s c h e n  N e b e n p r o d u k t  e n i n d u s t r i e n  d e r  
S t e i n k o h l e  n a c h  d e m  W e l t k r i e g e .  V on  Koeppel. 
(Schluß.) Z. O bersch i. V . Bd. 69. 1930. H . 10. S. 549/52*. 
E n tw ic k lu n g  des T ee r-  und A m m on ia km a rk te s . Erzeugung 
und Pre ise von Le ich tö len .

K o h l e n - ,  E i s e n -  u n d  S t a h l g e w i n n u n g  des  
S a a r g e b i e t e s  i m  J a h r e  1929. G lü cka u f. Bd. 66. 25.10.30. 
S. 1477/81. S te in k o h le n g e w in n u n g  und Absatz. Kokserzeu
g u n g  und N e b e n p ro d u k te n g e w in n u n g . Sch ich tfö rderante il 
und Löhne. R oheisen- und S tah le rzeugung . E rzeugung  der 
W a lzw e rke .

Q u a r r y  a c c i d e n t s  i n  t h e  U n i t e d  S t a t e s  d u r i n g  
1928. V on  Adam s. Bur. M in . B u ll.  1930. H . 325. S. 1/103. 
U n fa lls ta t is t ik  der S te in b ru c h in d u s tr ie  fü r  1928.

M i n e r a l  i n d u s t r y  o f  A l a s k a  i n  1928 an d  
a d m i n i s t r a t i v e  r e p o r t .  V o n  Sm ith . B u ll.  Geol. Surv. 
192S. H . 813 A. S. 1/96*. S ta tis tische  Angaben  über die 
G o ld g e w in n u n g  A laskas. A u s fü h r l ic h e  Beschre ibung  der 
technischen und  w ir ts c h a ft l ic h e n  E n tw ic k lu n g  des Gold
bergbaus. D ie  sonstige  M in e ra lg e w in n u n g .

A uss te l lungs-  und  U n te r r ich tsw esen .

D a s  b e r g m ä n n i s c h e  L a b o r a t o r i u m  d e r  
T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  B r e s l a u .  V o n  Müller. 
G lückau f. Bd. 66. 25 .10 .30 . S. 1481/3*. B eschre ibung  des 
E rw e ite ru n g sb a us  der Techn ischen  H ochschu le  m it  seinen 
Innen e in r ich tun g e n .

V ersch iedenes .

D i e  B e d e u t u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  d e r  A t e m 
g y m n a s t i k  i m  R e t t u n g s d i e n s t ,  e i n e  A n l e i t u n g  
v o r n e h m l i c h  f ü r  R e t t u n g s l e u t e  u n d  F e u e r w e h r 
m ä n n e r .  V o n  M euß . B ergbau. Bd. 43. 16.10.30. S. 619/22*. 
V o rausse tzungen  fü r  das e rfo lg re ich e  A rb e ite n  des Rettungs
m annes im  E rns tfä lle . W ic h t ig k e i t  e ine r r ic h tig e n  Atmung. 
E rk lä ru n g  des A tm u n g svo rg a n g e s  sow ie  gee igne te r Übun
gen zu r B ehe rrschung  d e r A tm u n g . (Schluß f.)

P E R S Ö N L I C H E S .
G e s t o r b e n :

am 30. O k to b e r  in  V lu y n  (K re is  M ö rs )  der Bergwerks- 
d irek to r .B e rga sse sso r W a lte r  E t z o l d ,  V o rs ta n d  der Nieder
rhe in ischen B e rg w e rk s -A .G ., im  A lte r  vo n  48 Jahren.


